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CONTACT SAMSUNG WORLD WIDE

If you have any comments or questions regarding Samsung products,
contact the Samsung customer care center.

Country Customer Care Center Web Site
MEXICO 01-800-SAMSUNG WWw.samsung.com/mx
(7267864)
NETHERLANDS | 0900 20 200 88 www.samsung.com/nl
(€ 0,10/min)
NORWAY 231 627 22 www.samsung.com/no
PANAMA 800-7267 www.samsung.com/latin
PHILIPPINES 1800-10-SAMSUNG www.samsung.com/ph
(7267864)
POLAND 0801801 881 www.samsung.com/pl
PORTUGAL 80 8 200 128 www.samsung.com/pt
PUERTO RICO 1-800-682-3180 www.samsung.comy/latin
REP. DOMINICA | 1-800-751-2676 www.samsung.com/latin
RUSSIA 8-800-200-0400 www.samsung.ru
SINGAPORE 1800-SAMSUNG (7267864) | www.samsung.com/sg
SLOVAKIA 0850 123 989 www.samsung.com/sk
SOUTH AFRICA | 0860 7267864 (SAMSUNG) | www.samsung.com/za
SPAIN 902 10 11 30 www.samsung.com/es
SWEDEN 08 585 367 87 www.samsung.com/se
TAIWAN 0800-329-999 www.samsung.com/tw
THAILAND 1800-29-3232 www.samsung.com/th
02-689-3232
TRINIDAD & 1-800-7267-864 www.samsung.com/latin
TOBAGO
UAE 800SAMSUNG (7267864) www.samsung.com/mea
UK 0870 242 0303 www.samsung.com/uk
USA 1-800-SAMSUNG www.samsung.com
(7267864)
UKRAINE 8-800-502-0000 WWww.samsung.com/ur
VENEZUELA 1-800-100-5303 www.samsung.com/latin
VIETNAM 1 800 588 889 Www.samsung.com/vn

Country Customer Care Center Web Site
ARGENTINE 0800-333-3733 WWWw.samsung.com/ar
AUSTRALIA 1300 362 603 Www.samsung.com/au
BELGIUM 02 201 2418 www.samsung.com/be
BRAZIL 0800-124-421 www.samsung.com/br
CANADA 1-800-SAMSUNG www.samsung.com/ca

(7267864)
CHILE 800-726-7864 (SAMSUNG) | www.samsung.com/cl
CHINA 800-810-5858 Www.samsung.com.cn

010- 6475 1880
COSTARICA 0-800-507-7267 www.samsung.com/latin
CZECH 844 000 844 WWW.samsung.com/cz
REPUBLIC
DENMARK 38 322 887 www.samsung.com/dk
ECUADOR 1-800-10-7267 www.samsung.com/latin
EL SALVADOR 800-6225 www.samsung.com/latin
FINLAND 09 693 79 554 www.samsung.com/fi
FRANCE 08 25 08 65 65 www.samsung.com/fr

(€ 0,15/min)
GERMANY 01805 - 121213 www.samsung.de

(€ 0,12/min)
GUATEMALA 1-800-299-0013 www.samsung.com/latin
HONG KONG 2862 6001 www.samsung.com/hk
HUNGARY 06 40 985 985 www.samsung.com/hu
INDIA 3030 8282 www.samsung.com/in

1600 1100 11
INDONESIA 0800-112-8888 www.samsung.com/id
ITALIA 199 153 153 www.samsung.com/it
JAMAICA 1-800-234-7267 www.samsung.com/latin
JAPAN 0120-327-527 WwWw.samsung.com/jp
LUXEMBURG 02 261 03 710 www.samsung.lu
MALAYSIA 1800-88-9999 www.samsung.com/my
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Wichtige Vorsichts- und Sicherheitshinweise

Um Brandgefahr, Stromschlag und Verletzungen zu vermeiden, sollten die
nachfolgenden Sicherheitsvorkehrungen beim Arbeiten mit dem Gerat stets befolgt
werden.

1 Bitte lesen Sie alle Anweisungen durch und vergewissern Sie sich, dass Sie sie
verstanden haben.

2 Nutzen Sie im Umgang mit Elektrogeréaten stets lhren gesunden
Menschenverstand.

3 Halten Sie sich an alle am Gerat angebrachten und in den Begleitunterlagen
genannten Warnungen und Anweisungen.

4 Sollte eine Betriebsanweisung mit einem Sicherheitshinweis in Konflikt stehen,
halten Sie sich an den Sicherheitshinweis. Moglicherweise haben Sie die
Betriebsnweisung jedoch missverstanden. Wenn Sie den Konflikt nicht I6sen
kénnen, setzen Sie sich mit dem Handler oder dem Kundendienst in Verbindung.

5 Nehmen Sie das Gerat vom Stromnetz, bevor Sie es reinigen Verwenden Sie zum
Reinigen keine Flissig- oder Spriihreiniger, sondern ausschlieflich ein feuchtes
Tuch.

6 Stellen Sie das Gerat nicht auf einen instabilen Wagen, Stand oder Tisch: Es
kénnte herunterfallen und stark beschadigt werden.

7  Stellen Sie das Gerat nie auf oder in die Nahe eines Heizkdrpers, einer Heizplatte,
einer Klimaanlage oder eines Liufungskanals.

8 Es durfen sich keine Gegenstande oder Mobel auf dem Stromkabel befinden.
Stellen Sie das Gerat nicht an stark frequentierten Orten auf, an denen Menschen
auf dessen Kabel treten.

9  Uberladen Sie Steckdosen und Verlangerungskabel nicht: Dies kann eine
verminderte Leistung zur Folge haben und zu Brand oder Stromschlag fiihren.

10 Haustiere diirfen nicht an Strom- oder Anschlusskabeln kauen.

11 Schieben Sie keine Gegenstande liber Gehauseoffnungen in das Gerat: Sie
kénnen mit geféhrlichen Spannungspunkten in Beriihrung kommen und Brand
oder Stromschlag erzeugen. Verschitten Sie keine Flussigkeit Uber dem Gerét.

12 Um Stromschlag zu vermeiden, bauen Sie das Gerat nicht auseinander. Sollte
eine Reparatur fallig sein, bringen Sie es zu einem qualifizierten Servicetechniker.
Durch Offnen oder Entfernen von Abdeckungen setzen Sie sich mdglicherweise
gefahrlichen Spannungen oder anderen Risiken aus. Durch nicht
ordnungsgemafes Zusammensetzen des auseinandergebauten Gerats kann es
bei anschlielender Benutzung zu Stromschlagen kommen.

13 Ziehen Sie den Netzstecker und wenden Sie sich in folgenden Situationen an
qualifiziertes Kundendienspersonal:

+ Das Stromkabel, Telefonkabel oder Verbindungskabel ist beschadigt oder
ausgefranst.

* Das Gerat ist mit Flussigkeit in Kontakt gekommen.

* Das Gerat war Regen oder Wasser ausgesetzt.

+ Das Gerat funktioniert trotz Befolgen aller Anweisungen nicht ordnungsgeman.
* Das Gerat ist heruntergefallen oder das Gehause ist beschadigt.

+ Das Gerat weist eine plotzliche deutlich verminderte Leistung auf.

14 Nehmen Sie nur an solchen Steuerelementen Anderungen vor, die in der
Betriebsanleitung behandelt werden. Unkorrektes Einstellen anderer
Steuerelemente kann zu Schaden fiihren und der Aufwand des Servicetechnikers,
den Normalbetrieb des Geréats wiederherzustellen, ist mdglicherweise grof3.

15 Verwenden Sie das Gerat nach Mdglichkeit nicht wahrend eines Gewitters, da
madglicherweise ein entferntes Risiko von Stromschlag aufgrund von Blitzen
besteht. Ziehen Sie, wenn mdglich, fir die Dauer des Gewitters den Netzstecker.

16 Wenn Sie kontinuierlich viele Seiten ausdrucken, kann die Oberflache des
Ausgabefachs heil werden. Achten Sie darauf, die Oberflache nicht zu beriihren
und halten Sie Kinder von ihr fern.

17 Fr einen sicheren Betrieb Ihres Gerats sollte das mitgelieferte Netzkabel
verwendet werden. Wenn Sie ein Kabel mit einer Ladnge von mehr als 2 m fir ein
110-V-Gerat verwenden, sollte es mindestens einen Leiterquerschnitt von 16

AWG" haben.
18 BEWAHREN SIE DIESE ANWEISUNGEN SORGFALTIG AUF.

Hinweise zu Umweltschutz und Sicherheit

Hinweis zur Sicherheit des verwendeten Lasers

Der Drucker entspricht den US-Vorschriften aus DHHS 21 CFR, Kapitel 1, Unterkapitel
J firr Laserprodukte der Klasse | (1). In anderen Landern ist der Drucker gemaR den
Vorschriften von |IEC 825 als Laserprodukt der Klasse | zugelassen.

Lasergerate der Klasse 1 sind als ,nicht gefahrlich“ eingestuft. Das Gerat ist so
konstruiert, dass bei normalem Betrieb, bei der Wartung sowie bei Stérungen keine
Laserstrahlung iber dem Pegel der Klasse 1 freigesetzt wird.

WARNUNG

Das Gerat niemals in Betrieb nehmen oder warten, wenn die Sicherheitsabdeckung von
der Lasereinheit entfernt ist. Der unsichtbare reflektierte Strahl ist schadlich fir die
Augen. Beachten Sie bitte bei der Verwendung des Gerats die nachfolgenden
Sicherheitsbestimmungen, um die Gefahr eines Feuers, eines elektrischen Schlags
oder einer Verletzung auszuschlief3en:

CAUTION - CLASS 3B LASER RADIATION WHEN OPEN
AVOID EXPOSURE TO THE BEAM.

DANGER - LASER RADIATION AVOID DIRECT
EXPOSURE TO BEAM.

DANGER - RADIATIONS INVISIBLES DU LASER EN CAS
D'OUVERTURE. EVITER TOUTE EXPOSITION
DIRECTE AU FAISCEAU.
VORSICHT - UNSICHTBARE LASERSTRAHLUNG, WENN
ABDECKUNG GEOFFNET.
NICHT DEM STRAHL AUSSETZEN.
ATTENZIONE - RADIAZIONE LASER INVISIBILE IN CASO DI
APERTURA. EVITARE LESPOSIZIONE AL FASCIO.
PRECAUCION - RADIACION LASER INVISIBLE CUANDO SE ABRE.
EVITAR EXPONERSE AL RAYO.
PERIGO - RADIAGAO LASER INVISIVEL AO ABRIR. EVITE
EXPOSIGAO DIRECTAAO FEIXE.
GEVAAR - ONZICHTBARE LASERSTRALEN BIJ GEOPENDE
KLEP. DEZE KLEP NIET OPENEN.
ADVARSEL - USYNLIG LASERSTRALNING VEDAABNING,
UNDGA UDSAETTELSE FOR STRALNING.
ADVARSEL. - USYNLIG LASEGHSTHALNING NAR DEKSEL
APNES. UNNGA EKSPONERING FOR STRALEN.
VARNING - OSYNLIG LASEH§TRAI:NING NAR DENNA DEL
AR OPPEN. STRALEN AR FARLIG.
VAROITUS - NAKYMATONTA LASERSATEILYA AVATTAESSA.
VARO SUORAA ALTISTUMISTA SATEELLE.
E R -FRBFIE LRt B
F o -0l NS 29l aolxio) =B 4 o=z
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1 AWG: American Wire Gauge



Ozonemission

Bei normalem Betrieb produziert dieses Gerat Ozon. Dieses vom
Drucker erzeugte Ozon stellt keine Gefahr fiir den Benutzer dar. Es
wird jedoch empfohlen, das Gerat in einem gut bellifteten Raum zu
betreiben.

Weitere Informationen (iber Ozonemissionen erhalten Sie in Ihrem
Samsung-Fachgeschaft.

Stromsparmodus

Das Gerat verfugt Uber eine integrierte Energiesparfunktion, die den Stromverbrauch
reduziert, wenn das Gerat nicht aktiv in Betrieb ist.

Wenn das Gerat Uber einen l&ngeren Zeitraum keine Daten empfangt, wird die
Leistungsaufnahme automatisch reduziert.

Recycling

e

Korrekte Entsorgung dieses Produkts (Elektromiill)

Bitte entsorgen Sie das Verpackungsmaterial dieses Produkts in
einer umweltvertraglichen Weise.

(Anzuwenden in den Landern der Europdischen Union und anderen
europdischen Landern mit einem separaten Sammelsystem)

Die Kennzeichnung auf dem Produkt bzw. auf der dazugehérigen
Literatur gibt an, dass es nach seiner Lebensdauer nicht zusammen
mit dem normalen Haushaltsmll entsorgt werden darf. Entsorgen Sie
dieses Gerat bitte getrennt von anderen Abfallen, um der Umwelt bzw.
der menschlichen Gesundheit nicht durch unkontrollierte
] Millbeseitigung zu schaden. Recyceln Sie das Geréat, um die
Private Nutzer sollten den Handler, bei dem das Produkt gekauft wurde, oder die
zustandigen Behdrden kontaktieren, um in Erfahrung zu bringen, wie sie das Gerat auf
umweltfreundliche Weise recyceln kdnnen.

nachhaltige Wiederverwertung von stofflichen Ressourcen zu férdern.

Gewerbliche Nutzer sollten sich an lhren Lieferanten wenden und die Bedingungen des
Verkaufsvertrags konsultieren. Dieses Produkt darf nicht zusammen mit anderem
Gewerbemiill entsorgt werden.

Ausstrahlung von Funkfrequenzen

FCC-Bestimmungen

Bei Tests wurde festgestellt, dass dieses Gerat den Grenzwerten eines digitalen Gerats
der Klasse A gemaR Teil 15 der FCC-Bestimmungen entspricht. Diese Grenzwerte sind
so definiert, dass sie ausreichenden Schutz gegen stérende Interferenzen in einer
Wohnumgebung gewahrleisten. Von diesem Gerat wird Energie in Form von
Funkfrequenzen erzeugt, verwendet und womdglich ausgestrahlt, die, falls das Gerat
nicht ordnungsgemal installiert und verwendet wird, zu Stérungen des Funkverkehrs
fuhren kann. Es kann nicht garantiert werden, dass in einer bestimmten Installation
keine Interferenzen auftreten. Falls dieses Gerat den Rundfunk- oder Fernsehempfang
stort, was durch Aus- und Einschalten des Gerats festgestellt werden kann, wird dem
Benutzer empfohlen, die Stérungen durch eine oder mehrere der folgenden
MaRnahmen zu korrigieren:

» Empfangsantenne anders ausrichten oder an einem anderen Ort anbringen.

* Abstand zwischen dem Gerat und dem Empfangsgerat erhohen.

+ Gerat an einen anderen Stromkreis als den des Empfangsgerats anschlieflen.
* Vertragshandler oder Rundfunk-/Fernsehtechniker um Hilfe bitten.

ACHTUNG: Am Gerat vorgenommene Anderungen, die von dem fiir die Einhaltung
der Bestimmungen verantwortlichen Hersteller nicht ausdriicklich genehmigt wurden,
koénnen die Betriebserlaubnis des Geréts erldschen lassen.

Kanadische Bestimmungen zu Funkstérungen

Dieses digitale Gerat erfiillt die Grenzwerte der Klasse A fur Funkstdérungen durch
digitale Gerate, wie sie in der Norm fiir Interferenzen verursachende Gerate, ,Digital
Apparatus®, ICES-003, der kanadischen Industrie und Wissenschaft festgelegt wurden.

Cet appareil numérique respecte les limites de bruits radioélectriques applicables aux
appareils numériques de Classe A prescrites dans la norme sur le matériel brouilleur:
LAppareils Numériques®, ICES-003 édictée par I'Industrie et Sciences Canada.

CE-Konformitatserklarung (Europa)

Priifung und Zertifizierung
Die Samsung Electronics Co., Ltd. bestatigt mit dem CE-Kennzeichen
an diesem Produkt die Konformitat mit den nachfolgenden mit Datum
aufgefiihrten EG-Richtlinien (nach Richtlinie 93/68/EWG):
1. Januar 1995: EG-Richtlinie 73/23/EWG zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betreffend elektrischer
Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter
Spannungsgrenzen (Niederspannungsrichtlinie);
1. Januar 1996: EG-Richtlinie 89/336/EWG (92/31/EWG) zur Angleichung der
Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten tber die elektromagnetische Vertraglichkeit
(EMV-Richtlinie);
9. Marz 1999: EG-Richtlinie 1999/5/EG (iber Funkanlagen und
Telekommunikationsendeinrichtungen und die gegenseitige Anerkennung ihrer
Konformitat (FTE-Richtlinie).
Die vollstandige Konformitatserklarung mit den fiir das Produkt geltenden Richtlinien
und den angewandten Normen kénnen Sie Uber Ihren Samsung-Fachhandler
anfordern.



EU Declaration of Conformity (LVD, EMC)

Moo [LaserBean Pmier

(Product name)

ML455IND ML 455IN ML 4550

(Model Number)

For the following product :
Samsung Electronics Co., Ltd. 259, Gongdan-Dong, Gumi-City, Gyeongsangbuk-Do, 730-030 Korea.

Manufactured at : X . . .
We hereby declare, that all major safety requirements, concerning to CE Marking

Directive[93/68/EEC] and Low Voltage Directive [73/23/EEC], ElectroMagnetic
Compatibility [89/336/EEC], amendments [92/31/EEC] are fulfilled, as laid out in the
guideline set down by the member states of the EEC Commission.

This declaration is valid for all samples that are part of this declaration, which are
manufactured according to the production charts appendix. The standards relevant for
the evaluation of safety & EMC requirements are as follows :

LVD : EN 60950-1:2001 + A11

EMC : EN 55022:1998+A1:2000+A2:2003, EN 55024:1998+A1:2001+A2:2003
EN61000-3-2:2000, EN61000-3-3:1995+A1:2001

1. Certificate of conformity / Test report issued by :
2. Technical documentation kept at :
which will be made available upon request.

(Manufacturer)
LVD : SEMKO
EMC : SEQAL

(Representative in the EU)

Samsung Electronics Co., Ltd.

Samsung Electronics Co., Ltd.
#259, Gongdan-Dong, Gumi-City,

GyeongBuk, Korea. 730-030
~Y)ER Ty

2060823

Whan-Soon Yim / Senior Manager

(place and date of issue) (name and signature of authorized person)

Samsung Electronics Euro QA Lab.
Blackbushe Business Park, Saxony Way, ‘)O ( /M—
Yateley, Hampshire, GU46 6GG, UK - o

20608238

Yong-Sang Park / Manager

(place and date of issue) (name and signature of authorized person)



1 Einfijhrung Merkmale und Produktvorteile

Der Drucker ist mit mehreren Sonderfunktionen ausgestattet,

Wir freuen uns, dass Sie sich fur einen Samsung-Drucker die Druckleistung und -qualitat verbessern. Folgendes ist moglich:

entschieden haben!

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt: Schnell mit hervorragender Qualitat drucken

¢ Merkmale und Produktvorteile + Sie kdnnen mit einer effektiven Auflésung von bis zu
1200 x 1200 dpi drucken. Weitere Informationen
finden Sie in der Softwaredokumentation.

* Der Drucker druckt pro Minute 43 DIN-A4-Seiten oder
* Aufstellungsort wahlen 45 Seiten im US-Letter-Format?. Im Duplex-Modus
kénnen pro Minute im A4-Format bis zu 29 Bilder und
im US-Letter-Format bis zu 30 Bilder gedruckt werden®.

« Ubersicht Drucker
¢ Weitere Informationen

Flexibilitat beim Papier nutzen

» Der Mehrzweckschacht eignet sich fiir Formulare,
Umschlage, Etiketten, Folien, Druckmedien in
SondergroRen, Postkarten und schweres Papier.
Er hat ein Fassungsvermégen von bis zu 100 Blatt
Normalpapier.

'

+ Das Standardfach 1 mit einem Fassungsvermoégen
von 500 Blatt eignet sich flir Normalpapier in
verschiedenen Formaten.

+ Das optionale Fach mit einem Fassungsvermégen
von 500 Blatt eignet sich flir Normalpapier in
verschiedenen Formaten. Sie kdnnen bis zu drei
zusatzliche Facher installieren.

+ Zwei Ausgabefacher; wahlen Sie zwischen dem
Ausgabefach (bedruckte Seite nach unten) und dem
Ausgabefach auf der Rickseite (bedruckte Seite nach
oben), je nachdem, was flr Sie bequemer ist.

+ Direkter Papierdurchlauf vom Mehrzweckschacht
zum Ausgabefach auf der Rickseite.

Professionelle Unterlagen erstellen

* Drucken von Wasserzeichen. Sie kbnnen lhre
Dokumente z. B. mit dem Schriftzug ,Vertraulich”
versehen Weitere Informationen finden Sie in der
Softwaredokumentation.

\/ * Drucken von Postern. Der auf den Seiten |hres
Dokuments enthaltene Text und die Bilder werden
vergroRert und auf mehrere Blatter gedruckt, die
Sie anschliefend zu einem Poster zusammenfligen
konnen. Weitere Informationen finden Sie in der
Softwaredokumentation.

a. Seiten pro Minute
b. Bilder pro Minute
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Zeit und Geld sparen

» Durch Verwendung des Toner-Sparbetriebs
bendtigen Sie weniger Toner. Siehe Seite 2.8.

» Sie kénnen Blatter beidseitig bedrucken und damit
Papier sparen (beidseitiger Druck), wenn Sie den
ML-4551ND verwenden oder beim ML-4550 oder
ML-4551N die optionale Duplex-Einheit installieren.

« Sie kdnnen auch mehrere Seiten auf ein einziges Blatt
drucken, um Papier zu sparen (Mehrere Seiten
auf ein Blatt Papier drucken). Weitere Informationen
finden Sie in der Softwaredokumentation.

» Sie kénnen vorgedruckte Formulare und Briefpapier
auf Normalpapier verwenden. Weitere Informationen
finden Sie in der Softwaredokumentation.

« Der Drucker schaltet automatisch in den
Stromsparmodus und senkt den Stromverbrauch,
wenn das Gerat nicht aktiv verwendet wird.

Druckerspeicher erweitern
« |hr Drucker verfligt tiber einen Speicher von 128 MB,
der bis auf 512 MB erweitert werden kann. Siehe
W Seite 10.1.
+ Uber eine Netzwerkschnittstelle wird das Drucken
im Netzwerk erméglicht. In das Modell ML-4550
kdénnen Sie eine optionale Netzwerkkarte einbauen.
Die Modelle ML-4551N und ML-4551ND sind mit

einer Netzwerkschnittstelle des Typs 10/100 Base TX
ausgerustet.

» Sie kénnen den Drucker mit optionalen Fachern
mit einem Fassungsvermadgen von je 500 Blatt
aufristen. Dank dieser Facher missen Sie seltener
Papier nachfiillen.

Uber PostScript-3-Emulation* (PS) wird PS-Druck
ermoglicht.

* Zoran IPS-Emulation ist kompatibel mit PostScript 3

» © Copyright 1995-2005, Zoran Corporation.
Alle Rechte vorbehalten. Zoran, das Zoran-Logo,
IPS/PS3 und Onelmage sind Marken der
Zoran Corporation.

* 136 PS3-Schriftarten
« Enthalt UFST und MicroType von Monotype Imaging Inc.

Nutzen Sie die optionale Festplatte

Sie kénnen das Gerat mit einer optionalen Festplatte aufriisten.

» Auf dieser Festplatte konnen bis zu 40 GB Daten von lhrem
Computer in der Druckwarteschlange gespeichert werden.
Dadurch wird die Auslastung Ihres Computers reduziert.

+ Sie kdnnen mehrere Druckmdglichkeiten nutzen wie die Speicherung
eines Druckauftrages auf der Festplatte, Uberpriifung eines
Druckauftrages und Drucken privater Dokumente.

+ Sie konnen die in der Warteschlange auf der Druckerfestplatte
befindlichen Druckauftrage verwalten. Einzelheiten siehe Seite 10.4.

In verschiedenen Umgebungen drucken

» Sie kénnen unter Windows 98/Me/NT 4.0/2000/XP/2003 drucken.

* Der Drucker ist kompatibel zu Linux und Macintosh.

» Der Drucker besitzt einen Parallel- und einen USB-Port.

» Sie kdnnen auch die Netzwerkschnittstelle verwenden. Die Modelle
ML-4551N und ML-4551ND sind mit einer Netzwerkschnittstelle des
Typs 10/100 Base TX ausgeristet. Den ML-4550 mussen Sie allerdings
mit der optionalen Schnittstellenkarte fir drahtgebundene Netzwerke
aufriisten.

Druckerfunktionen

In der Tabelle unten finden Sie eine Ubersicht der von Ihrem Drucker
unterstitzten Funktionen.
(I: Installiert, O: Option)

Funktionen ML-4550 | ML-4551N | ML-4551ND

IEEE 1284 Parallel | | |

USB 2.0 | | |

Netzwerkschnittstelle (0] | |
(Ethernet 10/100 Base TX)

Festplatte (0] (0] (0]

PostScript* Emulation I | |

Duplex-Einheit

Optionales Fach 2

Optionales Fach 3

o|O0|O]|O
o|O0|0O]| O
| O| O

Optionales Fach 4
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Ubersicht Drucker

Vorderansicht

;

* Die Abbildung oben zeigt einen ML-4551ND
mit allen verfligbaren Optionen.

1  Ausgabefach 8  Griff

2  Bedienfeld 9  Papierstandsanzeige

3 Abdeckung 10  Mehrzweckschacht

der Steuerplatine

4  Papierfach 1 11 Obere Abdeckung

5  Optionales Fach 2 12 Ausgabehalterung

6  Optionales Fach 3 13 Fiihrungen fiir
Breitenregulierung
am Mehrzweckschacht

7  Optionales Fach 4 14 Verlangerung

Mehrzweckschacht

Riickansicht

miniy

* Die Abbildung oben zeigt einen ML-4551ND
mit allen verfigbaren Optionen.

1 Netzschalter 5  Parallel-Port

2  Riickseitige Abdeckung 6  USB-Port

3 Duplex-Einheit 7  Netzwerk-Port
4

Netzkabelanschluss

1.3
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Ubersicht Bedienfeld Weitere Informationen

Folgende Hilfsmittel stehen Ihnen entweder in Druckform oder als Datei
zur Verfligung, um zusatzliche Informationen zu lhrem Drucker zu

erhalten:
Kurziibersicht Hier finden Sie Anweisungen zu den
der Installation einzelnen Schritten beim Einrichten lhres
Druckers, die genau befolgt werden sollten.
M ‘
o o e e o
oD )
(5 0 7] =
O Online- Hier erhalten Sie schrittweise Anweisungen zum
Benutzerhandbuch  Arbeiten mit dem gesamten Funktionsumfang
— des Druckers sowie Informationen zu Wartung
(5 und Fehlerbehebung sowie zum Installieren
) von Zubehor.

Aulerdem enthalt dieses Benutzerhandbuch

die Softwaredokumentation, in der Sie

1 Menu: Offnet den Meniimodus und blattert durch Informationen zum Drucken von Dokumenten
die verfugbaren Mends. unter verschiedenen Betriebssystemen sowie

zu den im Lieferumfang enthaltenen

Hilfsprogrammen finden.

Navigationstasten: Zum Blattern durch die verfligbaren
2 Optionen des ausgewahlten Menis oder zum VergréRern
bzw. Verkleinern von Werten. Hinweis
« Sie kénnen das Benutzerhandbuch
auch in anderen Sprachen aufrufen.
Back: Rickkehr zum Ubergeordneten Menu. Die entsprechenden Versionen befinden
sich im Ordner Manual auf der
Druckertreiber-CD.

OK: Zum Bestétigen der Auswahl im Display.

5 Toner Save: Ermdglicht das Sparen von Toner,
indem weniger Toner beim Drucken verwendet wird.

Benutzerhandbuch  Auf der mitgelieferten CD finden Sie

Netzwerkdrucker Informationen zum Einrichten und zum

7 Stop: Zum Anhalten eines Vorgangs zu jedem beliebigen AnschlieRen des Druckers an ein Netzwerk.
Zeitpunkt.

8 Status: Zeigt den Status des Druckers an. Siehe Seite 9.6.

6 Demo: Druckt eine Testseite.

Druckertreiber- Stellt Thnen Hilfeinformationen zu

Hilfe Druckertreibereigenschaften zur Verfiigung
und enthalt Anweisungen zum Einrichten der
Druckeigenschaften. Sie rufen den Hilfebildschirm
des Druckertreibers auf, indem Sie im Dialogfeld
fur die Druckereigenschaften auf Hilfe klicken.

° &

Samsung- Wenn Sie Uber einen Internetzugang verfligen,

Website erhalten Sie Uber die Samsung-Website
(www.samsungprinter.com) Hilfe, Support,
Treiber, Handbicher und
Bestellinformationen.
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Aufstellungsort wahlen

Stellen Sie den Drucker auf eine ebene, stabile Flache, die gentigend

Platz firr eine ausreichende Luftzirkulation bietet. Achten Sie darauf,

dass geniigend Platz zum Offnen der Abdeckungen und Herausziehen
der Facher zur Verfligung steht.

Der Standort sollte gut bellftet und vor direkter Sonneneinstrahlung,
Warme-, Kalte- und Feuchtigkeitsquellen geschitzt sein. Stellen Sie
den Drucker nicht an die Kante Ihres Schreibtisches.

Sicherheitsabstande

Vorn: 482,6 mm (genugend
Platz zum Offnen oder
Herausnehmen der
Papierfacher)

Hinten: 350 mm (gentgend
Platz zum Offnen des
Ausgabefachs auf der Riickseite
oder der Duplex-Einheit)

Rechts: 100 mm )
(genligend Platz zum Offnen
der Steuerplatinenabdeckung)

Links: 100 mm (gentgend
Platz fur eine gute Bellftung).

' |
' |
i Ele !
: g & i
] GoJ = |
' |
' |
) 1
) 1
) 1
] 1
) 1
' |
' |
1 100 mm 100 mm |
«—> «—>
(3.91in) n (3.91in)
\ J
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2 Systemeinrichtung

In diesem Kapitel werden die MenUs erlautert, in denen Sie Einstellungen
vornehmen kdnnen, sowie die Grundeinstellungen fiir Ihren Drucker.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:
* Bedienfeld-Meniis

« Ubersicht Meniis

* Testseite drucken

* Displaysprache édndern

¢ Toner-Sparbetrieb verwenden

Bedienfeld-Meniis

Es stehen Ihnen verschiedene Meniis zum Andern der Druckereinstellungen
zur Verfligung. Das Diagramm in der folgenden Spalte zeigt die Menis
und alle im jeweiligen Menl verfiigbaren Optionen. Die Optionen und
Einstellungen, die in den einzelnen Mentus gewahlt werden kénnen,
sind in den Tabellen ab Seite 2.2 genauer beschrieben.

Bedienfeld-Meniis aufrufen

Sie konnen Ihren Drucker Uber das Bedienfeld steuern. Die Bedienfeld-
Menus lassen sich auch einstellen, wenn sich der Drucker gerade in Betrieb
befindet.

1 Dricken Sie Menu, bis das gewiinschte Menu in der unteren
Displayzeile erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Drucken Sie die Navigationstasten, bis die gewlinschte
Menloption angezeigt wird, und driicken Sie dann OK.

3 \Verfugt das gewahlte Meni tiber Untermenis, wiederholen Sie
Schritt 2.

4 Driicken Sie die Navigationstasten, um die gewiinschte Option
oder den gewiinschten Wert aufzurufen.

5 Dricken Sie OK, um Ihre Auswahl zu speichern.

Auf dem Display erscheint neben der Auswahl ein Sternchen (*),
das anzeigt, dass diese Auswahl jetzt der Standardwert ist.

6 Dricken Sie Stop, um in den Standby-Modus zurtickzukehren.

Hinweis

» Druckereinstellungen, die Sie Gber den Druckertreiber auf
einem angeschlossenen Computer vornehmen, setzen die
Uber das Bedienfeld vorgenommenen Einstellungen auf3er Kraft.

2.1
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Ubersicht Menils Hinweis

+ Die Standardeinstellungen und verfugbaren Werte fir Ihren
Drucker kénnen sich von den Angaben in diesem Handbuch
unterscheiden.

Die Bedienfeld-Menus werden zur Konfiguration des Druckers eingesetzt.
Uber das Bedienfeld stehen die folgenden Meniis zur Verfigung.

Die aufgelisteten Menls beziehen sich auf das Modell ML-4550. Die
farbig dargestellten Menus sind nur verfligbar, wenn die Ausbauoptionen
installiert wurden.

Meni Job-Verw.

Dieses Men ist verfuigbar, wenn die optionale Festplatte installiert ist.

(Siehe Seite 10.6.)

Papier

(Siehe Seite 2.4.)
Exemplare
Papierformat
Papierart
Papierzufuhr
Schachtfolge

Grafik

(Siehe Seite 2.4.)
Aufloesung
Helligkeit

(Siehe Seite 2.7.)

Information

(Siehe Seite 2.2.)
Menue-Uebrscht
Konfiguration
Testseite

PCL-Schrift
PS3-Schriften
EPSON-Schrift

Layout

(Siehe Seite 2.3.)
Ausrichtung
Simplex-Rand

System-Setup

(Siehe Seite 2.5.)

Sprache
Stromsparmodus
Auto. Forts.
Hoehenkorr.
Auto CR
Job-Timeout
Wartung

Einst. loesch

Emulation

(Siehe Seite 2.5.)
Emulationstyp
Setup

Element

Erklarung

Aktivier Job

Dieses Menl zeigt alle auf den Ausdruck
wartenden Druckauftrage. Siehe Seite 10.6.

Job speichern

Dieses Menli zeigt die auf der installierten Festplatte
gespeicherten Druckauftrage. Siehe Seite 10.6.

Menii Information

Mit diesem Menl kénnen Sie Drucker-Informationsseiten ausdrucken,
die Einzelheiten zum Drucker und seiner Konfiguration enthalten.

Element

Erklarung

Menue-Uebrscht

Die Menii-Ubersicht zeigt das Layout und
die aktuellen Einstellungen der Mentoptionen
des Bedienfelds.

Konfiguration

Die Konfigurationsseite zeigt die aktuelle
Konfiguration des Druckers.

Testseite Anhand der Testseite kénnen Sie priifen, ob lhr
Drucker einwandfrei arbeitet. Siehe Seite 2.7.
Gesp. Job Die Seite zu den gespeicherten Jobs zeigt

eine Liste der auf der optionalen Festplatte
gespeicherten Dateien.
Hinweis
» Dieses Menl ist verfiigbar, wenn
die optionale Festplatte installiert ist.

Nutzungseite

Die Seite zur Druckernutzung enthalt die
Gesamtanzahl der von einem Benutzer oder einer
Benutzergruppe gedruckten Seiten. Diese Seite
kann zur Kostenberechnung verwendet werden.
Hinweis
» Dieses Menli ist verfiigbar, wenn
die optionale Festplatte installiert ist.

Auftrag fertig

Die Seite ,Abgeschlossene Druckauftrage* enthalt
die Liste aller abgeschlossenen Druckauftrage.
Die Liste umfasst bis zu 50 Dateien der zuletzt

a. Mit einer optionalen Festplatte verfiigbar. abgearbeiteten Druckauftrage.

b. Bei den Modellen ML-4550 und ML-4551N mit der optionalen . . . . .
Dulplex-Einheit verfugbar. ! I P PCL-Schrift In der Liste der Schriftarten sind die

c. Beim Modell ML-4550 mit einer optionalen Netzwerkkarte verfiigbar. PS3-Schriften gegenwartig in der eingestellten Sprache
EPSON-Schrift verfugbaren Schriftarten dargestellt.
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Menu Layout

Element Erklarung
Verwenden Sie das Menu Layout zur Definition aller Einstellungen D
o uplex
beziglich der Ausgabe. Werte: Aus, Lange Seite, Kurze Seite
Element Erklarung Wenn Sie Blatter beidseitig bedrucken mochten,
- kénnen Sie den Heftrand wie folgt wahlen.
Ausrichtung » Lange Seite: Bindungsseite an der langen
Werte: Hochformat, Querformat
Blattkante.
Wabhlen Sie die Standardausrichtung : glurz: Selte: Bindungsseite an der kurzen
des Druckbilds auf der Seite. attkante.
— — — é
ﬂ — ﬂ j— = ?3
- — 2 5
Hochformat Querformat o —
Lange Seite in der Lange Seite in der
. Ausrichtung Hochformat  Ausrichtung Querformat
Simplex-
Rand Werte: Oberer Rand: 0; Linker Rand: 0 2
In diesem Menl kdénnen Sie die Rénder des 'k%
Druckmaterials fiir einseitigen Druck einstellen. Der r3350009
Wert kann in Schritten von 0,1 mm geandert werden. e 3
* Oberer Rand: Legen Sie den oberen m%
Rand auf 0 bis 250 mm fest. 5
» Linker Rand: Legen Sie den linken Rand auf Kurze Seite in der Kurze Seite in der
0 bis 164 mm fest. Ausrichtung Hochformat Ausrichtung Querformat

Wahlen Sie Aus, um nur eine Seite eines Blattes
zu bedrucken.

Hinweis

* Bei den Modellen ML-4550 und ML-4551N

ist dieses Menuelement nur verfiigbar, wenn
die optionale Duplex-Einheit installiert wurde.

Duplex-Rand

Werte: Oberer Rand/ Linker Rand: 5,0;
Kurze Bindung/ Lange Bindung: 0

In diesem Menu konnen Sie die Rander fiir

beidseitigen Druck einstellen. Der Wert kann

in Schritten von 0,1 mm geandert werden.

» Oberer Rand: Legen Sie den oberen Rand
auf 0,0 bis 9,9 mm fest.

» Linker Rand: Legen Sie den linken Rand

auf 0,0 bis 9,9 mm fest.

» Kurze Bindung: Unterer Rand der Riickseite
bei kurzer Bindung von 0 bis 22 mm.

» Lange Bindung: Unterer Rand der Riickseite
bei langer Bindung von 0 bis 22 mm.

Hinweis
* Bei den Modellen ML-4550 und ML-4551N

ist dieses Menuelement nur verfiigbar, wenn
die optionale Duplex-Einheit installiert wurde.
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Menu Papier

Mit dem Menu Papier kdnnen Sie alle Einstellungen im Zusammenhang
mit Druckmedien, wie z. B. Papiereinzug und -ausgabe, sowie mit Format

und Typ spezieller Druckmedien festlegen, die Sie in lhrem Drucker

verwenden.

Element

Erklarung

Exemplare

Werte: 1 - 999

Stellen Sie die Anzahl der zu druckenden Exemplare
durch Auswahl einer Zahl von 1 bis 999 ein.

Papierformat

Werte: A4, A5, A6, JIS B5, ISO B5, Letter (US),
Legal (US), Executive, Nr. 10 Ums., Monarch
Ums., DL-Umschlag, C5-Umschlag, C6-Umschlag,
Folio (US), Oficio, Ben. Papier

Je nach Papierzufuhr- und Duplex-Einstellungen
sind verschiedene Optionen verflgbar.

Wahlen Sie das Papierformat fiir das momentan
im Fach befindliche Papier.

Papierart

Werte: Normalpapier, Postpapier, Folie,
Umschlag, Etiketten, Karton, Vordruck,
Farbpapier, Dick, Duenn

Wahlen Sie den Papiertyp flr das momentan
im Fach befindliche Papier.

Papierzufuhr

Werte: Schacht 1, Schacht 2, Schacht 3,
Schacht 4, MZ-Schacht, Man. Einzug, Auto

Wahlen Sie das zu verwendende Papierfach aus.

* Wenn Sie Auto wahlen, ermittelt der Drucker
die Papierzufuhr automatisch.

« Zur Festlegung des Mehrzweckschachtes wahlen
Sie MZ-Schacht oder Man. Einzug. Wenn Sie
Man. Einzug wahlen, missen Sie bei jedem
Drucken einer Seite auf OK druicken.

* Wenn das entsprechende Fach installiert ist,
sind die Optionen Schacht 2, Schacht 3 oder
Schacht 4 verfugbar.

Schachtfolge

Werte: Aus, Ein

Wenn Sie bei Papierzufuhr einen anderen Wert
als Auto gewahlt haben und das entsprechende
Fach leer ist, druckt der Drucker automatisch tber
die anderen Fécher.

Wenn diese Mentioption auf Aus eingestellt ist,
leuchtet die Standardanzeige rot und der Drucker
druckt nicht, solange Sie kein Papier in das
angegebene Papierfach einlegen.

Menii Grafik

Mit dem Menu Grafik andern Sie die Einstellungen fur die Qualitat
der gedruckten Zeichen und Bilder.

Element

Erklarung

Aufloesung

Werte: Normal:600dpi, Opti.:1200dpi

Geben Sie die Anzahl der Punkte pro Zoll (dpi)
an. Je hoher die Einstellung, desto scharfer
werden Buchstaben und Grafiken wiedergegeben.

* Wenn lhr Druckauftrag hauptsachlich aus Text
besteht, wahlen Sie Normal:600dpi, um die
beste Ausgabequalitat zu erhalten.

» Wabhlen Sie Opti.:1200dpi, wenn Ihr Druckauftrag
Bitmap-Bilder wie eingescannte Fotos oder Grafiken
enthalt, die von einer héheren Auflésung profitieren.

Helligkeit

Werte: Normal, Heller, Dunkler

Sie kénnen das Druckbild Ihrer Auftrage heller
oder dunkler gestalten, indem Sie die Einstellung
fur die Tonerdichte dndern. Die Einstellung Normal
fihrt normalerweise zum besten Ergebnis. Mit der
Tonerdichte-Einstellung Heller sparen Sie Toner.

2.4
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Menu System-Setup

Verwenden Sie das MenU System-Setup zur Konfiguration
verschiedener Druckerfunktionen.

Element

Erkléarung

Datum+Uhrzeit
Formular-
menue

Form. ausw.

Siehe die Seiten 10.5 und 10.7.

Hinweis
» Dieses Menli ist verfiigbar, wenn
die optionale Festplatte installiert ist.

Sprache

Werte: English, FRANCAIS, Espanol,
Portugues E., Portugues B., Deutsch, Italiano...

Mit dieser Einstellung wird die Sprache festgelegt,
in der der Text im Display des Bedienfelds angezeigt
wird und Informationen gedruckt werden.

Stroms-
parmodus

Werte: [5] Min, [10] Min, [15] Min, [30] Min,
[60] Min, [120] Min

Wenn der Drucker Uber einen langeren Zeitraum
keine Daten empfangt, wird der Stromverbrauch
automatisch reduziert. Sie kdnnen festlegen, nach
welcher Zeit der Drucker in den Stromsparmodus
wechseln soll.

Auto. Forts.

Werte: Aus, Ein

Diese Option legt fest, ob der Drucker den Druck
fortsetzt oder nicht, wenn er Papier erkennt, das
nicht Ihrer Papiereinstellung entspricht.

* Aus: Tritt eine Abweichung bei den
Papiereigenschaften auf, wird die Fehlermeldung
auf dem Display beibehalten und der Drucker bleibt
offline, bis Sie das richtige Papier eingelegt haben.

» Ein: Tritt eine Abweichung bei den
Papiereigenschaften auf, wird eine Fehlermeldung
angezeigt. Der Drucker geht fir 30 Sekunden
offline, dann wird die Meldung automatisch
geldscht und der Druck wird fortgesetzt.

Hoehenkorr.

Werte:Normalpapier, Hoch, Mittelgebirge, Hochgebirge

Sie kdnnen die Druckqualitat in Abhangigkeit
von der Hohe lhres Arbeitsplatzes tUber dem
Meeresspiegel optimieren.

Auto CR

Werte: LF, LF+CR

Mit dieser Option kénnen Sie jedem Zeilenvorschub
einen Wagenriicklauf anhangen.
Beachten Sie die folgenden Beispiele:

AA AA
BB BB
cc cC

LF LF+CR

Element

Erklarung

Job-Timeout

Werte: [0 - 1800]Sec:15

Sie kénnen die Zeit festlegen, die der Drucker
wartet, bevor er die letzte Seite eines Druckauftrags
druckt, die nicht mit einem Befehl zum Ausdruck
der Seite endet.

Wenn eine Druck-Zeitliberschreitung auftritt,
druckt der Drucker die Seite aus dem Pufferspeicher.

Wartung

Mit diesem Menuelement konnen Sie den Drucker

warten.

* Reinig. Trmml: Reinigt die OPC-Trommel der
Tonerkartusche und erzeugt eine Reinigungsseite
mit Tonerruckstanden.

* Reinig. Fxrr: Reinigt die Fixiereinheit im
Drucker und erzeugt eine Reinigungsseite
mit Tonerruckstanden.

* Leer-Midg. AUS: Verhindert, dass die Meldung
Zu wenig Toner Toner ersetzen auf dem
Display angezeigt wird. Wenn Sie On
ausgewahlt haben, wird diese Einstellung
dauerhaft in den Speicher der Tonerkartusche
geschrieben, und dieses Meni wird im Men
Wartung nicht angezeigt.

» Verbr. Dauer.: Mit diesem Mentelement
kénnen Sie prufen, wie viele Seiten bereits
gedruckt wurden und wie viel Toner sich noch
in der Kartusche befindet.

Einst. loesch

Uber diese Option kénnen Sie die Druckerparameter
auf die werkseitig eingestellten Werte zuriicksetzen.

Meni Emulation

Mit dem Meni Emulation kénnen Sie die Emulation
von Druckersprachen konfigurieren.

Element

Erklarung

Emulations-

typ

Werte: Auto, PCL, EPSON, PS3,
IBM ProPrint

Die Druckersprache definiert, wie der Computer
mit dem Drucker kommuniziert.

Wenn Sie Auto wahlen, kann der Drucker

die Druckersprache automatisch wechseln.

Setup

Werte: PCL, PostScript, EPSON

Informationen zum Konfigurieren der Druckersprache
finden Sie in den folgenden Tabellen.

2.5
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PCL

In diesem Men wird die Konfiguration der PCL-Emulation eingestellt.
Sie kénnen hier Schriftart, Symbolart, Zeilen pro Seite und GréRe der
Schrift einstellen.

Element

Erklarung

Schriftart

Werte: PCL1 - PCL54

Sie kdnnen die in der PCL-Emulation verwendete

Standardschriftart festlegen.

» Bei PCL1 - PCL7 ist der Abstand zwischen den
Buchstaben fest, bei PCL8 - PCL45 ist der Abstand
proportional zu Schriftart und Schriftgrée. Mit
dem Menielement Zeichenabs. kénnen Sie die
SchriftgréRe von PCL1 bis PCL7 einstellen
und mit dem Meniielement Schriftgrad die
Schriftgrofie von PCL8 bis PCL45.

» Bei PCL46 - PCL64 sind Abstand und Schriftgrofie
unveranderlich.

Symbol

Werte: ROMANS - PCCYRIL

Uber diese Option kénnen Sie den in der PCL-Emulation
verwendeten Symbol-Zeichensatz wahlen. Der Symbol-
Zeichensatz ist eine Gruppe von Zahlen, Buchstaben,
Satzzeichen und Sonderzeichen, die flir den Druck
verwendet werden.

Je nach eingestellter Schriftart sind verschiedene
Symbol-Zeichensatze verfiigbar.

Schriftgrad

Werte: 4,00 - 999,75 (Einheit 0,25)

Wenn Sie im Menu Schriftart einen Wert zwischen
PCL8 und PCL45 gewahlt haben, kénnen Sie die
SchriftgréRe durch Angeben der Hohe der Zeichen
in der Schriftart festlegen.

Courier

Werte: Normal, Dunkler

Mit dieser Option kénnen Sie die Version
der verwendeten Courier-Schriftart einstellen.

Zeichenabs.

Werte: 0,44 - 99,99 (Einheit 0,01)

Wenn Sie im Menu Schriftart einen Wert zwischen
PCL1 und PCL7 gewahlt haben, kénnen Sie die
SchriftgréRe durch Angabe der Anzahl der Zeichen,
die auf einem horizontalen Zoll gedruckt werden
sollen, festlegen. Der Standardwert 10 ergibt die
beste Schriftgrofie.

Zeilen

Werte:[ 5 - 128]:64

Mit dieser Option kénnen Sie die vertikale Aufteilung
von 5 bis 128 Zeilen fiir das Standardpapierformat
einstellen. Die Standardanzahl der Zeilen kann je nach
Papierformat und Druckausrichtung unterschiedlich sein.

PostScript

In diesem Menu finden Sie die Option ,PS-Fehler drucken®.

Element

Erklérung

PS-
Fehler

Werte: Ein, Aus

Sie kdnnen wahlen, ob der Drucker beim Auftreten
eines PS-Fehlers eine Fehlerliste druckt oder nicht.

« Wahlen Sie Ein, um PS-3-Emulationsfehler
auszudrucken. Wenn ein Fehler auftritt, wird
die Verarbeitung des Auftrags abgebrochen, die
Fehlermeldung wird ausgedruckt und der Drucker
I6scht den Auftrag.

» Bei Einstellung dieses Meniis auf Aus wird
der Auftrag ohne Anzeige des Fehlers gedruckt.

EPSON

In diesem Menii wird die Konfiguration der EPSON-Emulation eingestellt.

Element Erklarung
Schriftart Werte: SANSERIF, ROMAN
Sie kénnen die in der EPSON-Emulation verwendete
Standardschriftart festlegen.
Zeichensatz Werte: USA, FRANKREICH, DEUTSCHLAND,
UK, DAENEMARK1, SCHWEDEN, ITALIEN,
SPANIEN1, JAPAN, NORWEGEN, DAENMARK?2,
SPANIEN2, LATIN
Diese Option dient zur Auswahl eines Zeichensatzes
der gewiinschten Sprache.
Zeichen-
tabelle Werte: KURSIV, PC437US, PC850
Mit dieser Menuoption wahlen Sie die Zeichentabelle.
Zeichenabs. | \verte: 10; 12; 17,14; 20
Sie kénnen die Schriftgrofte durch Angabe der
Anzahl der Zeichen, die pro Zoll in einer Zeile
gedruckt werden sollen, festlegen.
LPI Werte: 6, 8
Hier kénnen Sie die Anzahl von Zeilen pro Zoll festlegen.
Auto- . .
Umbruch Werte: Aus, Ein

Diese Option legt fest, ob der Drucker automatisch
einen Zeilenvorschub durchflihrt, wenn die Daten
Uber den bedruckbaren Bereich des Druckmaterials
hinausgehen.
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Meni Netzwerk

Mit diesem Menu kénnen Sie die in Ihrem Drucker installierte
Netzwerkschnittstelle konfigurieren. Sie kénnen die Netzwerkschnittstelle
zurlicksetzen und die Konfiguration ausdrucken. Einzelheiten siehe
Seite 4.1.

Element Erklarung

TCP/P Werte: DHCP, BOOTP, Statisch

Mit diesem Menlelement kdnnen Sie die TCP/IP-
Adressen manuell festlegen oder die Adressen
aus dem Netzwerk abrufen.

* DHCP: Der DHCP-Server teilt die IP-Adresse
automatisch zu.

* BOOTP: Der BOOTP-Server teilt die IP-Adresse
automatisch zu.

« Statisch: Sie konnen IP-Adresse, Subnetzmaske
und Gateway manuell eingeben.

EtherTalk Werte: Aus, Ein

Mit dieser Option wahlen Sie aus, ob Sie das
EtherTalk-Protokoll verwenden mdchten oder nicht.
Wabhlen Sie Ein, um das Protokoll zu verwenden.

Netware Werte: Auto, 802.2, 802.3, Ethernet Il, SNAP, Aus
Mit dieser Option wahlen Sie den IPX Frame
Type.

« Auto: Sie kdnnen den Drucker so einrichten,
dass der Frame Type automatisch ausgewahlt
wird.

802.2: Wahlen Sie diesen Wert, um ,|IEEE
802.2“ als Frame Type zu verwenden.
802.3: Wahlen Sie diesen Wert, um ,IEEE
802.3" als Frame Type zu verwenden.
Ethernet Il: Wahlen Sie diesen Wert, um
,Ethernet 2“ als Frame Type zu verwenden.
SNAP: Wahlen Sie diesen Wert, um den
~SNAP“ als Frame Type zu verwenden.
Aus: Sie kdnnen das NetWare-Protokoll
deaktivieren.

EthernetGschw.
Werte: Auto, 10M halb, 10M voll, 100M halb, 100M

voll

Diese Option dient zur Auswahl der Ethernet-
Geschwindigkeit.

Einst. loesch Bei Auswahl dieser Option wird die
Netzwerkkonfiguration zurtickgesetzt und die
werkseitigen Standardeinstellungen werden
wiederhergestellt. Diese Einstellung wird erst

nach einem Neustart des Druckers wirksam.

Element Erklarung

Netzwerkinfo Uber diese Option wird eine Seite mit den

eingestellten Netzwerkparametern ausgedruckt.

Testseite drucken

Drucken Sie nach dem Einrichten des Druckers eine Testseite,
um sich zu vergewissern, dass der Drucker einwandfrei arbeitet.

Driicken Sie die Taste Demo und halten Sie sie ca. 2 Sekunden
lang gedrtickt.

Oder:

1 Dricken Sie Menu, und wenn Information angezeigt wird, driicken
Sie OK.

2 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Testseite angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

3 Dricken Sie OK, wenn Ja erscheint.

Es wird eine Testseite ausgedruckt.

Displaysprache andern

Zur Anderung der Dialogsprache des Bedienfelds filhren Sie folgende
Schritte aus:

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige System-
Setup erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Sprache angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

3 Verwenden Sie die Navigationstasten, um die gewinschte
Sprache auszuwahlen, und driicken Sie dann OK.

4 Driicken Sie Stop, um in den Standby-Modus zuriickzukehren.
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Toner-Sparbetrieb verwenden

Im Toner-Sparbetrieb verwendet der Drucker weniger Toner zum Drucken
der Seiten. Die Einschaltung des Toner-Sparbetriebs erhéht die Lebensdauer
der Tonerkartusche und reduziert die Kosten pro Seite im Vergleich zum
Normalbetrieb, verringert jedoch auch die Druckqualitat. Diese Einstellung
steht bei der Einstellung Opti.:1200dpi nicht zur Verfligung.

Es gibt zwei Moglichkeiten, diesen Modus zu aktivieren:

Taste auf dem Bedienfeld verwenden

Driicken Sie auf dem Bedienfeld die Taste Toner Save. Der Drucker
muss sich im Bereitschaftsmodus befinden; die LED Status leuchtet
grin und auf dem Display wird OK angezeigt.

* Wenn die Taste leuchtet, ist der Toner-Sparbetrieb aktiviert
und der Drucker verwendet zum Drucken der Seite weniger Toner.

* Wenn die Taste nicht leuchtet, ist der Toner-Sparbetrieb deaktiviert
und der Drucker druckt mit Normalqualitat.

Uber die Anwendungssoftware

Sie kénnen den Toner-Sparbetrieb auch Gber lhren Druckertreiber
im Windows-Fenster fir Druckereigenschaften einstellen. Weitere
Informationen finden Sie in der Softwaredokumentation.
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3 Uberblick Software

In diesem Kapitel erhalten Sie einen Uberblick tiber die im Lieferumfang
des Druckers enthaltene Software. Die Installation und Verwendung dieser
Software wird in der Softwaredokumentation ausfihrlich erklart.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:
¢ Mitgelieferte Software

* Druckertreiberfunktionen

e Systemanforderungen

Mitgelieferte Software

Nachdem Sie den Drucker eingerichtet und an den Computer angeschlossen
haben, missen Sie die Drucker-Software von den mitgelieferten CDs

installieren.

Die einzelnen CDs enthalten die folgende Software:

CD

Inhalt

Drucker-
software-CD

Windows

Druckertreiber: Verwenden Sie
diesen Treiber, um die Funktionen
Ilhres Druckers optimal zu nutzen.
Smart Panel: Mit diesem Programm
konnen Sie den Status lhres Druckers
Uberwachen und Sie werden auf
beim Drucken auftretende Fehler
hingewiesen.
Direktdruck-Dienstprogramm:
Dieses Programm ermdglicht es
Ihnen, PDF-Dateien direkt zu drucken.
Postscript-Druckerbeschreibungs-
datei (PPD): Mit dem PostScript-
Treiber konnen Sie Dokumente
drucken, die komplexe Schriftarten
und Grafiken in der PostScript-
Sprache enthalten.
Benutzerhandbuch im PDF-Format

Linux

Druckertreiber: Mit diesem Treiber
kénnen Sie den Drucker unter Linux
betreiben und Dokumente
ausdrucken.

Smart Panel: Mit diesem Programm
kénnen Sie den Status lhres Druckers
Uberwachen und Sie werden auf beim
Drucken auftretende Fehler
hingewiesen.

Macintosh

Postscript-Druckerbeschreibungs-
datei (PPD): Mit dieser Datei kdnnen
Sie den Drucker auf einem Macintosh
betreiben und dort Dokumente
ausdrucken.

Smart Panel: Mit diesem Programm
kénnen Sie den Status lhres Druckers
Uberwachen und Sie werden auf
beim Drucken auftretende Fehler
hingewiesen.
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CD Inhalt
Netzwerk- Windows * SyncThru™ Web Admin Service:
programme- Mit diesem Web-basierten Programm
CD konnen Sie Netzwerkdrucker
(nur ML- ferngesteuert verwalten, tiberwachen
4551N und und Probleme beheben.
ML-4551ND) + SetlP: Mit diesem Programm

kénnen Sie die TCP/IP-Adressen

Ihres Druckers festlegen.

Netzwerkdrucker-

Benutzerhandbuch im PDF-Format

Druckertreiberfunktionen

Der Druckertreiber unterstiitzt die folgenden Standardfunktionen:

» Auswahl der Papierzufuhr

« Papierformat, -ausrichtung und -typ

* Anzahl der Exemplare

AuRerdem kdnnen Sie zahlreiche spezielle Druckfunktionen verwenden.

Die folgende Tabelle gibt Innen einen allgemeinen Uberblick tber die
von lhren Druckertreibern unterstiitzten Funktionen:

PCL 6 PostScript
Funktion
Windows | Windows | Macintosh | Linux

Tonersparfunktion (0] 0] X (0]
Option fur (0] 0] 0] O
Druckqualitat
Poster drucken X
Mehrere Seiten (0] (0]
pro Blatt (2,4)
Anpassung (0] 0] 0} O
an Papierformat
Gréfienanpassung (0] 0]
Andere
Papierzufuhr
fur erste Seite
Wasserzeichen (0] X X
Uberlagerung X X

Hinweis

+ Die Uberlagerungsfunktion wird unter Windows NT 4.0
nicht unterstutzt.

Systemanforderungen

Bevor Sie beginnen, missen Sie sicherstellen, dass lhr System

die folgenden Anforderungen erfillt:

Windows
Element Anforderungen Empfohlen
Betriebs- Windows 98/Me/NT 4.0/2000/XP/2003
system
CPU Windows 98/Me/ Pentium I Pentium Il
NT 4.0/2000 400 MHz 933 MHz
oder hoher
Windows XP/2003 Pentium 11l Pentium IV
933 MHz 1 GHz
oder héher
RAM Windows 98/Me/ 64 MB 128 MB
NT 4.0/2000 oder mehr
Windows XP/2003 128 MB 256 MB
oder mehr
Freier Windows 98/Me/ 300 MB 1GB
Speicher- NT 4.0/2000 oder mehr
platz auf
der Windows XP/2003 1GB 5GB
Festplatte oder mehr
Internet 5.0 oder héher
Explorer
Hinweis

* Unter Windows NT 4.0/2000/XP/2003 kann die Software
von Benutzern, die Uber Administratorrechte verfligen,
installiert werden.
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Linux

Element Anforderungen
Betriebssystem * Red Hat 8.0-9.0
* Fedora Core 1-3
* Mandrake 9.2 - 10.1
» SuSE8.2-9.2
Prozessor Pentium IV 1 GHz oder hoher
RAM 256 MB oder héher

Freier Speicherplatz
auf der Festplatte

1 GB oder héher

Software * Linux Kernel 2.4 oder héher
* Glibc 2.2 oder héher
+ CUPS
+ SANE

Macintosh
Element Anforderungen

Betriebssystem 8.6-9.2und 10.1-10.4

RAM 128 MB

Freier Speicherplatz | 200 MB

auf der Festplatte

Verbindung

USB-Schnittstelle, Netzwerkschnittstelle
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4 Netzwerk einrichten

In diesem Kapitel erhalten Sie schrittweise Anweisungen

fur die Einrichtung des Druckers fiir Netzwerkverbindungen.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:

Einfiihrung

Unterstiitzte Betriebssysteme

TCPI/IP konfigurieren

EtherTalk konfigurieren

IPX Frame Types konfigurieren
Ethernet-Geschwindigkeit festlegen
Netzwerkkonfiguration wiederherstellen
Netzwerkkonfigurationsblatt drucken

Einfuhrung

Nachdem Sie den Drucker mit einem RJ-45 Ethernet-Kabel an ein
Netzwerk angeschlossen haben, kdnnen Sie ihn mit anderen Benutzern
des Netzwerks gemeinsam nutzen.

Um einen Drucker als Netzwerkdrucker verwenden zu kénnen, missen
Sie die Netzwerkprotokolle einrichten. Zum Einrichten dieser Protokolle
gibt es die folgenden zwei Methoden:

Mithilfe von Netzwerkverwaltungsprogrammen

Mit den folgenden im Lieferumfang enthaltenen Programmen kénnen
Sie die Druckerservereinstellungen des Druckers konfigurieren und den
Drucker verwalten:

* SyncThru™ Web Admin Service: Eine Web-basierte
Druckermanagementlésung fir Netzwerkadministratoren. Mit
SyncThru™ Web Admin Service konnen Sie Netzwerkgerate
von jedem Standort mit Zugriff auf das Unternehmensnetzwerk
aus effizient verwalten und ferniiberwachen sowie Fehler beheben.

* SyncThru™ Web Service: Ein in den Netzwerkdruckerserver
integrierter Webserver, Uber den Sie die Netzwerkparameter
konfigurieren kénnen, die zum Verbinden des Druckers mit
verschiedenen Netzwerkumgebungen erforderlich sind.

+ SetlP: Ein Dienstprogramm zum Auswahlen einer Netzwerkschnittstelle
und zum manuellen Konfigurieren der Adressen fur das TCP/IP-Protokoll.

Weitere Informationen finden Sie im der Benutzerhandbuch auf der
im Lieferumfang des Druckers enthaltenen Netzwerkprogramm-CD.

Mithilfe des Bedienfelds

Uber das Bedienfeld des Druckers sind folgende grundlegenden
Netzwerkparametereinstellungen maoglich:

+ Konfiguration von TCP/IP

» Konfiguration von IPX-Frame Types fiir NetWare

+ Konfiguration von EtherTalk
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Unterstitzte Betriebssysteme

Die folgende Tabelle zeigt, welche Netzwerkumgebungen vom Drucker
unterstutzt werden:

Element Anforderungen
Netzwerk- * 10/100 Base-TX
schnittstelle
Netzwerk- * Novell NetWare 4.x, 5.x, 6.x
betriebssystem * Windows 98/Me/NT 4.0/2000/XP/2003

» Verschiedene Linux OS-Distributionen
* Mac OS 10.3 und hoher (nur TCP/IP)

Netzwerkprotokolle | < NetWare IPX/SPX
+ TCP/IP

« EtherTalk

e HTTP 11

+ SNMP

Server fir « DHCP, BOOTP
dynamische
Adressierung

 IPX/SPX: Internet Packet eXchange/Sequenced Packet eXchange
» TCP/IP: Transmission Control Protocol/Internet Protocol

* DHCP: Dynamic Host Configuration Protocol

* BOOTP: Bootstrap Protocol

TCP/IP konfigurieren

Bei der Einrichtung des Druckers kénnen eine Vielzahl von Informationen
zu den TCP/IP-Netzwerken eingegeben werden, z. B. zu IP-Adresse,
Subnetzmaske, Gateway und DNS-Adressen. Je nach Art Ihres Netzwerks
gibt es verschiedene Mdglichkeiten, lhrem Drucker eine TCP/IP-Adresse
zuzuweisen.

» Statische Adressierung: Eine TCP/IP-Adresse wird vom
Systemadministrator manuell zugewiesen.

» Dynamische Adressierung per BOOTP/DHCP (Standard):
Eine TCP/IP-Adresse wird automatisch vom Server zugewiesen.

Hinweis
« Bevor Sie TCP/IP konfigurieren, missen Sie TCP/IP
als Netzwerkprotokoll festlegen.

Statische Adressierung

Gehen Sie zur Eingabe der TCP/IP-Adresse Uber das Bedienfeld
des Druckers folgendermalfen vor:

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Netzwerk
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Dricken Sie OK, wenn TCPI/IP erscheint.

3 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Statisch angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

4 Dricken Sie OK, wenn IP-Adresse erscheint.

5 Legen Sie mit den Navigationstasten fiir das erste Byte einen
Wert zwischen 0 und 255 fest und driicken Sie dann OK, um zum
nachsten Byte zu gelangen.

Wiederholen Sie diesen Vorgang vom ersten bis zum vierten Byte.
6 Wenn Sie die Adresse vollstandig eingegeben haben, driicken Sie OK.

7 Wiederholen Sie die Schritte 5 und 6, um die anderen TCP/IP-
Parameter zu konfigurieren: Subnetz-Maske und Gateway-Adresse.

8 Drilicken Sie Stop, um in den Standby-Modus zuriickzukehren.

Dynamische Adressierung (BOOTP/DHCP)

Damit eine TCP/IP-Adresse automatisch vom Server zugewiesen wird,
mussen Sie die folgenden Schritte durchfihren:

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Netzwerk
erscheint, und driicken Sie dann OK.

Dricken Sie OK, wenn TCP/IP erscheint.

Driicken Sie die Navigationstasten, bis DHCP oder BOOTP
erscheint, und driicken Sie OK.

4 Dricken Sie Stop, um in den Standby-Modus zurlickzukehren.

EtherTalk konfigurieren

Bei EtherTalk handelt es sich um AppleTalk in einem Ethernet-Netzwerk.
Dieses Protokoll ist in Macintosh-Netzwerkumgebungen weit verbreitet.
Zum Verwenden von EtherTalk fiihren Sie die folgenden Schritte durch:

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Netzwerk
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis EtherTalk angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

3 Drilcken Sie die Navigationstasten, bis Ein angezeigt wird,
und dricken Sie dann OK.

4 Dricken Sie Stop, um in den Standby-Modus zurtickzukehren.

IPX Frame Types konfigurieren

Damit Sie Netzwerke mit dem IPX/SPX-Protokoll nutzen kénnen (z. B. Novell
NetWare), muss das Format der Communication Frames flr den Drucker
angegeben werden. In den meisten Fallen kdnnen Sie die Einstellung
Auto beibehalten. Sie kénnen das Format des Frame Type bei Bedarf
aber manuell &ndern. Zum Andern des Formats des Frame Type gehen
Sie folgendermalden vor:

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Netzwerk
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Netware angezeigt wird,
und dricken Sie dann OK.
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3 Drucken Sie die Navigationstasten, bis der gewtinschte Frame
Type erscheint.

* Auto: Fragt den Frame Type automatisch ab und begrenzt ihn
auf den ersten erkannten Typ.

+» 802.2: Begrenzt den Frame Type auf IPX over IEEE 802.2 mit
IEEE 802.3 Frames. Alle anderen werden nicht berticksichtigt.

+ 802.3: Begrenzt den Frame Type auf IPX over IEEE 802.3
Frames. Alle anderen werden nicht bertcksichtigt.

« Ethernet Il: Begrenzt den Frame Type auf IPX over Ethernet
Frames. Alle anderen werden nicht bertcksichtigt.

* SNAP: Begrenzt den Frame Type auf IPX over SNAP mit IEEE 802.3
Frames. Alle anderen werden nicht bertcksichtigt.

» Aus: Deaktiviert das IPX/SPX-Protokoll.
4 Driicken Sie OK, um die Auswahl zu speichern.

5 Drilcken Sie Stop, um in den Standby-Modus zuriickzukehren.

Ethernet-Geschwindigkeit festlegen

Sie kdnnen die Kommunikationsgeschwindigkeit fur Ethernet-Verbindungen
auswahlen.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Netzwerk
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis EthernetGschw.
angezeigt wird, und driicken Sie dann OK.

3 Dricken Sie die Navigationstasten, bis die gewtlinschte
Geschwindigkeit angezeigt wird, und driicken Sie OK.

4 Driicken Sie Stop, um in den Standby-Modus zurtickzukehren.

Netzwerkkonfiguration wiederherstellen

Sie kénnen die Netzwerkkonfiguration auf ihre Standardeinstellung
zuruicksetzen.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Netzwerk
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Einst. loesch angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

3 Drilcken Sie OK, wenn Ja erscheint, um die Netzwerkkonfiguration
wiederherzustellen.

4 Schalten Sie den Drucker aus und dann wieder ein.

Netzwerkkonfigurationsblatt drucken

Das Netzwerkkonfigurationsblatt zeigt die Konfiguration
der Netzwerkkarte des Gerats.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Netzwerk
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Netzwerkinfo angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

3 Dricken Sie OK, wenn Ja erscheint.

Das Netzwerkkonfigurationsblatt wird ausgedruckt.
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5 Druckmedien einlegen

In diesem Kapitel wird beschrieben, welche Papiertarten Sie mit ihrem
Drucker verwenden kénnen und wie Sie Papier richtig in die verschiedenen
Einzlige einlegen, um eine optimale Druckqualitat zu erzielen.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:
¢ Druckmedien auswéahlen

* Papier einlegen

¢ Ausgabefach wahlen

Druckmedien auswahlen

Sie kénnen auf einer Reihe von Druckmedien drucken, wie Normalpapier,
Umschlage, Etiketten und Folien. Verwenden Sie nur Druckmedien, die
fiir das Gerat geeignet sind. Die Verwendung von Druckmedien, die den
in diesem Benutzerhandbuch dargestellten Richtlinien nicht entsprechen,
kann folgende Probleme verursachen:

» Schlechte Druckqualitat
* Mehr Papierstaus
» Vorzeitiger Verschleifl des Druckers

Merkmale wie Gewicht, Beschaffenheit, Faserverlauf und Feuchtigkeitsgehalt
sind wichtige Faktoren fir die Leistungsfahigkeit des Druckers und fir die
Ausgabequalitat. Beachten Sie Folgendes bei der Wahl der Druckmedien:

» Gewinschtes Ergebnis: Das gewahlte Druckmedium sollte
sich fiir Ihr Vorhaben eignen.

« Format: Sie kdnnen Medien beliebiger Formate verwenden, solange
sich das Material problemlos in die Papierfiihrungen des Papierfachs
einlegen lasst.

» Geuwicht: Ihr Drucker unterstitzt folgende Gewichte von Druckmedien:

- Papier mit 60 bis 105 g/m2 fur das Fach 1 und fur die optionalen
Facher 2, 3und 4

- 60to 163 g/m2 fur den Mehrzweckschacht
- 75 bis 90 g/m2 fur beidseitiges Drucken

+ Helligkeit: Einige Druckmedien sind weiller als andere und erzeugen
scharfere und lebhaftere Bilder.

» Glatte der Oberflache: Die Glatte des Druckmediums hat Einfluss
darauf, wie kontrastreich der Druck auf dem Papier wirkt.

Hinweise

» Manche Druckmedien mogen zwar allen Richtlinien in diesem
Abschnitt gerecht werden und liefern dennoch kein zufrieden
stellendes Ergebnis. Griinde hierfur kénnen falsche Handhabung,
unangemessene Temperatur und Feuchtigkeit oder andere
Faktoren sein, fir die Samsung nicht verantwortlich ist.

» Stellen Sie vor dem Kauf gréBerer Mengen an Druckmedien
sicher, dass es den in diesem Benutzerhandbuch festgelegten
Anforderungen entspricht.

* Die Verwendung von Druckmedien, die diesen Bestimmungen
nicht entsprechen, kann Probleme verursachen, die eine Reparatur
erforderlich machen. Derartige Reparaturen sind nicht durch
die Garantie oder Servicevereinbarungen von Samsung
abgedeckt.

5.1

<Druckmedien einlegen>




Unterstilitzte Papierformate

Art Format Abmessungen Gewicht? Kapazitat®
Normalpapier US-Letter 216 x 279 mm » 60 bis 105 g/m2 » 500 Blatt Normalpapier mit
fur das Papierfach 75 g/m2 fur das Papierfach
US-Legal 216 x 356 mm - 60 to 163 g/m? fiir » 100 Blatt fiir den
US-Folio 216 x 330.2 mm den Mehrzweckschacht Mehrzweckschacht
Oficio 216 x 343 mm
A4 210 x 297 mm
JIS B5 182 x 257 mm
ISO B5 176 x 250 mm

US-Executive

184,2 x 266,7 mm

A5 148,5 x 210 mm
A6 105 x 148,5 mm
Umschlage Umschlag B5 176 x 250 mm 60 bis 90 g/m2 10 Blatt mit 75 g/m2
im Mehrzweckschacht
Umschlag Monarch 98,4 x 190,5 mm
Umschlag COM-10 105 x 241 mm
Umschlag DL 110 x 220 mm
Umschlag C5 162 x 229 mm
Umschlag C6 114 x 162 mm
Klarsichtfolie US-Letter, A4 Bitte lesen Sie den Abschnitt 138 bis 146 g/m2 50 Blatt mit 75 g/m2
Normalpapier im Mehrzweckschacht
Etiketten US-Letter, US-Legal, | Bitte lesen Sie den Abschnitt 120 bis 150 g/m2 25 Blatt mit 75 g/m2
US-Folio, Oficio, A4, Normalpapier im Mehrzweckschacht
JIS B5, ISO B5, US-
Executive, A5, A6
Karton US-Letter, US-Legal, | Bitte lesen Sie den Abschnitt 60 bis 163 g/m2 10 Blatt mit 75 g/m2

US-Folio, Oficio, A4,
JIS B5, ISO B5, US-
Executive, A5, A6

Normalpapier

im Mehrzweckschacht

Mindestgroe (benutzerdefiniert)

76 x 127 mm

MaximalgréRe (benutzerdefiniert)

216 x 356 mm

60 bis 163 g/m?

Weitere Informationen finden
Sie weiter oben in den
Abschnitten zur Kapazitat.

a. Betragt das Gewicht des Mediums mehr als 105 g/mz, verwenden Sie den Mehrzweckschacht.

b. Die maximale Kapazitat kann je nach Gewicht und Dicke des Druckmediums und den Umgebungsbedingungen variieren.

Druckmedien fiir beidseitigen Druck

Art Format Gewicht
Normalpapier A4, US-Letter, Oficio, US-Legal 75 - 90 g/m?
und US-Folio
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Richtlinien zum Auswahlen und Lagern
von Druckmedien

Bericksichtigen Sie beim Einlegen von Papier, Umschlagen, Etiketten
oder anderen Druckmedien folgende Richtlinien:

* Verwenden Sie nur Druckmedien, die den in der nachsten Spalte
genannten Spezifikationen entsprechen.

« Feuchtes, welliges, zerknittertes oder zerrissenes Papier kann
Papierstaus verursachen und die Druckqualitat verringern.

» Verwenden Sie zur Sicherstellung einer optimalen Druckqualitat
ausschlieBlich kopierfahiges Papier hoher Qualitat, das speziell
fur die Verwendung in Laserdruckern empfohlen wird.

» Vermeiden Sie die Verwendung folgender Druckmedien:

- Papier mit Pragedruck, Lochung oder mit einer zu glatten oder
zu groben Struktur

Abwischbares Spezialpapier

Mehrseitiges Papier

Synthetisches und warmeempfindliches Papier

- Selbstdurchschreibendes Papier und Zeichenpapier

* Verwendung diese Papiertypen kann zu Papierstaus oder
chemischen Ausdiinstungen flihren und lhren Drucker beschadigen.

» Lagern Sie Druckmedien bis zur Verwendung im vorhandenen
Rieseinschlag. Lagern Sie Papierkartons auf Paletten oder Regalen,
nicht auf dem FulRboden. Stellen Sie keine schweren Gegenstande
auf dem verpackten oder unverpackten Papier ab. Schiitzen Sie es
vor Feuchtigkeit oder anderen Bedingungen, die zur Falten- oder
Wellenbildung des Papiers fuhren kénnen.

» Lagern Sie unbenutzte Druckmedien bei Temperaturen zwischen 15 °C
und 30 °C. Die relative Luftfeuchtigkeit sollte zwischen 10 % und 70 %
liegen.

» Lagern Sie nicht verwendete Druckmedien in einer
feuchtigkeitsbestandigen Verpackung, wie z. B. einer Plastiktite
oder einem Plastikbehalter, um zu vermeiden, dass Staub und
Feuchtigkeit das Papier verunreinigen.

* Legen Sie Sonderdruckmedien einzeln in den Mehrzweckschacht ein,
um Papierstaus zu vermeiden.

« Damit Druckmedien, wie z. B. Folien oder Etikettenbdgen, nicht
aneinander kleben, nehmen Sie diese unmittelbar nach dem Druck
aus dem Ausgabefach heraus.

Richtlinien fiir spezielle Druckmedien

Materialtyp Voraussetzungen

Umschlage « Erfolgreiches Drucken auf Umschlagen hangt
von der Qualitat der Umschlage ab. Beachten
Sie bei der Auswahl von Umschléagen folgende

Faktoren:

- Gewicht: Das Gewicht des Umschlagpapiers
sollte nicht héher als 90 g/m2 sein, damit kein
Papierstau entsteht.

- Aufbau: Lagern Sie Umschlage vor dem Drucken
flach. Umschlage miissen weniger als 6 mm
gewellt sein und dirfen keine Luft enthalten.

- Zustand: Umschlage diirfen nicht zerknittert,
gefaltet oder anderweitig beschadigt sein.

- Temperatur: Verwenden Sie nur solche
Umschlage, die den Druck- und
Temperaturverhaltnissen im Drucker standhalten.

* Verwenden Sie nur einwandfreie Umschlage
mit scharfen und sauberen Falzen.

* Verwenden Sie keine frankierten Umschlage.

» Verwenden Sie keine Umschlage mit Klammern,
Klickverschllissen, Fenstern, Fitterung,
selbstklebenden Verschliissen oder anderen
synthetischen Materialien.

» Verwenden Sie keine beschadigten oder
schlecht verarbeiteten Umschlage.

« Stellen Sie sicher, dass die Falz an beiden
Enden des Umschlags bis an die Ecken des
Umschlags reicht.

Richtig

N
|

Falsch IJ

» Bei Umschlagen mit abgedecktem Klebestreifen
oder mit mehr als einer Klappe, die zum
AbschlieRen umgeknickt wird, muss der Klebstoff
der Fixiertemperatur des Druckers von 195 °C
standhalten. Die zusatzlichen Laschen und Streifen
kénnen zu Falten, Rillen oder Papierstaus fiihren
oder sogar die Fixiereinheit beschadigen.

» Fur eine optimale Druckqualitat definieren
Sie einen Randbereich von mindestens 15 mm
von der Umschlagkante.

* Vermeiden Sie es, Bereiche zu bedrucken,
an denen Umschlagsdume zusammenstof3en.
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Materialtyp

Voraussetzungen

Folien

Um eine Beschadigung des Druckers zu vermeiden,
verwenden Sie nur Folien, die fiir Laserdrucker
geeignet sind.

Im Drucker verwendete Folien missen der
Fixiertemperatur des Druckers von 195 °C
standhalten.

Legen Sie die Folien nach dem Herausnehmen
aus dem Drucker auf eine ebene Flache.
Lassen Sie Folien nicht Uber langere Zeit im
Papierfach liegen. Staub und Schmutz kénnen
sich darauf ansammeln und die Druckqualitat
beeintrachtigen.

Fassen Sie Klarsichtfolien nur vorsichtig am Rand
an, um Verschmutzungen durch Fingerabdriicke
zu vermeiden.

Setzen Sie bedruckte Folien nicht langere

Zeit direkter Sonnenbestrahlung aus, damit

die Farben nicht verblassen.

Vergewissern Sie sich, dass die Folien nicht
zerknittert, gewellt oder eingerissen sind.

Etiketten

Um eine Beschéadigung des Druckers zu vermeiden,
verwenden Sie nur Etiketten, die fiir Laserdrucker
geeignet sind.

Beachten Sie bei der Auswahl von Etiketten

folgende Faktoren:

- Klebstoff: Das Klebematerial muss der
Fixiertemperatur des Druckers von 195 °C
standhalten.

- Anordnung: Verwenden Sie nur Etiketten,
die ohne Zwischenraume auf dem Bogen
angebracht sind. Sind Zwischenraumen
zwischen den einzelnen Etiketten vorhanden,
kénnen sich Etiketten I6sen und schwerwiegende
Papierstaus verursachen.

- Gewellte Seiten: Vor dem Drucken missen
Etiketten flach liegen. Sie dirfen in keiner
Richtung mehr als 13 mm gewellt sein.

- Zustand: Verwenden Sie keine Etiketten, die
zerknittert sind, Blasen oder andere Anzeichen
aufweisen, dass sie bereits abgeldst wurden.

Vergewissern Sie sich, dass zwischen den

Etiketten kein Klebematerial freiliegt. Freiliegender

Klebstoff kann dazu flihren, dass sich Etiketten

beim Drucken I6sen und zu Papierstaus flihren.

AuRerdem kann der Klebstoff Komponenten

des Druckers beschadigen.

Lassen Sie einen Bogen mit Etiketten nicht

mehr als einmal durch den Drucker laufen.

Die beschichtete Riickseite ist nur flir einen

Druckvorgang ausgelegt.

Verwenden Sie keine Etiketten, die sich bereits

vom Tragerblatt ablésen, zerknittert sind, Blasen

aufweisen oder anderweitig beschadigt sind.

Materialtyp Voraussetzungen
Karton oder « \erwenden Sie keine Druckmedien, die schmaler
benutzer- als 76 mm oder kiirzer als 127 mm sind.
definierte « Stellen Sie in der Anwendungssoftware Rander
Formate von mindestens 6,4 mm zu den Kanten des
Druckmediums ein.
Formulare * Briefpapier muss mit einer hitzebestandigen

Tinte bedruckt sein, die nicht schmilzt, verdampft
oder gefahrliche Stoffe abgibt, wenn sie der
Fixiertemperatur des Druckers von 195 °C

fur 0,1 Sekunden ausgesetzt wird.

Die Tinte auf derartigen Formularen darf nicht
brennbar sein und darf keine Schaden an den
Druckwalzen verursachen.

Formulare und Briefpapier sollten
feuchtigkeitsbestandig verpackt sein, um
Schéaden wahrend der Lagerung zu verhindern.
Bevor Sie Vordrucke wie Formulare und Briefpapier
einlegen, missen Sie sicherstellen, dass die
Druckfarbe auf dem Papier trocken ist. Wahrend
des Fixierens kann sich feuchte Druckfarbe vom
Vordruck I6sen und dadurch die Druckqualitat
mindern.

Papier einlegen

Legen Sie die Druckmedien, die Sie fiir die meisten Druckauftrage
verwenden, in das Fach 1 ein. Das Fach 1 kann maximal 500 Blatt
Normalpapier mit einem Flachengewicht von 75 g/m? aufnehmen.

Sie kénnen den Drucker mit weiteren optionalen Fachern ausristen,
die unter dem Standardfach angebracht werden und ebenfalls je 500 Blatt
fassen. Bis zu drei zusatzliche Facher sind moglich. Bestellinformationen
fur die optionalen Facher finden Sie auf Seite 7.1.

Die Papierstandsanzeige an der Vorderseite von Fach 1 und der optionalen
Facher gibt an, wie viel Papier noch im Fach vorhanden ist. Wenn das
Papierfach leer ist, sinkt die Anzeige bis ganz nach unten ab.
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Standardfach oder optionale Facher verwenden

Legen Sie die Druckmedien, die Sie bei den meisten Druckauftragen
verwenden, in das Standardfach ein. Das Standardfach kann maximal
500 Blatt Papier mit einem Flachengewicht von 75 g/m2 aufnehmen.

Um das Papier aufzufillen, 6ffnen Sie das Fach und legen
Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.

Bei Firmenbogen muss die vorgedruckte Seite nach unten zeigen.
Der obere Rand des Briefbogens mit dem Firmenzeichen muss vorne
im Papierfach liegen.

Hinweise
» Wenn Probleme beim Papiereinzug auftreten, legen
Sie die Blatter einzeln in den Mehrzweckschacht ein.

+ Sie kénnen auch bereits bedrucktes Papier einlegen.
Die bedruckte Seite sollte mit einer glatten Kante an der
Vorderseite nach oben zeigen. Sollte es beim Papiereinzug
Probleme geben, drehen Sie das Papier um. In diesem Fall
kann die Druckqualitat nicht garantiert werden.

Das Format des Papiers im Fach andern

Die Standardeinstellung fir das Papierformat des Papierfachs ist je nach
Land A4 oder US-Letter. Zur Anderung des Formats mussen lediglich
die Papierflihrungen angepasst werden.

1 Schieben Sie die Riickwand des Papierfachs vollstandig nach
hinten, so dass die Lange des Fachs vergrofert wird.

2 Drucken Sie die Papierléangsfiihrung zusammen und schieben
sie Sie an die auf dem Boden des Papierfachs gekennzeichnete
Position fiir das Papierformat, das Sie einlegen mdchten.

Papierlangenfiihrung

3 Drucken Sie die Papierbreitenfihrungen zusammen und stellen
Sie sie so ein, dass sie dem am Boden des Fachs markierten
gewtlnschten Format entsprechen.

Papierbreitenfiihrung

Hinweise

» Schieben Sie die Papierfiihrung nicht so dicht an die Medien
heran, dass sich diese wdlben.

* Wenn Sie die Papierfiihrung fiir die Breite nicht einstellen,
kann ein Papierstau entstehen.

i

=] ==

4 Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach unten ein.
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Mehrzweckschacht verwenden

In den Mehrzweckschacht konnen Sie spezielle Formate und Arten von
Druckmedien einlegen, wie z. B. Folien, Postkarten, GrulRkarten und
Umschlage. Er eignet sich besonders zum Drucken von einzelnen
Blattern, z. B. auf Firmenbdgen oder farbigem Papier.

So legen Sie Papier in den Mehrzweckschacht ein:

1 Ziehen Sie den Mehrzweckschacht nach unten und zu sich hin und
ziehen Sie bei langeren Papierformaten die Verlangerung heraus.

2 Falls Sie Papier verwenden, sollten Sie mit dem Daumen vorsichtig
Uber die vordere schmale Kante des Papiers fahren, um die Seiten
zu trennen.

Klarsichtfolien sollten Sie nur an den Randern festhalten und
die zu bedruckende Oberflache nicht beriihren. Fingerabdriicke
auf der Folie kdnnen die Druckqualitat beeintrachtigen.

3 Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach oben ein.

Beachten Sie beim Einlegen je nach verwendetem
Druckmedientyp folgende Richtlinien:

* Umschlage: Legen Sie die Umschlage mit der Lasche nach unten
und dem Briefmarkenfeld oben links.

Hinweis

» Zum Drucken von Umschlagen miissen Sie die riickseitige
Abdeckung 6ffnen und die Hebel der Fixiereinheit nach oben
driicken. Die Druckqualitat wird verbessert.

* Folien: Legen Sie die Folien mit der zu bedruckenden Seite nach
oben so ein, dass der obere Rand mit dem Klebestreifen zuerst
in den Drucker eingezogen wird.

« Etiketten: Legen Sie die Etiketten mit der Druckseite
nach oben und der oberen kurzen Kante zum Geréat hin ein.

» Formulare: Legen Sie die Formulare mit der bedruckten
Seite nach oben und der oberen kurzen Kante zum Gerat hin ein.

« Karton: Legen Sie Karton mit der zu bedruckenden Seite
nach oben und dem oberen schmalen Rand nach vorne ein.

* Vordrucke: Legen Sie die Seite mit Vordruck nach unten
und mit einer wolbungsfreien Kante zum Gerét hin ein.

Hinweis

» Vergewissern Sie sich, dass Sie nicht eine zu grofte Menge
Druckmedien eingelegt haben. Die Druckmedien wellen sich,
wenn Sie einen zu groRen Stapel einlegen oder diesen zu weit
einfihren.

» Wenn Sie auf speziellen Medien wie Umschlagen, Etiketten, Folien
oder Karten drucken, sollte die Ausgabe im Ausgabefach auf
der Riickseite erfolgen. Offnen Sie die riickwartige Abdeckung,
um das Ausgabefach auf der Riickseite zu verwenden. Siehe
Seite 5.8.
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4 Dricken Sie auf die Papierbreitenfuhrungen des Mehrzweckschachts
und passen Sie sie der Papierbreite an. Schieben Sie sie nicht zu
fest heran, damit durch die Stauchung keine Papierstaus entstehen
oder das Papier schief eingezogen wird.

5 Vor dem Drucken eines Dokuments miissen Sie die Papierzufuhr,
das Papierformat und den Papiertyp in der Anwendungssoftware
entsprechend einstellen. Weitere Informationen finden Sie in der
Softwaredokumentation.

Weitere Informationen zum Festlegen der Papierzufuhr
des Papiertyps liber das Bedienfeld finden Sie auf Seite 2.4.

6 Bringen Sie nach dem Drucken den Mehrzweckschacht wieder
zuriick in seine urspriingliche Position und schlieen Sie ihn.

Tipps zur Verwendung des Mehrzweckschachts

* Legen Sie nur Druckmedien des gleichen Formats
in den Mehrzweckschacht ein.

« Zur Vermeidung von Papierstaus sollten Sie kein Papier hinzufugen,
wenn sich im Mehrzweckschacht noch Papier befindet. Dies gilt auch
fur die anderen Facher.

* Druckmedien sollten mit der Druckseite nach oben und mit der
Oberkante zuerst in den Mehrzweckschacht eingelegt und mittig
ausgerichtet werden.

* Legen Sie stets nur die auf Seite 5.2 angegebenen Druckmedien

ein, um Papierstaus und Probleme mit der Druckqualitét zu vermeiden.

+ Glatten Sie Woélbungen auf Postkarten, Umschlagen und Etiketten,
bevor Sie sie in den Mehrzweckschacht einlegen.

* Wenn Sie Uber den Mehrzweckschacht Druckmedien der GroRe
76 x 127 mm drucken mochten, 6ffnen Sie das Ausgabefach auf
der Riickseite, um durch den geraden Papierdurchlauf Papierstaus
zu vermeiden.

« Stellen Sie sicher, dass die riickseitige Abdeckung gedffnet ist,
wenn Sie auf Folien drucken. Andernfalls kdnnen die Folien bei
der Ausgabe aus dem Drucker rei3en.

Manuellen Einzug verwenden

Sie kdnnen ein Blatt des Druckmaterials von Hand in den Mehrzweckschacht
legen, wenn Sie Manueller Einzug fiir die Option Papierzufuhr auf der
Registerkarte Papier beim Andern der Druckeinstellungen zum Drucken
eines Dokuments festlegen. Weitere Informationen finden Sie in der
Softwaredokumentation. Das manuelle Einlegen von Papier kann sinnvoll
sein, wenn Sie die Druckqualitat jeder einzelnen Seite unmittelbar nach
dem Drucken Uberpriifen méchten.

Das manuelle Einlegen erfolgt praktisch genauso wie das Einlegen von Papier
im Mehrzweckschacht, auRer dass Sie das Papier Blatt fir Blatt in den

Schacht einlegen, die Druckdaten fiir die erste Seite senden und dann OK
auf dem Bedienfeld driicken, um die jeweils folgende Seite auszudrucken.

1 Legen Sie das Papier mit der zu bedruckenden Seite nach oben ein.

2 Dricken Sie auf die Papierbreitenfihrungen des Mehrzweckschachts
und passen Sie sie der Papierbreite an. Schieben Sie sie nicht zu
fest heran, damit durch die Stauchung keine Papierstaus entstehen
oder das Papier schief eingezogen wird.

3 Wenn Sie ein Dokument drucken, miissen Sie in der
Anwendungssoftware die Papierquelle Manueller Einzug sowie
das entsprechende Papierformat und den korrekten Papiertyp einstellen.
Weitere Informationen finden Sie in der Softwaredokumentation.

4 Drucken Sie ein Dokument.

Auf dem Display erscheint eine Meldung, mit der Sie aufgefordert
werden, Papier einzulegen und auf OK zu driicken.

5 Dricken Sie OK.

Der Drucker zieht das Druckmedium ein und druckt. Nach dem
Drucken einer Seite wird die Meldung erneut angezeigt.

Hinweis
* Driicken Sie die Taste nicht, zieht der Drucker nach
einer kurzen Pause das Druckmedium automatisch ein.

6 Legen Sie das nachste Blatt in den Mehrzweckschacht
ein und driicken Sie die Taste OK.

Wiederholen Sie diesen Schritt flr alle zu druckenden Seiten.
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Ausgabefach wahlen

Der Drucker besitzt zwei Ausgabefacher, das Ausgabefach auf der
Ruckseite (bedruckte Seite nach oben) und das vordere Ausgabefach
(bedruckte Seite nach unten).

1 Ausgabefach
auf der Riickseite

2 Ausgabefach

StandardmaRig erfolgt die Ausgabe im vorderen Ausgabefach. Wenn
das Ausgabefach verwendet werden soll, muss die riickseitige Abdeckung
geschlossen sein.

Hinweise

* Wenn das Papier beim Drucken (iber das Ausgabefach
Beeintrachtigungen aufweist und z. B. UbermaRig viele Woélbungen
bildet, drucken Sie Gber das Ausgabefach auf der Riickseite.

« Offnen oder schlieBen Sie die Abdeckung auf der Riickseite nicht,
solange das Geréat druckt. Dies kann zu Papierstaus fuhren.

Im Ausgabefach drucken (bedruckte Seite nach unten)

Im Ausgabefach wird das Papier in der Druckreihenfolge mit der
bedruckten Seite nach unten abgelegt. Das Ausgabefach empfiehlt
sich fiir die Mehrzahl aller Druckauftrage.

Im Ausgabefach auf der Riickseite drucken
(bedruckte Seite nach oben)

Im Ausgabefach auf der Riickseite wird das Papier mit der bedruckten
Seite nach oben ausgegeben.

Durch Drucken vom Mehrzweckschacht zum Ausgabefach auf der Riickseite
wird eine geradlinige Papierfiihrung gewahrleistet. Durch Verwendung
des Ausgabefachs auf der Riickseite kann die Ausgabequalitat bei
Sonderdruckmedien moglicherweise verbessert werden.

Klappen Sie zur Verwendung des Ausgabefachs auf der Riickseite
die Verlangerung der riickseitigen Abdeckung zum Offnen nach unten.

Achtung

» Die Fixiereinheit hinter der riickwartigen Abdeckung wird
wahrend des Betriebs sehr heils. Gehen Sie vorsichtig vor,
wenn Sie in diesem Bereich hantieren.
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6 Drucken

In diesem Kapitel werden allgemein tbliche Druckaufgaben erlautert.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:

Dokumente drucken
Druckauftrag stornieren

Dokumente drucken

Dieser Drucker erméglicht es Ihnen, aus unterschiedlichen Windows-,
Macintosh- oder Linux-Anwendungen zu drucken. Die genauen Schritte zum
Drucken eines Dokuments kénnen je nach Anwendung unterschiedlich sein.

Weitere Informationen zum Drucken finden
Sie in der Softwaredokumentation.

Druckauftrag stornieren

Falls sich der Druckauftrag in einer Warteschlange oder einem Spooler
befindet, z. B. innerhalb der Druckergruppe in Windows, kdnnen Sie den
Auftrag folgendermalfien entfernen:

1 Klicken Sie auf die Windows-Schaltflache Start.

2 Wahlen Sie bei Windows 95/98/Me/NT 4.0/2000 Einstellungen
und dann Drucker.

Wahlen Sie unter Windows XP/2003 Drucker und Faxgeréte.

3 Doppelklicken Sie auf das Symbol Samsung ML-4550 Series
PCL6 oder auf das Symbol Samsung ML-4550 Series PS.

4 Wahlen Sie im Meni Dokument die Option
Druckauftrag abbrechen (Windows 98/Me) bzw.
Abbrechen (Windows NT 4.0/2000/XP/2003) aus.

Hinweis

« Sie konnen dieses Fenster auch aufrufen, indem Sie auf
das Druckersymbol in der unteren rechten Ecke des Windows-
Desktops klicken.

Den aktuellen Druckauftrag kénnen Sie auch abbrechen, indem
Sie die Taste Stop auf dem Bedienfeld Ihres Druckers betatigen.
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7 Verbrauchsmaterialien Tonerkartuschen

und Zubehor bestellen

Wenn die Tonerkartusche leer ist, konnen Sie fiir lhren Drucker
die folgenden Kartuschenarten nachbestellen:

In diesem Kapitel wird erlautert, wie Sie Tonerkartuschen und Zubehér Art Haltbarkei® SRR
fur lhren Drucker kaufen kénnen.

Normale Haltbarkeit | 10.000 Seiten ML-D4550A
¢ Tonerkartuschen

" Hohe Haltbarkeit 20.000 Seiten ML-D4550B
e Zubehor

+ Bestellvorgang a. Durchschnittliche Kartuschenhaltbarkeit gemessen geman ISO/IEC 19752.

Zubehor

Sie kdnnen Zubehdr bestellen und installieren, um Leistung und Kapazitat
des Druckers zu erhdhen.

Folgende Zubehdrartikel sind fir Ihren Drucker erhaltlich:

Zubehor

Beschreibung

Teilenummer

Optionales
Fach

Wenn |hnen ofters das
Papier ausgeht, kdnnen
Sie bis zu drei zusatzliche
Papierfacher mit einem
Fassungsvermdgen von
je 500 Blatt anbringen.
Sie kdnnen Dokumente
auf Druckmedien
verschiedener Grofle
und Art drucken.

ML-S4550A

DIMM

Erweitert die
Speicherkapazitat
des Druckers.

* ML-MEM150:
128 MB

* ML-MEM160:
256 MB

Ethernet 10/100
Base TX-
Schnittstelle flr
drahtgebundene
Netzwerke

Ermoglicht es Ihnen,
den Drucker Uber

die drahtgebundene
Netzwerkkarte mit einer
Netzwerkumgebung

zu verbinden.

ML-NWA20N

Duplex-Einheit

Ermdoglicht Thnen das
Drucken auf beiden
Seiten des Papiers.

ML-3560U1

Festplatte

Erweitert die Funktionen
lhres Druckers und
ermdglicht verschiedene
Druckvorgange.

ML-HDK210
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Bestellvorgang

Wenn Sie von Samsung autorisiertes Verbrauchsmaterial oder Zubehor
kaufen mochten, wenden Sie sich an lhr Samsung-Fachgeschaft oder
an den Handler, von dem Sie den Drucker gekauft haben, oder gehen
Sie auf www.samsungprinter.com und geben Sie Ihr Land/lhre Region
an, um technischen Support zu erhalten.
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8 Wartung

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zur Wartung Ihres Druckers
und der Tonerkartusche sowie zum Drucken mit hochster Qualitat und
zum tonersparenden Drucken.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:
¢ Informationsseiten drucken

* Drucker reinigen

e Tonerkartusche warten

¢ Teile warten und austauschen

Informationsseiten drucken

Mithilfe des Drucker-Bedienfelds kdnnen Sie verschiedene Seiten drucken,
die Ihnen de.’gaillierte Informationen Uiber den Drucker liefern. Dies hilft
lhnen beim Uberpriifen des Status und beim Warten lhres Druckers.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige
Information erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis die gewiinschte
Informationsseite angezeigt wird, und driicken Sie OK.

3 Dricken Sie OK, wenn Ja erscheint.

Eine Seite wird ausgedruckt.

Drucker reinigen

Wahrend des Druckens kénnen sich Papier- und Tonerreste sowie Staub
im Drucker ansammeln. Im Laufe der Zeit kann dies die Druckqualitat
beeintrachtigen und zu Tonerflecken oder Schlieren fuhren. lhr Drucker
verflgt Gber einen Reinigungsmodus, mit dem diese Probleme beseitigt
bzw. verhindert werden kénnen.

» Bei Verwendung von Reinigungsmitteln mit hohem Gehalt
an Alkohol, von Lésungsmitteln oder von anderen aggressiven
Substanzen zum Reinigen des Druckergehauses kann das
Gehause verfarbt oder beschadigt werden.

AuBenseite des Druckers reinigen

Reinigen Sie das Druckergehause mit einem weichen, fusselfreien Tuch.
Das Tuch kann leicht mit Wasser angefeuchtet werden, vermeiden Sie
jedoch unbedingt, dass Wasser auf das Gerat oder in das Innere des
Gerats tropft.

Druckerinnenraum reinigen

Es gibt zwei Moglichkeiten zur Reinigung des Druckerinneren.
* Manuelle Reinigung des Innenraums.

« Drucken einer Reinigungsseite, was Uber das Bedienfeld
durchgefiihrt werden kann.

Druckerinnenraum manuell reinigen

1 Schalten Sie den Drucker aus und ziehen Sie den Netzstecker.
Warten Sie, bis der Drucker abgekiihlt ist.
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2 Offnen Sie die obere Abdeckung und ziehen Sie die Tonerkartusche 4 Wischen Sie mit einem Wattestébchen tber das lange schmale Glas
heraus. Legen Sie sie auf einer sauberen, ebenen Flache ab. (Laser Scanning Unit) im oberen Bereich des Kartuschenfachs, um
Staub zu entfernen.

Hinweis
» Setzen Sie die Kartusche nur kurz dem Tageslicht aus, » Das lange schmale Glas ist schwierig zu finden.
um Beschadigungen zu vermeiden. Decken Sie sie, falls
erforderlich, mit einem Blatt Papier ab.

» Beruhren Sie nicht die griine Flache an der Unterseite der

Tonerkartusche. Verwenden Sie den Griff an der Kartusche,
um das Berihren dieses Bereichs zu vermeiden.

5 Heben Sie die Papierfiihrung vorsichtig an und reinigen
Sie die PTL-Linse mit dem dargestellten Wattestabchen.

3 Entfernen Sie Staub und Tonerriickstande mit einem trockenen,
fusselfreien Tuch von der Tonerkartusche und der Aussparung
fir die Kartusche.

PTL-Linse

» Achten Sie darauf, beim Reinigen des Innenraums nicht die
Ubertragungswalze zu beriihren, die sich unter der Tonerkartusche
befindet. Fingerabdriicke auf der Walze kdnnen die Druckqualitat
beeintrachtigen.
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6 Reinigen Sie den Einzugssensor mit einem Wattestabchen.

Einzugssensor

7 Setzen Sie die Tonerkartusche wieder ein und schlieRen
Sie die obere Abdeckung.

8 Schliel3en Sie das Netzkabel an und schalten Sie den Drucker ein.

Reinigungsblatt drucken

Wenn die ausgedruckten Seiten verwischt, blass oder verschmiert sind,
kénnen Sie dieses Problem durch Ausdruck einer Reinigungsseite beseitigen.
Sie kdnnen Folgendes ausdrucken:

* OPC-Reinigungsseite: Reinigt die OPC-Trommel der Tonerkartusche.
+ Fixierer-Reinigungsseite: Reinigt die Fixiereinheit im Drucker.

Dabei wird eine Seite ausgedruckt, auf der Tonerriickstdnde gesammelt
werden, die Sie dann entsorgen kénnen.

1 Achten Sie darauf, dass sich beim Einschalten des Druckers
Papier im Papierfach befindet.

2 Driicken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige System-Setup
erscheint, und driicken Sie dann OK.

3 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Wartung angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

4 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Reinig. Fxrr oder Reinig.
Trmml erscheint, und driicken Sie OK.

lhr Drucker zieht automatisch ein Blatt aus dem Papierfach ein und
druckt eine Reinigungsseite aus, auf der Staub oder Tonerriickstande
enthalten sind.

Tonerkartusche warten

Aufbewahrung der Tonerkartuschen

Halten Sie sich an die folgenden Richtlinien, um Tonerkartuschen
optimal zu nutzen.

* Nehmen Sie die Tonerkartusche nicht aus der Verpackung, bevor
Sie sie verwenden.

« Fillen Sie Tonerkartuschen nicht mit Toner nach. Schaden, die durch
nachgefiilite Kartuschen verursacht wurden, sind von der Garantieleistung
ausgeschlossen.

» Lagern Sie Tonerkartuschen in derselben Umgebung, in der sich
der Drucker befindet.

» Setzen Sie die Kartusche nur kurz dem Tageslicht aus,
um Beschadigungen zu vermeiden.

Voraussichtliche Kartuschenhaltbarkeit

Die Lebensdauer einer Tonerkartusche hangt von der Tonermenge ab,
die fiir Druckauftrage erforderlich ist. Wie viele Seiten tatsachlich erreicht
werden, hangt vom Schwarzungsgrad der gedruckten Seiten sowie von
der Betriebsumgebung, den Druckintervallen, Medientypen und
Mediengréen ab. Wenn Sie Grafiken ausdrucken, kann es erforderlich
sein, die Kartusche haufiger zu wechseln.
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Toner sparen

Um Toner zu sparen, driicken Sie Toner Save auf dem Bedienfeld.
Die Hintergrundbeleuchtung der Taste wird aktiviert.

Mit dieser Option verlangern Sie die Lebensdauer der Tonerkartusche
und reduzieren die Kosten pro Seite, aber auch die Druckqualitat.

Toner-Fullstand prifen

Sie kénnen Uberpriifen, wie viel Toner sich noch in der Kartusche befindet.

Wenn Sie Probleme mit der Druckqualitat haben, konnen Sie hiermit
bestimmen, ob das Problem durch eine geringe Tonerfililmenge
verursacht wird.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige System-Setup
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Wartung angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

3 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Verbr. Dauer. angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

4 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Resttoner angezeigt wird,
und dricken Sie dann OK.

Auf dem Display wird der Prozentsatz des restlichen Toners angezeigt.

Wenn die folgenden Meldungen auf dem Display angezeigt
werden, kénnen die Unterments unter Verbr. Dauer.
geandert werden:

— Toner ungiiltig, Kein Orig.-Toner, Toner ersetzen und
Toner verbraucht

Toner in der Kartusche verteilen

Gegen Ende des Lebenszyklus einer Tonerkartusche geschieht Folgendes:

» Es treten weile Streifen oder aufgehellte Bereiche auf.
» Auf dem Display wird Zu wenig Toner angezeigt.

* Die LED Status blinkt rot.
Wenn dies geschieht, kdnnen Sie die Druckqualitat noch einmal fur eine
kurze Zeit wiederherstellen, indem Sie den Toner in der Kartusche neu

verteilen. Manchmal treten aber auch nach dem Neuverteilen des Toners
noch weil3e Streifen oder aufgehellte Bereiche auf.

1 Offnen Sie die obere Abdeckung.

2 Ziehen Sie die Tonerkartusche heraus.

« Greifen Sie nicht zu weit in den Drucker hinein.
Der Fixierbereich des Druckers kann sehr heil} sein.

» Setzen Sie die Kartusche nur kurz dem Tageslicht aus,
um Beschéadigungen zu vermeiden. Decken Sie sie, falls
erforderlich, mit einem Blatt Papier ab.

» Berihren Sie nicht die griine Flache an der Unterseite der
Tonerkartusche. Verwenden Sie den Griff an der Kartusche,
um das Berilhren dieses Bereichs zu vermeiden.

3 Schitteln Sie die Kartusche fiinf- oder sechsmal sorgfaltig,
um den Toner gleichmaRig in der Kartusche zu verteilen.

Hinweis

» Sollte Toner auf Ihre Kleidung geraten, wischen Sie den Toner
mit einem trockenen Tuch ab und waschen Sie das betroffene
Kleidungssttick in kaltem Wasser aus. Bei Verwendung von heilRem
Wasser setzt sich der Toner im Gewebe fest.

4 Halten Sie die Kartuschen am Griff und schieben Sie sie langsam
in die Offnung des Geréts.
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Die Nasen an der Seite der Kartusche werden in den entsprechenden
Aussparungen im Innenraum des Gerats so gefiihrt, dass die Kartusche
an der korrekten Position vollstandig einrastet.

5 SchlieRen Sie die obere Abdeckung. Stellen Sie sicher,
dass die Abdeckung fest verschlossen ist.

Tonerkartusche auswechseln

Wenn die Tonerkartusche vollstandig leer ist, geschieht Folgendes:

+ Auf dem Display wird Kein Toner oder Toner nauswechseln angezeigt.

» Die LED Status leuchtet rot.

Die Tonerkartusche muss dann ersetzt werden. Informationen
zur Bestellung von Tonerkartuschen finden Sie auf Seite 7.1.

Hinweis
» Diese Funktion kann bei der Meldung Kein Toner
nicht eingesetzt werden.

1 Offnen Sie die obere Abdeckung.

2 Ziehen Sie die Tonerkartusche heraus.

3 Entnehmen Sie neue Tonerkartusche aus ihrer Verpackung.

Verwenden Sie keine scharfen oder spitzen Gegenstande
wie z. B. eine Schere oder ein Messer, um die Verpackung
der Tonerkartusche zu 6ffnen. Das kann zu Kratzern auf der
Trommel der Kartusche fiihren.
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4 Am Ende der Tonerkartusche befindet sich ein Abdeckband. Ziehen

Sie das Band vorsichtig ganz aus der Kartusche und entsorgen Sie es. i i )
» Sollte Toner auf Ihre Kleidung geraten, wischen Sie den Toner

mit einem trockenen Tuch ab und waschen Sie das betroffene
Kleidungsstick in kaltem Wasser aus. Bei Verwendung von
heiRem Wasser setzt sich der Toner im Gewebe fest.

» Setzen Sie die Kartusche nur kurz dem Tageslicht aus,
um Beschéadigungen zu vermeiden. Decken Sie sie, falls
erforderlich, mit einem Blatt Papier ab.

» Berihren Sie nicht die grine Flache an der Unterseite der
Tonerkartusche. Verwenden Sie den Griff an der Kartusche,
um das Berihren dieses Bereichs zu vermeiden.

7 Halten Sie die Kartuschen am Griff und schieben Sie sie langsam
in die Offnung des Geréts.
Die Nasen an der Seite der Kartusche werden in den entsprechenden
Aussparungen im Innenraum des Gerats so gefiihrt, dass die Kartusche
an der korrekten Position vollstandig einrastet.

Hinweis

+ Das Abdeckband sollte nach korrekter Entfernung langer
als 60 cm sein.

» Halten Sie die Tonerkartusche in der einen Hand und ziehen
Sie das Schutzband geradlinig von der Kartusche ab. Das
Schutzband darf auf keinen Fall reil’en. Falls das Band reil3t,
wird die Tonerkartusche unbrauchbar.

» Beachten Sie die Hinweisbilder auf der Verpackung der Kartusche.

5 Entfernen Sie flexible Kunststoffhalterung aus der Tonerkartusche.

8 SchlielRen Sie die obere Abdeckung. Stellen Sie sicher,
6 Schdtteln Sie die Kartusche fiinf- oder sechsmal sorgfaltig, dass die Abdeckung fest verschlossen ist.
um den Toner gleichmaRig in der Kartusche zu verteilen.

Drehen Sie die Kartusche sorgféltig, um eine maximale Ausbeute
sicherzustellen. Bewahren Sie die Versandverpackung und den
Kunststoffbeutel auf.
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Loschen der Meldung Zu wenig Toner Toner
ersetzen

Wenn die Meldung Zu wenig Toner Toner ersetzen angezeigt wird,
kénnen Sie die Konfiguration so andern, dass diese Meldung nicht mehr
angezeigt wird und Sie nicht stort.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige System-
Setup erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Wartung angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

3 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Leer-Mldg. AUS angezeigt
wird, und drlicken Sie dann OK.

4 Wabhlen Sie On, und driicken Sie OK.

5 Nun wird die Meldung Zu wenig Toner Toner ersetzen nicht mehr
angezeigt, doch die Meldung Toner ersetzen erscheint weiterhin,
um Sie daran zu erinnern, dass zum Erhalt der Druckqualitat eine
neue Kartusche installiert werden muss.

*Wenn Sie On ausgewahlt haben, wird diese Einstellung
dauerhaft in den Speicher der Tonerkartusche geschrieben,
und dieses Menu wird im MenlU Wartung nicht angezeigt.

Teile warten und austauschen

Damit lhr Drucker in einem optimalen Arbeitszustand bleibt und abgenutzte
Teile nicht zu Problemen bei Papiereinzug oder Druckqualitat flihren,
mussen die nachfolgend aufgefiihrten Bauteile nach der angegebenen
Anzahl gedruckter Seiten bzw. nach Ablaufihrer jeweiligen Lebensdauer
ausgewechselt werden.

Teil Haltbarkeit (Mittelwert)
Ubertragungswalze 150.000
Fixiereinheit 150.000
Papiereinzugswalze 150.000
Separationsgummi 150.000

Es wird dringend empfohlen, diese Wartungsarbeiten von einem
autorisierten Serviceanbieter, in einem Fachgeschaft oder von dem
Handler durchfiihren zu lassen, bei dem Sie den Drucker gekauft haben.
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9 Problemlosung

Dieses Kapitel enthalt Hinweise dazu, was zu tun ist, wenn ein Fehler

beim Betrieb des Druckers auftritt.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:

* Papierstaus beseitigen

* Checkliste fiir Fehlerbehebung

e Status-LED verstehen lernen

* Display-Meldungen kennen lernen
* Meldungen zur Tonerkartusche

¢ Allgemeine Druckerprobleme l6sen

¢ Probleme mit der Druckqualitat I6sen
* Allgemeine Probleme unter Windows
* Aligemeine Probleme mit PostScript

* Allgemeine Probleme unter Linux
* Allgemeine Probleme bei Macintosh

Papierstaus beseitigen

Hinweis

» Wenn Sie im Drucker eingeklemmtes Papier entfernen, ziehen Sie
es nach Mdglichkeit immer in die Richtung, in die es normalerweise
bewegt wird, um Beschadigungen an inneren Komponenten
zu vermeiden. Ziehen Sie stets fest und gleichmagig, ohne jedoch
das Papier zu reif3en. Falls das Papier rei3t, achten Sie darauf,
samtliche Papierschnipsel zu entfernen, da ansonsten erneut
ein Papierstau auftritt.

Wenn ein Papierstau auftritt, leuchtet die LED Status rot. Offnen und
schlieRen Sie die obere Abdeckung. Das gestaute Papier kommt
automatisch aus dem Drucker heraus.

Wird das Papier nicht ausgegeben, Uberprifen Sie die Anzeige auf dem
Bedienfeld. Es wird eine Meldung angezeigt, die den Ort des Papierstaus
angibt. Einzelheiten zur Lokalisierung und Beseitigung von Papierstaus
finden Sie in der folgenden Tabelle.

Nachricht Position des Staus Siehe
Papierstau 0 Im Papierfachbereich Nachste
Tuer oeff./schl. (Fach 1, optionales Fach 2, Spalte

optionales Fach 3, optionales
Fach 4, Mehrzweckschacht)

Papierstau 1 Im Bereich der Seite 9.3.
Tuer oeff./schl. Tonerkartusche
Papierstau 2 Im Papierausgabebereich Seite 9.4.

Innen pruefen

Stau1 Papieraus. Zwischen Tonerkartusche Seite 9.3.
Tuer oeff./schl. und Papierausgabebereich

Stau Schacht2 Im optionalen Fach 2 Seite 9.2.
S2 oeffnen

Stau Schacht3 Im optionalen Fach 3 Seite 9.2.
S3 oeffnen

Stau Schacht4 Im optionalen Fach 4 Seite 9.2.
S4 oeffnen

Duplex-Stau 0 Im Bereich fiir beidseitigen Seite 9.4.
Innen pruefen® Druck

Duplex-Stau 1 Im Bereich fiir beidseitigen Seite 9.5.
Tuer oeff./schl.? Druck

a. Bei den Modellen ML-4550 und ML-4551N mit der optionalen Duplex-Einheit
verfiigbar.
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Im Papierfachbereich Im optionalen Fach

Im Papierfach 1 1 Ziehen Sie das optionale Fach heraus.

1 Offnen Sie das Fach 1. 2 Entfernen Sie das gestaute Papier aus dem Drucker.

2 Entnehmen Sie das gestaute Papier, indem Sie es vorsichtig gerade
herausziehen. Vergewissern Sie sich, dass das Papier im Fach 1
richtig ausgerichtet ist. Wenn sich das Papier beim Ziehen nicht bewegt oder wenn

Sie dort kein Papier sehen, fahren Sie mit Schritt 3 fort.

3 Ziehen Sie das obere Fach zur Halfte heraus.

4 Ziehen Sie das gestaute Papier gerade nach oben heraus.

Wenn sich das Papier beim Ziehen nicht bewegt oder wenn
Sie dort kein Papier sehen, Uberpriifen Sie den Fixierbereich
um die Tonerkartusche herum. Siehe Seite 9.3.

3 Schieben Sie das Fach 1 in den Drucker hinein, bis es einrastet.
Der Druckvorgang wird automatisch fortgesetzt.

5 Schieben Sie die Papierfacher wieder vollstédndig in den Drucker.
Der Druckvorgang wird automatisch fortgesetzt.
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Im Mehrzweckschacht 2 Heben Sie die Papierfiihrung vorsichtig an.

1 Falls das Papier nicht richtig eingezogen wird, missen
Sie es aus dem Drucker entfernen.

Papierfihrung

3 Entnehmen Sie das gestaute Papier, indem Sie es vorsichtig

2 Offnen und schlieBen Sie die obere Abdeckung, gerade herausziehen.
um den Druckvorgang fortzusetzen.

Im Bereich der Tonerkartusche
Hinweis
 Der Fixierbereich des Gerats ist heil3. Gehen Sie beim Entfernen

des Papiers vorsichtig vor.

1 Offnen Sie die obere Abdeckung und ziehen Sie die Tonerkartusche
heraus.

Wenn Sie kein gestautes Papier sehen oder beim Ziehen einen
Widerstand spuren, héren Sie auf zu ziehen und fahren Sie mit
dem Ausgabebereich fort. Siehe Seite 9.4.

4 Klappen Sie die Papierflihrung herunter.

+ Setzen Sie die Kartusche nur kurz dem Tageslicht aus, um
Beschadigungen zu vermeiden. Decken Sie sie, falls erforderlich,
mit einem Blatt Papier ab.

» Beruhren Sie nicht die griine Flache an der Unterseite der
Tonerkartusche. Verwenden Sie den Griff an der Kartusche,
um das Berihren dieses Bereichs zu vermeiden.
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5 Setzen Sie die Tonerkartusche wieder ein und schlieen Sie die Im Bereich der Duplex-Einheit
obere Abdeckung. Der Druckvorgang wird automatisch fortgesetzt.

Wenn die Duplex-Einheit nicht korrekt eingesetzt ist, kann ein Papierstau

Hinweis auftreten. Sie miissen daher sicherstellen, dass die Duplex-Einheit
« Wenn beim Wiedereinsetzen der Tonerkartusche Probleme ordnungsgemal eingesetzt ist.
;‘:Jf:ge;e”' berprifen Sie, ob die Papierfilhrung heruntergekiappt Bei den Modellen ML-4550 und ML-4551N muss hierzu die optionale

Duplex-Einheit installiert sein.

Im Papierausgabebereich Duplex-Stau 0

1 Offnen und schlieRen Sie die obere Abdeckung. Das gestaute . L S
Papier wird automatisch ausgegeben. 1 Ziehen Sie die Duplex-Einheit aus dem Drucker heraus.

2 Ziehen Sie das Papier vorsichtig aus dem Papierausgabefach.

Wenn Sie dort kein gestautes Papier sehen oder beim Ziehen
einen Widerstand spiiren, stoppen Sie und fahren Sie mit dem
nachsten Schritt fort.

3 Offnen Sie die riickwértige Abdeckung.

4 Lockern Sie das gestaute Papier, indem Sie die Fixierhebel nach
oben driicken. Ziehen Sie das Papier dann vorsichtig heraus.

3 Setzen Sie die Duplex-Einheit wieder in die Offnung.

4 Offnen und schlieBen Sie die obere Abdeckung. Der Drucker setzt
den Druck fort.

5 Bringen Sie die Fixierhebel wieder in ihre urspriingliche Position
und schlieRen Sie die riickseitige Abdeckung. Der Druckvorgang
wird automatisch fortgesetzt.
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Duplex-Stau 1 Checkliste fiir Fehlerbehebung

1 Offnen Sie die riickwartige Abdeckung.

Wenn der Drucker nicht richtig funktioniert, gehen Sie die folgende Checkliste
durch. Befolgen Sie die entsprechenden Vorschlage zur Problemldsung.

3 Schlielen Sie die rickwartige Abdeckung.
4 Offnen und schlieBen Sie die obere Abdeckung. Der Drucker

setzt den Druck fort.

Tipps zum Vermeiden von Papierstaus

Die meisten Papierstaus konnen vermieden werden, indem man die
korrekten Medientypen auswahlt. Wenn es zu einem Papierstau kommt,
folgen Sie den auf Seite 9.1aufgefiihrten Anweisungen.

Folgen Sie den Anweisungen auf Seite 5.5. Achten Sie darauf,
dass die Fuhrungen richtig eingestellt sind.

Fillen Sie nicht zuviel Papier in des Papierfach. Vergewissern Sie sich,
dass der Papierstapel nicht hdher als die entsprechende Markierung
an der Innenwand des Papierfachs ist.

Entfernen Sie keinesfalls wahrend des Druckens Papier
aus dem Papierfach.

Bevor Sie das Papier einlegen, biegen Sie den Stapel hin und her,
fachern Sie ihn auf und richten Sie ihn an den Kanten sauber aus.

Legen Sie kein faltiges, feuchtes oder stark gewelltes Papier ein.

Legen Sie keine unterschiedlichen Papiertypen gleichzeitig
in das Papierfach ein.

Verwenden Sie nur empfohlene Druckmedien. Siehe Seite 5.1.

Achten Sie darauf, dass die Druckmedien im Papierfach mit der empfohlenen
Druckseite nach unten bzw. im Mehrzweckschacht nach oben liegt.

Problem

Loésungsvorschlage

Vergewissern Sie
sich, dass die LED
Status auf dem
Bedienfeld griin
leuchtet und dass
auf dem Display OK
angezeigt wird.

* Wenn die LED Status aus ist, Uberpriifen
Sie die Verbindung des
Stromversorgungskabels. Uberpriifen
Sie den Netzschalter. Uberpriifen Sie die
Stromquelle, indem Sie das Netzkabel in
eine andere Steckdose stecken.

» Wenn die LED Status rot leuchtet, liberpriifen
Sie die Meldung auf dem Display. Siehe
Seite 9.6.

Drucken Sie eine
Testseite, um sich
Zu vergewissern,
dass der Drucker
einwandfrei Papier
einzieht. Siehe
Seite 2.7.

* Wenn keine Testseite gedruckt wird,
Uberpriifen Sie den Papiervorrat im Papierfach.

* Wenn sich Papier im Drucker staut, siehe
Seite 9.1.

* Wenn auf dem Display eine Fehlermeldung
angezeigt wird, lesen Sie Seite 9.6.

Uberpriifen Sie, ob
die Testseite richtig
gedruckt wurde.

Wenn ein Problem mit der Druckqualitat
vorliegt, siehe Seite 9.12.

Drucken Sie ein
kurzes Dokument
aus einer
Anwendungs-
software, um zu
Uberprufen, ob
Computer und
Drucker richtig
angeschlossen
sind und
miteinander
kommunizieren.

* Wenn sich die Seite nicht drucken lasst,
Uberprufen Sie die Kabelverbindung
zwischen Drucker und Computer.

« Uberpriifen Sie die Druckerwarteschlange
oder den Druckerspooler, um zu sehen,
ob der Drucker im Pausenstatus ist.

+ Uberprifen Sie die Anwendungssoftware,
um sicherzustellen, dass Sie den richtigen
Druckertreiber und den richtigen
Kommunikationsport verwenden. Wenn
der Druck der Seite unterbrochen wird,
siehe Seite 9.10.

Wenn das
Durchgehen der
Checkliste nicht
zur Lésung des
Druckerproblems
fahrt, lesen Sie
die folgenden
Abschnitte zur
Problemldsung.

« ,Status-LED verstehen lernen”
auf Seite 9.6.

» ,Display-Meldungen kennen lernen®
auf Seite 9.6.

» ,Aligemeine Druckerprobleme lésen*
auf Seite 9.10.

» ,Allgemeine Probleme unter Windows*
auf Seite 9.15.

» ,Allgemeine Probleme mit PostScript*
auf Seite 9.15.

» ,Allgemeine Probleme unter Linux“
auf Seite 9.16.

» ,Allgemeine Probleme bei Macintosh*
auf Seite 9.16.
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Status-LED verstehen lernen

Status Beschreibung

Aus * Der Drucker ist offline und nicht druckbereit.
* Der Drucker befindet sich im Stromsparmodus.
Sobald Daten empfangen werden, wechselt

der Drucker automatisch in den Online-Modus.

Grin Ein Der Drucker ist online und kann vom Computer

Daten empfangen.

Display-Meldungen kennen lernen

Zur Anzeige von Fehlern oder des Druckerstatus werden Meldungen im
SmartPanel-Programmfenster oder auf dem Display des Bedienfelds
angezeigt. In den folgenden Tabellen finden Sie Erklarungen zu den
Bedeutungen der Meldungen und gegebenenfalls Hinweise zur Beseitigung
von Problemen. Die Meldungen und ihre Bedeutungen sind in alphabetischer
Reihenfolge aufgelistet.

Hinweis
* Wenn Sie sich mit einem Problem an den Kundendienst wenden,

Blinkend

Wenn die Beleuchtung langsam blinkt,
empféngt der Drucker Daten vom Computer.
Wenn die Beleuchtung schnell blinkt,

druckt der Drucker Daten aus.

nennen Sie dem Kundendienstmitarbeiter bitte die entsprechende

Fehlermeldung.

Nachricht

Erklarung

Losungsvorschlage

Rot

Ein

Der Toner ist vollstandig aufgebraucht.

Nehmen Sie die alte Kartusche aus dem Gerat
und setzen Sie eine neue ein. Siehe Seite 8.5.
Ein Papierstau ist aufgetreten. Hinweise zum

Losen des Problems finden Sie auf der Seite 9.1.

Die obere Abdeckung ist getffnet. Schlielen
Sie die obere Abdeckung.

Im Papierfach ist kein Papier vorhanden.
Legen Sie Papier in das Papierfach ein.

Die installierte Tonerkartusche ist keine
Originalkartusche, und Sie haben bei der
Eingabeaufforderung Kein Orig.-Toner die
Option Stopp ausgewahlt.

Die Lebensdauer der Tonerkartusche ist
abgelaufen, und Sie haben bei der
Eingabeaufforderung Toner verbraucht die
Option Stopp ausgewahlt.

Der Drucker hat den Druck wegen eines
schweren Fehlers unterbrochen. Uberpriifen
Sie die Meldung auf dem Display. Einzelheiten
zur Bedeutung der Fehlermeldung finden Sie
auf Seite 9.6.

Fehler: ADC
nicht bestaetigt

Es liegt ein Problem
im System des
Druckers vor.

Ziehen Sie

den Stecker und
schlie®en Sie ihn
wieder an. Wenn

der Fehler weiterhin
besteht, kontaktieren
Sie lhr Wartungsunter-
nehmen.

Tuer offen Die obere oder Schlielen Sie die
die riickseitige Abdeckung und
Abdeckung ist nicht achten Sie darauf,
richtig geschlossen. dass sie einschnappt.

Duplex-Stau 0 Beim Duplexdruck hat | Beseitigen Sie den

Innen pruefen

sich Papier gestaut.

Stau. Siehe Seite 9.4.

Duplex-Stau 1
Tuer oeff./schl.

Beim Duplexdruck hat
sich Papier gestaut.

Beseitigen Sie den
Stau. Siehe Seite 9.5.

Blinkend

Es ist ein leichter Fehler aufgetreten, der
beseitigt werden muss, ehe weitergedruckt
werden kann. Uberpriifen Sie die Meldung
auf dem Display. Sobald das Problem behoben
ist, setzt der Drucker den Druck fort.

Der Tonervorrat geht zu Ende. Bestellen Sie
dann eine neue Tonerkartusche. Sie kbnnen
die Druckqualitat voriibergehend verbessern,
indem Sie den Toner in der Kartusche besser
verteilen. Siehe Seite 8.4.

Fixierer
Tuer offen

Die Fixierklappe
ist nicht richtig
eingerastet.

Offnen Sie

die riickwartige
Abdeckung und
schlielen Sie
die Fixierklappe,
bis sie einrastet.

Fixierer-Reinig.

Der Drucker
druckt nun ein
Reinigungsblatt.

Bitte warten Sie
einige Minuten.

Innentemp. Offen
Aus-/Einschalten

Es liegt ein Problem
im System des
Druckers vor.

Ziehen Sie

den Stecker und
schlie®en Sie ihn
wieder an. Wenn
der Fehler weiterhin
besteht, kontaktieren
Sie Ihr Wartungsun-
ternehmen.
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Nachricht

Erklarung

Losungsvorschlidge

Temperaturfehler
Aus-/Einschalten

Es liegt ein Problem
im System des
Druckers vor.

Ziehen Sie den Stecker
und schlief3en Sie ihn
wieder an. Wenn der
Fehler weiterhin
besteht, kontaktieren
Sie Ihr Wartung-
sunternehmen.

Nachricht Erklarung Losungsvorschlage
Ausgabe voll Das Ausgabefach Es fasst bis zu 250
ist voll. Blatt Normalpapier.

Wird das Papier aus
dem Ausgabefach
enthommen, setzt
der Drucker den
Druckvorgang fort.

Einlegen:[Format]
in [Schacht]

Das Papierformat

in den Druckert-
reibereinstellungen
stimmt nicht mit dem
Papier im Papierfach
Uberein.

Legen Sie Papier mit
dem entsprechenden
Format in das
Papierfach.

Einlegen: ME
Cont druecken

Der Mehrzweck-
schacht ist bei
Verwendung

des manuellen
Papiereinzugs leer.

Legen Sie ein Blatt
eines Druckmediums
ein und drlicken Sie
OK. Sie missen flr
jede zu druckende
Seite OK driicken.

Ueberhit.-Fehler
Drucker AUS->EIN

Es liegt ein Fehler
im Fixierbereich vor.

Ziehen Sie den Stecker
und schlieRen Sie
ihn wieder an. Wenn
der Fehler weiterhin
besteht, kontaktieren
Sie lhr Wartung-
sunternehmen.

Stau1 Papieraus.
Tuer oeff./schl.

Das Papier hat sich
gestaut, bevor es
den Ausgabesensor
erreicht hat.

Beseitigen Sie den
Stau. Siehe Seite 9.3.

Hitze zu gering
Drucker AUS->EIN

Es liegt ein Fehler
im Fixierbereich vor.

Ziehen Sie den Stecker
und schliel3en Sie ihn
wieder an. Wenn der
Fehler weiterhin
besteht, kontaktieren
Sie lhr Wartung-
sunternehmen.

Papierstau 0
Tuer oeff./schl.

Im Zufiihrungsbereich
des Papierfachs hat
sich Papier gestaut.

Beseitigen Sie den
Stau. Siehe Seite 9.2.

LSU-Motor-Fehler
Drucker AUS->EIN

In der Laser-
Scannereinheit
(LSU) ist ein Fehler
aufgetreten.

Ziehen Sie den Stecker
und schliel3en Sie ihn
wieder an. Wenn der
Fehler weiterhin
besteht, kontaktieren
Sie lhr Wartung-

Papierstau 1
Tuer oeff./schl.

Im Fixierbereich hat
sich Papier gestaut.

Auf dem
Einzugssensor
befindet sich
Tonerpulver.

Beseitigen Sie den
Stau. Siehe Seite 9.3.

Reinigen Sie den
Einzugssensor.
Siehe Seite 8.1.

Papierstau 2
Innen pruefen

Im Papierausgabe-
bereich hat sich
Papier gestaut.

Beseitigen Sie den
Stau. Siehe Seite 9.4.

Stau [Schacht]
[Schacht] oeffnen

Im angezeigten
optionalen Fach hat
sich Papier gestaut.

Beseitigen Sie den
Stau. Siehe Seite 9.2.

Wird gedruckt...

Der Drucker
druckt gerade.

Warten Sie, bis
der Druckvorgang
abgeschlossen ist.

sunternehmen.
Kein Papier: Im Mehrzweck- Legen Sie Papier
MZ-Schacht schacht befindet in den Mehrzweck-
sich kein Papier. schacht ein. Siehe
Seite 5.6.
OPC reinigt Der Drucker Bitte warten Sie
druckt nun ein einige Minuten.
Reinigungsblatt.
Offene Hitze Es liegt ein Fehler Ziehen Sie den Stecker

Drucker AUS->EIN

im Fixierbereich vor.

und schliel3en Sie ihn
wieder an. Wenn der
Fehler weiterhin
besteht, kontaktieren
Sie lhr Wartung-
sunternehmen.

OK

Der Drucker
ist online und
druckbereit.

Der Drucker kann
Druckauftrage
ausfihren.

Selbstdiagnose
LSU

Die LSU (Laser
Scanning Unit)

in lhrem Drucker
Uberprift entdeckte
Probleme.

Bitte warten Sie
einige Minuten.

Selbstdiagnose
Temperatur

Ihr Drucker Uberprift
entdeckte Probleme.

Bitte warten Sie
einige Minuten.
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Nachricht

Erklarung

Losungsvorschlidge

Sparbetrieb... Der Drucker Sobald Daten
befindet sich im empfangen werden,
Stromsparmodus. wechselt der Drucker
automatisch in den
Online-Modus.
[Schacht] Das angezeigte SchlieRen Sie

Kassette drau.

Fach ist offen.

das Fach, so dass
es einrastet.

[Schacht] Im Papierfach Legen Sie Papier in

Kein Papier ist kein Papier das Papierfach ein.
vorhanden. Siehe Seite 5.5.

Aufwaermen Ihr Drucker Bitte warten Sie

Bitte warten...

befindet sich in

der Aufwarmphase.

einige Minuten.

9.8
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Meldungen zur Tonerkartusche

Nachricht

Erklarung

Loésungsvorschlage

Toner
installieren

Es ist keine Tonerkartusche
installiert.

Setzen Sie eine Tonerkartusche ein.

Toner ungueltig

Die eingesetzte Tonerkartusche
eignet sich nicht fir Ihren
Drucker.

Setzen Sie eine von Samsung fiir Ihren Drucker zugelassene Tonerkartusche ein.

Zu wenig Toner

Die Tonerkartusche ist fast leer.

Nehmen Sie die Tonerkartusche heraus und schiitteln Sie sie vorsichtig. Dann kénnen Sie noch ein paar
Seiten drucken, bevor Sie die Kartusche auswechseln.

Kein Orig.-Toner
<« Stopp »

Die installierte Tonerkartusche
ist keine Originalkartusche.

Sie kdnnen Stopp oder Weiter auswahlen. Wenn Sie keine Auswahl treffen, arbeitet der Drucker so, als
ware Stopp ausgewahlt worden.

Wenn Sie Stopp auswahlen, kdnnen Sie erst drucken, wenn eine Originalkartusche installiert wurde. Sie
kénnen jedoch immer noch Berichte jeder Art drucken.

Wenn Sie Weiter auswahlen, kénnen Sie weiterhin drucken, aber die Druckqualitat kann nicht garantiert
werden, und Sie haben keinen Anspruch auf Produktsupport mehr.

Wenn Sie die Auswahl andern mochten, schalten Sie den Drucker aus und anschlieend wieder ein,
damit die Meldung erneut angezeigt wird, und wahlen Sie dann erneut Stopp oder Weiter aus.

Kein Orig.-Toner
Toner 1 auswechseln

Die installierte Tonerkartusche
ist keine Originalkartusche.

Diese Meldung wird angezeigt, wenn Sie bei der Eingabeaufforderung Kein Orig.-Toner die Option
Stopp ausgewahlt haben.

Installieren Sie die Original-Tonerkartusche.

Kein Orig.-Toner

Toner
auswechseln

Die installierte Tonerkartusche
ist keine Originalkartusche.

Diese Meldung wird angezeigt, wenn Sie bei der Eingabeaufforderung Kein Orig.-Toner die Option
Weiter ausgewahlt haben.

Installieren Sie die Original-Tonerkartusche.

Zu wenig Toner

Toner
auswechseln

Die Tonerkartusche ist leer.

Installieren Sie eine neue Original-Tonerkartusche.

Sie kdnnen weiterhin drucken, aber die Druckqualitat kann nicht garantiert werden, und Sie haben keinen
Anspruch auf Produktsupport mehr.

Sie kénnen die Konfiguration so andern, dass die Meldung Zu wenig Toner Toner
auswechseln nicht mehr angezeigt wird.

Toner
auswechseln

Die Tonerkartusche ist leer.

Diese Meldung wird angezeigt, wenn Sie die Meldung Zu wenig Toner Toner
auswechseln deaktiviert haben.

Installieren Sie eine neue Original-Tonerkartusche.

Sie kdnnen weiterhin drucken, aber die Druckqualitat kann nicht garantiert werden, und Sie haben keinen
Anspruch auf Produktsupport mehr.

Toner verbraucht
<« Stopp »

Die Lebensdauer der
Tonerkartusche ist abgelaufen.

Sie kdnnen Stopp oder Weiter auswahlen. Wenn Sie keine Auswahl treffen, arbeitet der Drucker so, als
ware Stopp ausgewahlt worden.

Wenn Sie Stopp auswahlen, kdnnen Sie erst drucken, wenn eine Originalkartusche installiert wurde.

Wenn Sie Weiter auswahlen, kénnen Sie weiterhin drucken, aber die Druckqualitat kann nicht garantiert
werden, und Sie haben keinen Anspruch auf Produktsupport mehr.

Wenn Sie die Auswahl andern mochten, schalten Sie den Drucker aus und anschlieend wieder ein,
damit die Meldung erneut angezeigt wird, und wahlen Sie dann erneut Stopp oder Weiter aus.

Toner verbraucht
Toner 1 auswechseln

Die Lebensdauer der
Tonerkartusche ist abgelaufen.

Diese Meldung wird angezeigt, wenn Sie bei der Eingabeaufforderung Toner verbraucht die Option
Stopp ausgewahlt haben.

Installieren Sie die Original-Tonerkartusche.

Toner verbraucht

Toner
auswechseln

Die Lebensdauer der
Tonerkartusche ist abgelaufen.

Diese Meldung wird angezeigt, wenn Sie bei der Eingabeaufforderung Toner verbraucht die Option
Weiter ausgewahlt haben.

Installieren Sie die Original-Tonerkartusche.
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Allgemeine Druckerprobleme losen

Wenn beim Betrieb des Druckers Probleme auftreten,
lesen Sie die Lésungsvorschlage in der Tabelle.

Problem

Mogliche Ursache

Losungsvorschlage

Der Drucker
druckt nicht.

Der Drucker wird
nicht mit Strom
versorgt.

Uberpriifen Sie die Anschliisse
des Netzkabels. Uberpriifen Sie
Netzschalter und Stromquelle.

Der Drucker

Wahlen Sie Samsung ML-4550

ist nicht als Series PCL 6 oder Samsung
Standarddrucker ML-4550 Series PS als
ausgewahlt. Standarddrucker aus.

Die Abdeckung SchlieRen Sie die Abdeckung
des Druckers ist des Druckers.

nicht geschlossen.

Es ist ein Beheben Sie den Papierstau.
Papierstau Siehe Seite 9.1.

aufgetreten.

Es ist kein Papier

Legen Sie Papier ein.

eingelegt. Siehe Seite 5.4.

Es ist keine Setzen Sie eine
Tonerkartusche Tonerkartusche ein.
im Gerat.

Der Drucker
befindet sich

im Modus fir
manuellen Einzug
oder hat kein
Papier mehr.

Uberpriifen Sie die Meldung auf
dem Display, legen Sie Papier
in den Mehrzweckschacht ein
und driicken Sie die Taste OK
auf dem Bedienfeld des Druckers.

Das Kabel

zur Verbindung
von Computer
und Drucker
ist nicht richtig
angeschlossen.

Ziehen Sie das Druckerkabel ab
und schlielen Sie es wieder an.

Das Kabel zur
Verbindung von
Computer und

Wenn m('jglich,"schlieBen Sie
das Kabel zur Uberpriifung an
einen anderen, ordnungsgemafn

Drucker ist funktionierenden Computer an

schadhaft. und versuchen Sie, ein Dokument
zu drucken. Sie kdnnen auch
ein anderes Druckerkabel
verwenden.

Die Port- Uberpriifen Sie in den

einstellung Windows-Einstellungen, ob der

ist falsch. Druckauftrag an den richtigen

Port geschickt wurde. Wenn der
Computer mehr als einen Port
hat, stellen Sie sicher, dass der
Drucker an den richtigen Port
angeschlossen ist.

Problem

Mogliche Ursache

Losungsvorschlage

Der Drucker
druckt nicht.

(Fortsetzung)

Der Drucker ist
falsch konfiguriert.

Prifen Sie die
Druckereigenschaften,

um sicherzustellen, dass alle
Druckeinstellungen richtig sind.

Der Drucker-
treiber ist falsch
installiert.

Installieren Sie den Druckertreiber
neu; weitere Informationen
finden Sie in der
Softwaredokumentation.
Versuchen Sie, eine Testseite
zu drucken.

Der Drucker

Uberpriifen Sie die Meldung

funktioniert auf dem Display des Bedienfelds,
nicht richtig. um festzustellen, ob der Drucker
einen Systemfehler anzeigt.
Der Drucker Die Auswahl Bei vielen Anwendungen befindet

Papier im Fach.

zieht Medien | der Papierzufuhr sich die Auswahl der Papierzufuhr
aus dem in den auf der Registerkarte Papier
falschen Druckereigen- der Druckereigenschaften.
Papierfach schaften ist Wahlen Sie das richtige
ein. moglicherweise Papierfach aus. Weitere
falsch. Informationen finden Sie in der
Softwaredokumentation.
Das Papier Das Papierwurde | Entfernen Sie das Papier
wird nicht in nicht richtig aus dem Papierfach und
den Drucker eingelegt. legen Sie es richtig ein.
eingezogen. Uberpriifen Sie, ob
die Papierflihrungen
ordnungsgemal eingestellt sind.
Es ist zu viel Entfernen Sie Uberschiissiges

Papier aus dem Papierfach.

Das Papier
ist zu dick.

Verwenden Sie nur Papier, das
den Vorgaben fiir den Drucker
entspricht.

9.10
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Problem

Mogliche Ursache

Losungsvorschlage

Der Druck-
auftrag wird
extrem
langsam
gedruckt.

Der Druckauftrag
ist unter
Umstanden

sehr komplex.

Vereinfachen Sie das Seitenlayout
oder &andern Sie die Einstellungen
fur die Druckqualitat.
Verringern Sie zur Anpassung
der Einstellungen fur die
Druckqualitat die Aufldsung.
Bei einer eingestellten Auflésung
von 1200 dpi (Héchste) andern
Sie die Einstellung in 600 dpi
(Normal). Weitere Informationen
finden Sie in der
Softwaredokumentation.
Wechseln Sie die Porteinstellung
zum USB- oder Netzwerk-Port,
um die Druckgeschwindigkeit
zu erhohen.

Der Drucker druckt Papier

im DIN-A4-Format mit 43 und
Papier im US-Letter-Format
mit 45 Seiten pro Minute. Wenn
Sie das Modell ML-4551ND
verwenden bzw. im ML-4550
oderim ML-4551N eine optionale
Duplex-Einheit installieren, druckt
der Drucker Papier im DIN-A4-
Format mit 29 und Papier im
US-Letter-Format mit 30 Seiten
pro Minute beidseitig.

Der Druck-
auftrag wird
extrem
langsam
gedruckt.

(Fortsetzung)

Wenn Sie
Windows 98/Me
verwenden,
wurde das
Drucken im
Hintergrund
vielleicht falsch
eingestellt.

Wabhlen Sie im Menu Start

die Option Einstellungen

und dann Drucker. Klicken

Sie mit der rechten Maustaste
auf das Druckersymbol
Samsung ML-4550 Series PCL 6,
wahlen Sie Eigenschaften,
klicken Sie auf die Registerkarte
Details und dann auf

die Schaltflache Spool-
Einstellungen. Wahlen Sie die

gewlnschten Spooleinstellungen.

Der Arbeits-
speicher (RAM)
des Druckers ist
eventuell nicht
grofd genug.

Erweitern Sie den
Arbeitsspeicher des Druckers.
Siehe Seite 10.1.

Papierstaus.

Problem Mogliche Ursache Losungsvorschlage
Die ausge- Das Layout Vereinfachen Sie das Layout
druckte Seite | ist zu kompex. der Seite und entfernen Sie alle
ist halb leer. unnétigen Grafiken aus dem
Dokument.
Erweitern Sie den Arbeitsspeicher
des Druckers. Siehe Seite 10.1.
Die Einstellung Andern Sie die
der Seitenaus- Seitenausrichtung in
richtung ist Ihrer Anwendung. Weitere
falsch. Informationen finden Sie in der
Softwaredokumentation.
Das Papierformat | Vergewissern Sie sich,
stimmt nicht dass das Papierformat in den
mit der Druckertreibereinstellungen mit
entsprechenden dem Papier im Papierfach
Softwareein- Ubereinstimmt.
stellung Gberein. Oder vergewissern Sie sich,
dass die Einstellung fiir das
Papierformat im Druckertreiber
mit der verwendeten
Papierauswahl im
Anwendungsprogramm
Ubereinstimmt.
Es kommt Es ist zu viel Entfernen Sie Uberschissiges
dauernd zu Papier im Fach. Papier aus dem Papierfach.

Verwenden Sie zum Drucken
auf speziellen Druckmedien
den Mehrzweckschacht und
offnen Sie die riickseitige
Abdeckung.

Sie verwenden
einen ungeeig-
neten Papiertyp.

Verwenden Sie nur Papier, das
den Vorgaben fiir den Drucker
entspricht.

Verwenden Sie zum Drucken auf
speziellen Druckmedien den

Mehrzweckschacht und 6ffnen
Sie die ruckseitige Abdeckung.

Sie verwenden
ein ungeeignetes
Ausgabeverfahren.

Spezielle Druckmedien wie
dickes Papier sollten nicht tber
das Ausgabefach (bedruckte
Seite nach unten) ausgegeben
werden. Verwenden Sie
stattdessen das Ausgabefach
auf der Ruckseite (bedruckte
Seite nach oben).

Im Drucker haben
sich zu viele
Rickstande
angesammelt.

Offnen Sie die obere
Abdeckung und entfernen
Sie die Riicksténde.

9.11
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Problem

Mogliche Ursache

Losungsvorschlage

Der Drucker
druckt, aber
der Text

ist falsch,
unver-
standlich
oder

unvollstandig.

Das Druckerkabel
ist locker oder
schadhaft.

Ziehen Sie das Druckerkabel
ab und schlie3en Sie es wieder
an. Versuchen Sie, einen
Druckauftrag zu drucken, den
Sie bereits erfolgreich gedruckt
haben. Wenn mdglich, schliefen
Sie das Kabel und den Drucker
an einen anderen Computer
an und drucken Sie einen
Druckauftrag, von dem Sie
wissen, dass er funktioniert.
Versuchen Sie es schliellich
mit einem neuen Druckerkabel.

Sie haben
den falschen
Druckertreiber
ausgewahilt.

Uberpriifen Sie das
Druckerauswahlmen( der
Anwendung, um sicherzustellen,

dass |hr Drucker ausgewahlt ist.

Die Anwendungs-
software
funktioniert nicht
richtig.

Versuchen Sie, aus einer
anderen Anwendung einen
Druckauftrag zu drucken.

Das Betriebs-

Wenn Sie aus Windows (alle

system Versionen) drucken, gehen Sie
funktioniert zur DOS-Eingabeaufforderung
nicht richtig. und Uberprifen Sie die Funktion
mit folgendem Befehl: Geben
Sie bei der Eingabeaufforderung
C:\ Dir LPT1 ein und drlicken
Sie Enter. (Dabei wird davon
ausgegangen, dass der Drucker
an LPT1 angeschlossen ist.)
Beenden Sie Windows und
starten Sie Ihren Computer neu.
Schalten Sie den Drucker aus
und wieder ein.
Seiten Die Verteilen Sie erneut den Toner
werden Tonerkartusche in der Kartusche. Siehe Seite 8.4.
gedruckt, istschadhaftoder | Ersetzen Sie bei Bedarf die
sind aber leer. Tonerkartusche. Siehe Seite 8.5.
vollkommen m
leer. Die Datei hat Uberprifen Sie die Datei, um
leere Seiten. sicher zu sein, dass sie keine
leeren Seiten enthalt.
Bestimmte Teile Wenden Sie sich Uiber
wie Steuerungoder | Ihren Fachhandler an den
Platine kdnnen Kundendienst.
schadhaft sein.
Abbildungen | Die Einstellungen | Wahlen Sie Als Bitmap
werden in in der Anwen- herunterladen im Fenster
Adobe dungssoftware Erweiterte Optionen der
lllustrator sind falsch. Grafik-Eigenschaften. Drucken
fehlerhaft Sie das Dokument erneut.
gedruckt.

Probleme mit der Druckqualitat Iosen

Verschmutzung im Innern des Druckers oder falsch eingelegtes
Papier kdnnen zur Verminderung der Druckqualitat fihren.
Bei de Fehlerbeseitigung hilft Innen die folgende Tabelle.

Problem

Lésungsvorschlage

Zu heller oder
blasser Druck

Aa
Aa
Aa
Aa
Aa

Cc
Cc
Cc
Cc
Cc

Wenn vertikale weil3e Striche oder blasse
Bereiche auf der Seite erscheinen:

» Der Tonervorrat geht zu Ende. Sie kénnen
u. U. die Lebensdauer der Tonerkartusche
kurzfristig verlangern. Siehe Seite 8.4. Falls
dies die Druckqualitat nicht verbessert,
setzen Sie eine neue Tonerkartusche ein.

» Das Papier ist ungeeignet, z. B. kdnnte
es zu feucht oder zu rau sein. Siehe Seite 5.3.

* Wenn die ganze Seite zu hell ist, wurde eine
zu geringe Druckauflésung gewahlt, oder der
Toner-Sparbetrieb ist aktiviert. Stellen Sie in
den Druckereigenschaften Druckaufldsung
und Toner-Sparbetrieb richtig ein. Weitere
Informationen finden Sie in der
Softwaredokumentation.

* Wenn die gesamte Seite blass wirkt und auf
dem LCD ,Zu wenig Toner Toner ersetzen®
angezeigt wird, wahlen Sie unter ,Leer-Mldg.
AUS" die Einstellung ,Ein“ (siehe Seite 8.7).
In diesem Fall kbnnen Sie zwar noch
weiterdrucken, aber die Druckqualitat kann
nicht garantiert werden, und Sie haben keinen
Anspruch auf Produktsupport mehr.

« Eine Kombination von blassen und verschmierten
Bereichen weist darauf hin, dass der Drucker
gereinigt werden muss. Siehe Seite 8.1.

» Die Oberflache der LSU-Komponente
kann verschmutzt sein. Reinigen Sie
die LSU-Komponenten. Siehe Seite 8.2.

Tonerflecken

AaBiCe |
AazbCc

AaBhCc -
AaBpCe
AazrCe

» Das Papier ist ungeeignet, z. B. kdnnte
es zu feucht oder zu rau sein Siehe Seite 5.3.
» Die Transportwalze oder die Papierfiihrung
ist schmutzig. Siehe Seite 8.1.

9.12
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Problem Losungsvorschlage
Aussetzer Wenn die Seite runde Flecken enthalt, auf denen
wenig oder gar kein Toner haftet:
AaBbCc « Ein einzelnes Blatt Papier kann schadhaft
AaBbCc sein. Wiederholen Sie den Druckauftrag.
AaBbCce » Der Feuchtigkeitsgehalt des Papiers ist
AaBbC(; ungleichmafig oder das Papier weist feuchte
Flecken auf. Verwenden Sie eine andere
AaBb(Cc Papiermarke Siehe Seite 5.3.
» Das verwendete Papier ist schadhaft. Bei der
Papierherstellung kdnnen Fehler vorkommen,
so dass manche Bereiche keinen Toner
annehmen. Verwenden Sie eine andere
Papiermarke oder einen anderen Papiertyp.
+ Die Tonerkartusche ist moglicherweise schadhaft.
Siehe ,Vertikale, wiederholt auftretende Defekte”
auf der nachsten Seite.
« Falls das Problem weiterhin besteht, wenden Sie
sich uber Ihren Fachhandler an den Kundendienst.
Vertikale Wenn schwarze vertikale Streifen auf der Seite
Streifen erscheinen:

- * Wahrscheinlich ist die Trommel in der
AaBbCc Tonerkartusche verkratzt. Setzen Sie eine
AaBbCc¢ neue Tonerkartusche ein. Siehe Seite 8.5.
anBb(: ¢ Wenn weilde vertikale Streifen auf der Seite
AaBbCc erscheinen:

AaBbCc + Die Oberfldche der Lasersensoreinheitim Innern
des Druckers ist eventuell verschmutzt. Reinigen
Sie die LSU-Komponenten. Siehe Seite 8.2.
Grauer Wenn im Hintergrund zu starke Schatten auftreten,
Hintergrund kann das nachfolgende Verfahren eventuell Abhilfe
schaffen.
AaBbCc * Verwenden Sie leichteres Papier. Siehe Seite 5.3.
AaBbCc + Uberpriifen Sie die Umgebung des Druckers.
AaBbCc Sehr geringe oder sehr hohe (mehr als 80 %)
Luftfeuchte kann zu grauem Hintergrund fiihren.
ﬁagggc * Nehmen Sie die alte Kartusche aus dem Geréat
a c und setzen Sie eine neue ein. Siehe Seite 8.5.
Tonerschmierer | ¢ Reinigen Sie den Innenraum des Druckers.
Siehe Seite 8.1.
AaBbCc + Uberpriifen Sie Typ und Qualitét. Siehe Seite 5.2.
AaBhCc * Nehmen Sie die Kartusche aus dem Gerat
AthCC und setzen Sie eine neue ein. Siehe Seite 8.5.
AaBbCc
AaBbCc

Problem Losungsvorschlage
Vertikale, Wenn wiederholt Flecken auf der bedruckten
wiederholt Seite in gleichmaRigen Abstdnden erscheinen:
auftretende + Die Tonerkartusche ist schadhaft. Drucken Sie
Defekte bei wiederholt auf der Seite auftretenden Fehlem
B zur Reinigung der Tonerkartusche mehrere
AaBbCc ’ Reinigungsseiten; siehe dazu Seite 8.3.
AaBbCc Wenn das Problem nach dem Drucken der
AaBbCc Reinigungsseiten nicht beseitigt ist, setzen Sie
AaBDbC Cﬁ’ eine neue Tonerkartusche ein. Siehe Seite 8.5.
AaBbCc « Auf Teilen des Druckers kann Toner vorhanden
sein. Wenn die Defekte auf der Riickseite des

Blattes auftreten, erledigt sich das Problem
wahrscheinlich nach einigen weiteren Seiten
von selbst.

« Die Fixiereinheit ist fehlerhaft. Wenden Sie
sich tber lhren Fachhandler an den Kundendienst.

Tonerflecken
im Hintergrund

Im Hintergrund sind Flecken durch Tonerteilchen
entstanden, die sich auf der gedruckten Seite
verteilt haben.

» Das Papier ist zu feucht. Versuchen Sie
es mit einem anderen Papierstapel. Offnen
Sie Papierpakete erst dann, wenn Sie sie
benutzen, damit das Papier nicht zu viel
Feuchtigkeit aufnimmt.

* Wenn die Tonerflecken beim Bedrucken
von Umschlagen auftreten, andern Sie das
Layout, um zu vermeiden, dass Uber Flachen
gedruckt wird, auf deren Rickseite Nahte
Uberlappen. Das Drucken auf Nahtstellen
kann Probleme hervorrufen.

» Wenn die Tonerflecken auf der gesamten
Oberflache einer bedruckten Seite auftreten,
andern Sie die Druckauflésung in der
Anwendungssoftware oder im Dialogfeld
,Druckereigenschaften®.

Deformierte
Zeichen

AaBbCc
AaBbCc
AaBbCc
AaBbCc
AaBbCc
AaBbCc

* Wenn Zeichen deformiert oder flach abgedruckt
werden, kann das Papier zu glatt sein. Verwenden
Sie ein anderes Papier. Siehe Seite 5.3.

» Wenn Zeichen deformiert und wellig abgedruckt
werden, ist eventuell die Scannereinheit defekt.
Uberpriifen Sie, ob das Problem auch auf einer
Testseite auftritt (siehe Seite 2.7). Wenn Sie
Hilfe bendtigen, wenden Sie sich tber lhren
Fachhandler an einen Kundendiensttechniker.

Verzerrte Seiten

AaBbc

AaBbCo
AaBbC,
AaBbC.
AaBbCe

» Vergewissern Sie sich, dass das Papier richtig
eingelegt wurde.

+ Uberpriifen Sie Art und Qualitit des Papiers.
Siehe Seite 5.2.

» Achten Sie darauf, dass Papier oder andere
Druckmedien richtig eingelegt wurden und dass
die Papierfiihrungen weder zu fest noch zu locker
am Papierstapel anliegen.
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Problem

Losungsvorschlage

Gewellte Seiten

Vergewissern Sie sich, dass das Papier richtig
eingelegt wurde.

Uberpriifen Sie Typ und Qualitit. Eine hohe
Temperatur und Feuchtigkeit kdnnen dazu fiihren,
dass sich das Papier wellt. Siehe Seite 5.2.
Drehen Sie den Stapel im Papierfach um.
Wenden Sie auch das Papier im Fach um 180°.
Verwenden Sie das Ausgabefach auf der
Rickseite (bedruckte Seite nach oben).

Papier
zerknittert
oder gefaltet

Vergewissern Sie sich, dass das Papier richtig
eingelegt wurde.

Uberpriifen Sie Art und Qualitit des Papiers.
Siehe Seite 5.2.

Offnen Sie die riickwartige Abdeckung und
verwenden Sie das Ausgabefach auf der
Rickseite (bedruckte Seite nach oben).
Drehen Sie den Stapel im Papierfach um.
Wenden Sie auch das Papier im Fach um 180°.

Riickseite des
Ausdrucks ist
verschmutzt

Die Ubertragungswalze ist schmutzig.
Siehe Seite 8.1.

Prifen Sie, ob Toner auslauft. Reinigen
Sie den Innenraum des Druckers.

Einfarbige oder
schwarze Seiten

Die Tonerkartusche ist moglicherweise nicht
korrekt installiert. Nehmen Sie die Kartusche
aus dem Gerat und setzen Sie sie wieder ein.
Die Tonerkartusche ist beschadigt und muss
ausgewechselt werden. Setzen Sie eine neue
Tonerkartusche ein.

Der Drucker ist reparaturbedirftig. Wenden
Sie sich uber Ihren Fachhandler an den
Kundendienst.

Ausgelaufener
Toner

AaBb(Cc
AaBbCc

Aal3bCc
ARXHOCe
AL ¢

Reinigen Sie den Innenraum des Druckers.
Uberpriifen Sie Art und Qualitat des Papiers.
Siehe Seite 5.2.

Setzen Sie eine neue Tonerkartusche ein.
Siehe Seite 8.5.

Falls das Problem weiterhin besteht, ist der
Drucker reparaturbedirftig. Wenden Sie sich

Uber lhren Fachhandler an den Kundendienst.

Problem

Losungsvorschlage

Unvollstidndige
Zeichen

Unvollstdndige Zeichen, d. h. weille Bereiche

innerhalb von Zeichen, die schwarz sein sollten:

* Falls dieses Problem beim Drucken von
Folien auftritt, probieren Sie andere Folien
aus. Wegen der Beschaffenheit von Folien
sind Leerstellen manchmal nicht zu vermeiden.

» Sie drucken auf die falsche Seite des Papiers.
Nehmen Sie das Papier aus dem Fach und
drehen Sie es um.

» Das Papier entspricht nicht den Vorgaben.
Siehe Seite 5.3.

Horizontale
Streifen

Wenn horizontale schwarze Streifen oder
Schmierer erscheinen:

* Die Tonerkartusche ist nicht richtig installiert.
Nehmen Sie die Kartusche aus dem Gerat
und setzen Sie sie wieder ein.

» Die Tonerkartusche ist méglicherweise
schadhaft. Setzen Sie eine neue
Tonerkartusche ein. Siehe Seite 8.5.

» Falls das Problem weiterhin besteht, ist der
Drucker reparaturbedirftig. Wenden Sie sich
Uber lhren Fachhandler an den Kundendienst.

Wellen

AaBbCc
AaBbCc
AaBbCc

Wenn bedruckte Papier wellig ist oder nicht
in den Drucker eingezogen wird:

» Drehen Sie den Stapel im Papierfach um.
Wenden Sie auch das Papier im Fach um 180°.

» Versuchen Sie, im Ausgabefach auf der Riickseite
(bedruckte Seite nach oben) zu drucken.

Folgeseiten
enthalten ein
unbekanntes
Bild, oder es tritt
Toner aus, die
Seiten werden zu
hell gedruckt
oder weisen
Verschmutzunge
n auf.

Sie verwenden |hren Drucker in einer
Umgebung, die 2.500 Meter oder hdher tber
dem Meeresspiegel liegt.

Die enorme Hohe kann sich auf die
Druckqualitat auswirken, was zu ausgelaufenem
Toner oder einem zu hellen Druck flhrt. Sie
konnen diese Option im Dienstprogramm fiir
die Druckereinstellungen oder auf der
Registerkarte Drucker unter den Eigenschaften der
Druckertreiber festlegen. Weitere Informationen zu
diesem Thema finden Sie in der
Softwaredokumentation.
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Allgemeine Probleme unter Windows

Allgemeine Probleme mit PostScript

Problem

Lésungsvorschlage

Wahrend der
Installation erscheint
die Meldung ,Datei

Beenden Sie alle Anwendungen. Loschen
Sie samtliche Software aus dem Autostart-
Ordner und starten Sie Windows erneut.

wird bereits Installieren Sie den Druckertreiber neu.
verwendet®.

Die Meldung » Vergewissern Sie sich, dass alle Kabel
LFehler beim richtig angeschlossen sind und der Drucker

Schreiben nach
LPTx" erscheint.

eingeschaltet ist.

* Falls im Treiber die bidirektionale
Kommunikation nicht aktiviert ist, wird
diese Meldung ebenfalls generiert.

Die folgenden Szenarios beziehen sich auf die Sprache PostScript
und kénnen auftreten, wenn mehrere Druckersprachen verwendet werden.

Hinweis

» Damit Sie bei einem PostScript-Fehler eine ausgedruckte oder
auf dem Bildschirm angezeigte Meldung erhalten, 6ffnen Sie das
Fenster ,Druckoptionen® und klicken Sie auf die gewlinschte
Auswahl neben dem Bereich ,PostScript Fehler*.

Die Meldungen
LAllgemeine
Schutzverletzung®,
,BU Ausnahmebe-
dingung®, ,,Spool32*
oder ,Unzulassige
Operation*
erscheinen.

SchlielRen Sie alle anderen Anwendungen,
starten Sie Windows neu und versuchen
Sie erneut zu drucken.

Die Meldungen
LDrucken
fehlgeschlagen®,
,Beim Drucken
trat ein
Zeitliberschrei-
tungsfehler auf*
werden angezeigt.

Diese Meldungen werden u. U. wahrend des
Druckens angezeigt. Warten Sie einfach, bis
der Drucker den Druckauftrag beendet hat. Wenn
die Meldung im Standby-Modus oder nach
Abschluss des Druckens angezeigt wird,
Uberprifen Sie die Verbindung und/oder

ob ein Fehler aufgetreten ist.

Hinweis

* Weitere Informationen zu Windows-Fehlermeldungen finden
Sie im Microsoft Windows 9x/Me/NT 4.0/2000/XP/2003-
Benutzerhandbuch aus dem Lieferumfang lhres PCs.

Problem In:galf:: Losungsvorschlage
PostScript- Der * Drucken Sie eine
Datei kann PostScript- Konfigurationsseite und
nicht gedruckt Treiber wurde Uberpriifen Sie, ob die
werden. eventuell PostScript-Version verfuigbar ist.
nicht richtig « Installieren Sie den PostScript-
installiert. Treiber; Informationen zum
Installieren des PS-
Druckertreibers finden Sie in
der Softwaredokumentation.
* Wenn das Problem weiterhin
besteht, wenden Sie sich an
den Kundendienst.
Die Nachricht Der Druck- Sie mussen die Komplexitat
,Fehler bei auftrag war der Seite verringern oder mehr
Grenzwert- zu komplex. Speicher installieren.
prufung® wird
angezeigt.
Eine Der Druck- Vergewissern Sie sich, dass
PostScript- auftrag lag es sich um einen PostScript-
Fehlerseite wird | eventuell nicht | Druckauftrag handelt. Uberpriifen
ausgedruckt. in PostScript Sie, ob die Anwendungssoftware

Vor.

erwartet, dass eine Setup- oder
PostScript Header-Datei an das
Gerat gesendet wird.

Das optionale
Fach (bzw.
Fach 3 oder 4)
istim Treiber
nicht
ausgewahit.

Der Drucker-
treiber wurde
nicht so
konfiguriert,
dass das
optionale Fach
2 (bzw. Fach 3
oder 4)
erkannt wird.

Offnen Sie die PostScript-
Treibereigenschaften, wahlen
Sie die Registerkarte Gerate-
einstellungen aus und setzen
Sie die Option Schacht 2 (bzw.
Schacht 3 oder Schacht 4) im
Abschnitt Installierbare Optionen
auf Installiert.

Beim Drucken
eines
Dokuments auf
einemMacintosh
mit Acrobat
Reader 6.0 oder
hoéher werden
die Farbenfalsch

wiedergegeben.

Die Aufldsung
im Drucker-
treiber stimmt
eventuell nicht
mit der in
Acrobat
Reader
Uberein.

Passen Sie die Aufldsung im
Druckertreiber an die in Acrobat
Reader an.
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Allgemeine Probleme unter Linux

Problem

Loésungsvorschlage

Der Drucker
druckt

» Uberpriifen Sie, ob der Druckertreiber installiert ist.
Offnen Sie Unified Driver Configurator

nicht. (Geratekonfiguration) und wechseln Sie im Fenster
Printers configuration (Druckerkonfiguration) zur
Registerkarte Printers (Drucker), um die Liste der
verfugbaren Drucker anzuzeigen. Vergewissern Sie
sich, dass lhr Gerat in der Liste enthalten ist. Ist dies
nicht der Fall, rufen Sie den Assistenten fiir die
Druckereinrichtung auf, um das Gerat einzurichten.
+ Uberpriifen Sie, ob der Drucker gestartet wurde.
Offnen Sie Printers configuration
(Druckerkonfiguration) und wahlen Sie in der
Liste der Drucker |hr Gerat aus. Lesen Sie die
Beschreibung im Bereich Selected printer
(Ausgewanhlter Drucker). Wenn der Status die
Zeichenfolge ,stopped” (angehalten) enthalt, klicken
Sie auf die Schaltflache OK. Anschlieend musste
der Drucker ordnungsgemal funktionieren. Der
Status ,stopped” (angehalten) wird aktiviert, wenn
beim Drucken Probleme aufgetreten sind.
Siilerr;Drucken Wahrend der Ausflhrung eines Druckauftrags
Dokuments sollten keine Anderunge.r.'n an d.en Parameterp fur
wird die den Druckauftrag (z. B. uberldle LPR-OperfIache)
Meldung vorgenommen werden. Bestimmte Versionen von
Unable to QUPS—Serve_rn brech?n den Druckauftrag gb, wenn
gpen mfp port die Druckoptloneq geande!‘t werden, und sie
device filel* versuchen anschlleﬂqu einen Neus.t.art dgs
(Kann Druc.:_kauftrags. Da U_nlfled Linux-Geratetreiber den
Geritedatei Gerateanschluss beim I?ru_cken sperren und _der .
fiir mfp- Anschluss n.ach dem plétzlichen Abb[uch weiterhin
Anschluss gesperrt b|?|bt, §teht der Ans"chluss far nachfolggnde
nicht &ffnen) _Dru_ckauftrage nicht zur"VerfugunQ. Vers.uchen Sie
. in diesem Fall, den Gerateanschluss freizugeben.
angezeigt.

Allgemeine Probleme bei Macintosh

Problem

Losungsvorschlage

Der Drucker druckt ein
Dokument nicht Gber
Acrobat Reader aus.

Wenn Sie aus Acrobat Reader drucken
mochten, sollten Sie als Druckmethode
die Option Als Bild drucken auswéhlen.

Das Dokument wird
gedruckt, aber der

im Spooler angezeigt.

Druckauftrag wird unter
Mac OS 10.3.2 weiterhin

Aktualisieren Sie das Betriebssystem Ihres
Macintosh auf Mac OS 10.3.3 oder héher.

Der Drucker druckt in

nicht Gber IPP.

Illustrator ein Dokument

Andern Sie die Option Datentyp im
Druckmenii von Adobe lllustrator auf Bindr.

Alternativ kénnen Sie Uber Appletalk
drucken.

9.16
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1 0 Optionales Zubehor
installieren

Bei Ihrem Drucker handelt es sich um einen voll ausgestatteten Laserdrucker,
der so optimiert wurde, dass er die meisten Druckanforderungen erfullt.
Da jeder Benutzer jedoch andere Anforderungen haben kann, stellt Samsung
verschiedene Optionen her, mit denen die Fahigkeiten des Druckers
verbessert werden kénnen.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:

¢ VorsichtsmaBRnahmen bei der Installation von optionalem
Druckerzubehor

¢ DIMMs (Dual In-line Memory Module) installieren
* Netzwerkkarte installieren
¢ Festplatte verwenden

VorsichtsmaBRnahmen bei der Installation
von optionalem Druckerzubehor

Netzstecker ziehen:

Entfernen Sie die Abdeckung der Steuerplatine nicht bei bestehender
Netzverbindung.

Ziehen Sie zur Vermeidung eines elektrischen Schlages STETS
das Netzkabel, wenn Sie interne oder externe Zubehorteile installieren
oder ausbauen.

Statische Elektrizitat entladen:

Die Steuerplatine und internen Zubehorteile (Netzwerkkarte, DIMM-
Speichermodul und Festplatte) laden sich leicht elektrisch auf. Entladen
Sie sich vor dem Installieren oder Entfernen interner Zubehorteile, indem
Sie einen Metallgegenstand beriihren, wie z. B. die Metallriickseite eines
an einer geerdeten Steckdose angeschlossenen Gerates. Wenn Sie vor
Abschluss der Installation umhergehen, missen Sie sich erneut
elektrostatisch entladen.

DIMMs (Dual In-line Memory Module)
installieren

lhr Drucker verfligt Giber einen DIMM-Steckplatz. Verwenden Sie diesen
zum Installieren von zusétzlichem Speicher.

Ihr Drucker verfligt Uber einen Speicher von 128 MB, der bis auf 512 MB
erweitert werden kann. Informationen zum Bestellen optionaler DIMMs
finden Sie auf Seite 7.1.

1 Schalten Sie den Drucker aus und ziehen Sie Netzkabel
und Druckerkabel ab.

2 Entfernen Sie die Abdeckung fiir die Duplex-Offnung bzw. die
Duplex-Einheit an der Riickseite des Druckers.

1 Abdeckung der
Duplex-Offnung
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3 Entfernen Sie die Abdeckung der Steuerplatine. 7 Bringen Sie die Steuerplatinen-Abdeckung wieder an, indem Sie
die Aussparung auf der Abdeckung an der Fiihrung des Druckers
ausrichten und sie dann schieben.

77717

4 Nehmen Sie das neue DIMM-Modul aus der Plastikverpackung.

5 Finden Sie den zusatzlichen DIMM-Steckplatz und richten Sie 8 Setzen Sie die Abdeckung der Duplex-Offnung wieder auf bzw.
die Kerbe des DIMM-Moduls an der Rille des DIMM-Steckplatzes bauen Sie die optionale Duplex-Einheit wieder an den Drucker an.

aus, wobei Sie das DIMM-Modul an den Seiten festhalten. 9 SchlielRen Sie Netz- und Druckerkabel wieder an und schalten

Sie den Drucker ein.

Speicher in den PostScript-Druckereigenschaften
einstellen

Nachdem Sie das DIMM-Speichermodul installiert haben, miissen Sie
es in den Druckereigenschaften im PostScript-Druckertreiber auswéhlen,
damit es verwendet werden kann.

1 Vergewissern Sie sich, dass der PostScript-Druckertreiber
in lhrem Computer installiert ist. Informationen zum Installieren
des PostScript-Druckertreibers finden Sie in der
Softwaredokumentation.

2 Klicken Sie auf das Windows-Men(i Start.

Flhrung 3 Wahlen Sie bei Windows 95/98/Me/NT 4.0/2000 Einstellungen
Aussparung und dann Drucker.

Wabhlen Sie unter Windows XP/2003 Drucker und Faxgerdte.

6 Dricken Sie das DIMM-Modul in den Drucker, bis es einrastet.
Die Verriegelungshebel missen in die Fuhrungen auf beiden

Seiten des DIMM-Moduls passen. 5 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Geratesymbol
und wahlen Sie Eigenschaften.

4 Wahlen Sie den Samsung ML-4550 Series PS-Drucker.

6 Wahlen Sie unter Windows 98/Me die Registerkarte Gerateoptionen.

Wahlen Sie unter Windows NT 4.0/2000/XP/2003 die Registerkarte
Geriteeinstellungen aus.

7 Wabhlen Sie unter Druckerspeicher im Bereich Installierbare
Optionen die Grofie des installierten Speichers aus.

Wahlen Sie unter Windows 98 Installierbare Optionen —
VMOption — Einstellung andern fiir:-VMOption — Speicher dndern.

8 Kilicken Sie auf OK.
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DIMM-Modul entfernen

Um den Speicher des Druckers auf 512 MB zu erweitern, miissen Sie
zunachst das vorinstallierte 128-MB-DIMM-Modul entfernen und dann
zwei 256-MB-DIMM-Module in den DIMM-Steckplatzen installieren.

Drucken Sie die Verriegelungen an beiden Seiten des Steckplatzes
vom DIMM weg und ziehen Sie das DIMM-Modul heraus.

Verriegelungshebel
DIMM

Netzwerkkarte installieren

Die DruckermodelleML-4551N und ML-4551ND sind mit
drahtgebundenen Netzwerkkarten ausgertstet, die den Einsatz des
Druckers in einem Netzwerk ermoglichen.

Wenn Sie das Druckermodell ML-4550 in einer Netzwerkumgebung
einsetzen méchten, missen Sie eine optionale Netzwerkkarte
erwerben. Bestellinformationen finden Sie auf Seite 7.1.

Beachten Sie die Hinweise auf Seite 10.1 und gehen Sie
folgendermafen vor, um die Netzwerkkarte in den Drucker einzubauen.

1 Schalten Sie den Drucker aus und ziehen Sie Netzkabel
und Druckerkabel ab.

2 Entfernen Sie die Abdeckung fiir die Duplex-Offnung bzw. die
Duplex-Einheit an der Riickseite des Druckers.

Abdeckung der
Duplex-Offnung

3 Entfernen Sie die Abdeckung der Steuerplatine.

N
S5

7771},

=1

Hinweis

* Wenn Sie den Namen der Anschlussbuchsen kennen
und wissen, wo sie sich befinden, ist das optionale
Zubehdr ganz leicht zu installieren.

(1)

Anschluss fur Festplatte
Anschluss fiir drahtgebundenes Netzwerk

10.3
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4 Richten Sie den Stecker der drahtgebundenen Netzwerkkarte am
Anschluss auf der Steuerplatine aus. Schieben Sie die Karte fest in
den Steckplatz auf der Steuerplatine, bis sie vollstandig eingerastet ist.

Anschluss fir drahtgebundenes
Netzwerk

Drahtgebundene Netzwerkkarte

5 Setzen Sie die beiden Schrauben aus dem Lieferumfang der
Netzwerkkarte ein und ziehen Sie sie fest an.

6 Indem Sie die Aussparung auf der Abdeckung an der Fihrung des
Druckers ausrichten und sie dann schieben.

7 Setzen Sie die Abdeckung der Duplex-Offnung wieder auf bzw.
bauen Sie die optionale Duplex-Einheit wieder an den Drucker an.

8 SchlieRen Sie, falls notwendig, Netz- und Druckerkabel
an und schalten Sie das Gerét ein.

Festplatte verwenden

Eine installierte Festplatte ermdglicht es, die Daten von Ihrem Computer
an die Druckerwarteschlange auf der Festplatte des Druckers zu Ubertragen.
Dadurch wird die Auslastung Ihres Computers reduziert. Sie kénnen
mehrere Druckmdglichkeiten nutzen, wie Speicherung eines Druckauftrages
auf der Festplatte, Uberpriifung eines Druckauftrages und Drucken
privater Dokumente.

Festplatte installieren
Bestellinformationen finden Sie auf Seite 7.1.
Beachten Sie die Hinweise auf Seite 10.1.

1 Schalten Sie den Drucker aus und ziehen Sie Netzkabel
und Druckerkabel ab.

2 Entfernen Sie die Abdeckung fiir die Duplex-Offnung bzw. die
Duplex-Einheit an der Riickseite des Druckers.

Abdeckung der
Duplex-Offnung

3 Entfernen Sie die Abdeckung der Steuerplatine.

10.4
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4 Richten Sie die Anschlussleiste der Festplatte am Steckplatz
der Steuerplatine aus. Drucken Sie die Festplatte an ihren Platz,
bis sie einrastet.

6 Bringen Sie die Steuerplatinen-Abdeckung wieder an, indem Sie
die Aussparung auf der Abdeckung an der Fiihrung des Druckers
ausrichten und sie dann schieben.

7 Setzen Sie die Abdeckung der Duplex-Offnung wieder auf bzw.
bauen Sie die optionale Duplex-Einheit wieder an den Drucker an.

8 SchlieRen Sie Netz- und Druckerkabel wieder an und schalten
Sie den Drucker ein.

9  Zur Uberpriifung der korrekten Installation der Festplatte drucken
Sie Uber das Bedienfeld eine Konfigurationsseite aus. Siehe Seite 8.1.

Festplatte in den Druckeigenschaften einrichten

Nachdem Sie die Festplatte installiert haben, miissen Sie sie in den
Druckereigenschaften auswahlen, damit sie verwendet werden kann.
Gehen Sie dazu folgendermalen vor:

1 Klicken Sie auf das Windows-MenU Start.

2 Wahlen Sie bei Windows 95/98/Me/NT 4.0/2000 Einstellungen
und dann Drucker.

Wahlen Sie unter Windows XP/2003 Drucker und Faxgeréte.

3 Wahlen Sie das Druckersymbol Samsung ML-4550 Series PCL 6
oder das Druckersymbol Samsung ML-4550 Series PS aus.

4 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Geratesymbol
und wahlen Sie Eigenschaften.

5 Klicken Sie in den PCL-6-Eigenschaften auf die Registerkarte Drucker
und markieren Sie dann die Option Optionale Festplatte (HDD).

Klicken Sie in den PS-Eigenschaften auf die Registerkarte
Gerateoptionen oder Gerateeinstellungen und setzen
Sie die Option Optionale Festplatte (HDD) auf Installiert.

6 Klicken Sie auf OK.

Mit der optionalen Festplatte drucken

Nachdem Sie die optionalen Festplatte installiert haben, kdnnen

Sie erweiterte Druckfunktionen nutzen, wie die Speicherung einzelner
Druckauftrage oder die Auslagerung mehrerer Druckauftrage in einen
Spooler, die Uberpriifung von Druckauftrdgen oder die Festlegung privater
Dokumente zum Drucken (im Eigenschaftsfenster).

Sind Dateien auf der Festplatte gespeichert, konnen Sie Uber
das Bedienfeld des Druckers die Dateien I6schen oder drucken.
Uhrzeit und Datum einstellen

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige System-Setup
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Dricken Sie OK, wenn Datum+Uhrzeit erscheint.

3 Drilcken Sie die Navigationstasten, bis die gewlinschte Stelle
angezeigt wird, und driicken Sie OK.

Im Eingabebereich fur das Jahr kénnen Sie 2000 bis 2065 eingeben.
Der Cursor bewegt sich in die nachste Position.

4 Wiederholen Sie Schritt 3, bis alle Stellen korrekt angezeigt werden.
Driicken Sie OK.
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Druckauftrage speichern
Auf der installierten Festplatte kénnen Sie Druckauftréage speichern.
1 Offnen Sie die Datei, die Sie drucken mdchten.

2 Wahlen Sie im Meni Datei die Option Drucken. Das Fenster
LDrucken® wird gedffnet.

3 Klicken Sie auf Eigenschaften. \Wenn Setup, Drucken oder

Optionen angezeigt wird, klicken Sie stattdessen auf diese Schaltflache.

4 Klicken Sie auf die Registerkarte Extras und dann
auf Auftragseinstellung.

5 Wabhlen Sie aus der Dropdown-Liste den entsprechenden
Druckmodus aus.

* Normal: fiir normalen Druck.

» Korrekturabzug: Druckt die erste Datei und nach einer Pause
die nachste Datei.

« Vertraulich: Speichert die Dateien und schiitzt sie mit einem Passwort.

» Speichern: Speichert die Datei auf der Festplatte.

» Spool: Legt die Datei im Spooler auf der Festplatte ab und druckt
sie aus der Warteschlange auf der Festplatte.

* Verzégerung: Druckt die Datei zu einer angegebenen Zeit.
6 Geben Sie den Namen des Benutzers und der Datei ein.
7 Klicken Sie auf OK, bis das Druckfenster angezeigt wird.

8 Klicken Sie auf OK oder auf Drucken, um mit dem Drucken
zu beginnen.

Gespeicherte Druckauftrage drucken

Sie kénnen die gegenwartig auf der Festplatte gespeicherten
Druckauftrage ausdrucken.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Job-Verw.
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Job speichern angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

3 Driicken Sie die Navigationstasten, bis der gewlinschte Benutzer- und

der gewunschte Dateiname angezeigt werden, und driicken Sie OK.

4 Wenn es sich bei der ausgewahlten Datei um einen vertraulichen
Druckauftrag handelt, geben Sie das angegebene vierstellige
Passwort ein.

Driicken Sie die Navigationstasten, um die erste Stelle einzugeben,
und drticken Sie OK. Der Cursor bewegt sich automatisch zur Position
der nachsten Stelle. Geben Sie die zweite, dritte und vierte Stelle
auf die gleiche Weise ein.

5 Wenn Drucken erscheint, driicken Sie OK.

Wenn Sie in falsches Passwort eingeben, wird Passwort ung.
angezeigt. Geben Sie das glltige Passwort ein.

6 Drilcken Sie die Navigationstasten, bis die gewlinschte Anzahl
von Kopien angezeigt wird, und driicken Sie OK.

7 Dricken Sie OK. Der Druckvorgang startet.

Gespeicherten Druckauftrag 16schen

Sie kénnen aktuell auf der Festplatte gespeicherte Auftradge |6schen.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Job-Verw.
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Job speichern angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

3 Dricken Sie die Navigationstasten, bis der gewuinschte Benutzer- und
der gewiinschte Dateiname angezeigt werden, und driicken Sie OK.

4 Wenn es sich bei der ausgewahlten Datei um einen vertraulichen
Druckauftrag handelt, geben Sie das angegebene vierstellige
Passwort ein.

Driicken Sie die Navigationstasten, um die erste Stelle einzugeben,
und driicken Sie OK. Der Cursor bewegt sich automatisch zur Position
der nachsten Stelle. Geben Sie die zweite, dritte und vierte Stelle
auf die gleiche Weise ein.

5 Dricken Sie die Navigationstasten, bis Loeschen angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

Wenn Sie in falsches Passwort eingeben, wird Passwort ung.
angezeigt. Geben Sie das gliltige Passwort ein.

6 Wenn Ja erscheint, driicken Sie OK.

Aktive Druckerwarteschlange steuern

Alle auf den Ausdruck wartenden Druckauftrage sind in der aktiven
Druckerwarteschlange enthalten und werden von dort aus an den Drucker
gesendet. Sie kdnnen einen Druckauftrag vor dem Drucken aus der
Warteschlange I6schen oder ihn verschieben, um ihn eher als vorgesehen
auszudrucken.

Loschen eines Druckauftrags aus der Warteschlange:

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Job-Verw.
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Drucken Sie die Navigationstasten, bis Aktivier Job angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

3 Driicken Sie die Navigationstasten, bis der gewlinschte Benutzer- und
der gewiinschte Dateiname angezeigt werden, und driicken Sie OK.

4 Wenn es sich bei der ausgewahlten Datei um einen vertraulichen
Druckauftrag handelt, geben Sie das angegebene vierstellige
Passwort ein.

Driicken Sie die Navigationstasten, um die erste Stelle einzugeben,
und driicken Sie OK. Der Cursor bewegt sich automatisch zur Position
der nachsten Stelle. Geben Sie die zweite, dritte und vierte Stelle
auf die gleiche Weise ein.
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5 Dricken Sie die Navigationstasten, bis Abbrechen angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

Wenn Sie in falsches Passwort eingeben, wird Passwort ung.
angezeigt. Geben Sie das gliltige Passwort ein.

6 Drlcken Sie die Navigationstasten, bis Ja angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

Verschieben eines Druckauftrags in der Warteschlange:

Sie kdnnen die Druckreihenfolge eines in der aktiven Druckerwarteschlange

enthaltenen Druckauftrags andern, so dass er eher ausgedruckt werden kann.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Job-Verw.
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Aktivier Job angezeigt
wird, und drticken Sie dann OK.

3 Driicken Sie die Navigationstasten, bis der gewlinschte Benutzer- und

der gewiinschte Dateiname angezeigt werden, und driicken Sie OK.

4 Wenn es sich bei der ausgewahlten Datei um einen vertraulichen
Druckauftrag handelt, geben Sie das angegebene vierstellige
Passwort ein.

Driicken Sie die Navigationstasten, um die erste Stelle einzugeben,
und drticken Sie OK. Der Cursor bewegt sich automatisch zur Position
der nachsten Stelle. Geben Sie die zweite, dritte und vierte Stelle
auf die gleiche Weise ein.

5 Dricken Sie die Navigationstasten, bis Hochstufen angezeigt
wird, und driicken Sie dann OK.

Wenn Sie in falsches Passwort eingeben, wird Passwort ung.
angezeigt. Geben Sie das glltige Passwort ein.

Direktes Drucken einer Datei:

Sie kdnnen gespeicherte Auftrage, die zu einem bestimmten Zeitpunkt
gedruckt werden sollen, auch sofort drucken. In diesem Fall wird der
momentan ausgefiihrte Druckauftrag angehalten und der ausgewahlte
Druckauftrag wird gedruckt. Diese Funktion ist verfliigbar, wenn der
Auftrag flr einen spateren Zeitpunkt geplant ist.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige Job-Verw.
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Aktivier Job angezeigt
wird, und drticken Sie dann OK.

3 Driicken Sie die Navigationstasten, bis der gewlinschte Benutzer- und

der gewiinschte Dateiname angezeigt werden, und driicken Sie OK.

4 Wenn es sich bei der ausgewahlten Datei um einen vertraulichen
Druckauftrag handelt, geben Sie das angegebene vierstellige
Passwort ein.

Driicken Sie die Navigationstasten, um die erste Stelle
einzugeben, und driicken Sie OK. Der Cursor bewegt sich
automatisch zur Position der nachsten Stelle. Geben Sie die
zweite, dritte und vierte Stelle auf die gleiche Weise ein.

5 Dricken Sie die Navigationstasten, bis Freigeben angezeigt wird,
und driicken Sie dann OK.

Diese Option wird nur angezeigt, wenn Sie einen Druckauftrag
vom Typ Spater auswahlen. Siehe Seite 10.6.

Wenn Sie in falsches Passwort eingeben, wird Passwort ung.
angezeigt. Geben Sie das glltige Passwort ein.

Mit Formulardateien drucken

Sie kénnen bis zu 10 Formulardateien auf der Festplatte speichern
und mit Dokumenten ausdrucken.

Zunachst missen Sie mit dem Druckertreiber eine Formulardatei
erstellen. Weitere Informationen finden Sie in der Softwaredokumentation.

1 Dricken Sie Menu, bis in der unteren Zeile der Anzeige System-Setup
erscheint, und driicken Sie dann OK.

2 Driicken Sie die Navigationstasten, bis Formularmenue
angezeigt wird, und driicken Sie dann OK.

3 Drilcken Sie die Navigationstasten, bis das gewilinschte Formular
angezeigt wird, und driicken Sie OK.
* Aus: Fir normalen Druck.
* Form. (Einz.): Druckt alle Seiten mit dem ersten Formular aus.
* Form. (Dopp.): Druckt die Vorderseite mit dem ersten Formular
und die Rickseite mit dem zweiten Formular aus.

4 Driicken Sie Back, um zur dariiberliegenden Menliebene
zurickzukehren.

5 Dricken Sie die Navigationstasten, bis Form. ausw. angezeigt
wird, und drlicken Sie dann OK.

6 Dricken Sie OK, wenn 1. Formular erscheint.

7 Dricken Sie die Navigationstasten, bis das gewilinschte Formular
angezeigt wird, und driicken Sie OK.

Wenn Sie Form. (Dopp.) wahlen, fahren Sie mit dem nachsten
Schritt fort.

8 Driicken Sie die Navigationstasten, bis 2. Formular angezeigt
wird, und drticken Sie dann OK.

9 Driicken Sie die Navigationstasten, bis die Formulardatei
fur das zweite Formular angezeigt wird, und driicken Sie OK.
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11 Technische Daten

Technische Daten des Druckers

Element

Spezifikation und Beschreibung

Druckgeschwin-
digkeit?

Bis zu 43 Seiten pro Minute im A4-Format
(45 im US-Letter-Format)

Beidseitig: 29 Seiten pro Minute (A4);

30 (US-Letter)

Auflésung Bis zu 1200 x 1200 dpi

Aufwarmzeit Unter 45 Sekunden

Start 8,5 Sekunden (ab Bereitschaft)

Druckausgabe Ruhemodus: 35 Sekunden

Netzspannung 110 - 127 VAC / 220 - 240 VAC
Stromfrequenz und Spannung sind dem
Betriebsspannungsetikett am Gerat zu
entnehmen.

Stromverbrauch Durchschnittlich: 650 W

Energiesparmodus: Unter 13 W

Gerauschpegel®

Standby-Modus: Unter 35 dBA
Druckmodus: Unter 57 dBA

Lebensdauerder
Tonerkartusche®

10.000 oder 20.000 Seiten.

Druckerleistung
ausgelegt fir

Monatlich: Bis zu 200.000 Seiten

Gewicht: ML-4550, 22 Kg (inklusive
ML-4551N Verbrauchsmaterial)
ML-4551ND 23.5 Kg(inklusive
Verbrauchsmaterial)
Verpackungs- ML-4550, Papier: 2,8 kg, Plastik: 0,7 kg
gewicht ML-4551N
ML-4551ND Papier: 3.0 Kg, Plastik: 0.8 Kg
AulRenab- ML-4550, 15,6 X 17,8 X 13,9 Zoll
messungen ML-4551N (396 X 453 X 353 mm)
(BxTxH)
ML-4551ND 15,6 X 19,7 X 13,9 Zoll
(396 X 501 X 353 mm)
Betriebs- Temperatur: 10° C bis 32,5° C
umgebung Feuchtigkeit: 20 bis 80 % relative Luftfeuchte
Druckersprache | PCL 69, PostScript 3, IBM ProPrinter, EPSON
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Element

Spezifikation und Beschreibung

Speicher

128 MB (maximal 512 MB)

128 oder 256 MB optionaler Speicher verfugbar

Verwenden Sie nur von Samsung autorisierte
DIMMs.

128 MB: ML-MEM150
256 MB: ML-MEM160

Anzeige

16 Zeichen x 2 Zeilen

Schriftarten

1 Bitmap-, 45 skalierbare,
136 PostScript 3-Schriftarten,
Barcode-Schriftarten und OCR-Schriftarten

Schnittstellen

+ Bidirektionale parallele Standardschnittstelle

nach IEEE 1284

- Unterstutzte Betriebsarten: Kompatibel,
Nibble, Byte, ECP

Standard-USB-Schnittstelle

- kompatibel mit USB 2.0

- 480 Mbit/s 1 Port

Netzwerkschnittstelle
- ML-4551N, ML-4551ND: Drahtgebundenes
LAN Uber Ethernet 10/100 Base TX

Kompatibel
mit den
Betriebssystemen

Windows 98/Me/NT 4.0/2000/XP/2003
Verschiedene Linux OS-Distributionen
- Mac 8.6 -9.2/10.1 - 10.4

Druckertreiber®

* PCL-Treiber: Windows 98/Me/NT 4.0/2000/
XP/2003

PostScript-Treiber: Windows 98/Me/NT 4.0/
2000/XP/2003, Macintosh OS 8.6 - 9.2/
10.1 - 10.4, verschiedene Linux-Systeme

Optionen

ML-4550 Facher a 500 Blatt,
Drahtgebundenes LAN Uber
Ethernet 10/100 Base TX,
Festplatte, Duplex-Einheit,
DIMM

ML-4551N Facher a 500 Blatt, Festplatte,
Duplex-Einheit, DIMM

ML-4551ND Facher a 500 Blatt, Festplatte,
DIMM

. Die Druckgeschwindigkeit hangt von Betriebssystem, Rechnerleistung,
Anwendungssoftware, Anschlussmethode, Papiertyp, Papierformat und
Komplexitat des Auftrags ab.

. Schalldruckpegel nach ISO 7779

. Die Angabe der durchschnittlichen Haltbarkeit entspricht ISO/IEC 19752.
Die Anzahl der Seiten hangt von Betriebsumgebung, Druckintervallen,
Medientyp und Medienformat ab.

. Kompatibel mit PCL 6 Version 2.1

. Die aktuelle Softwareversion finden Sie unter www.samsungprinter.com.
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1 Druckersoftware unter

Windows installieren

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandel:
* Druckersoftware installieren

e Andern der Software-Sprache

* Druckersoftware neu installieren

¢ Druckersoftware deinstallieren

Druckersoftware installieren

Sie kdnnen die Druckersoftware fir den lokalen Druck oder fiir den
Netzwerkdruck installieren. Zum Installieren der Druckersoftware auf dem
Computer flihren Sie die entsprechende Installationsprozedur aus, die vom
jeweils verwendeten Drucker abhéngig ist.

Ein Druckertreiber ist Software fir die Kommunikation zwischen einem
Computer und einem Drucker. Die Installation von Treibern kann bei jedem
Betriebssystem unterschiedlich ablaufen.

Bevor Sie die Installation starten, schlieBen Sie alle Anwendungen auf
lhrem PC.

Software fiir lokalen Druck installieren

Ein lokaler Drucker ist ein Drucker, der Gber das mit Inrem Drucker
gelieferte Druckerkabel (USB- oder Parallelkabel) direkt mit lhrem
Computer verbunden ist. Wenn lhr Drucker an ein Netzwerk
angeschlossen ist, Gberspringen Sie diesen Schritt, und gehen

Sie zu ,Software fur den Netezwerkdruck installieren” auf Seite 7.

Sie kdnnen die Druckersoftware Uber die Standardinstallation oder
Uber eine benutzerdefinierte Installation installieren.

HINWEIS: Wenn wahrend der Installation das Fenster des Assistenten
fir neue Hardware erscheint, klicken Sie in der rechten oberen Ecke
des Fensters auf | oder klicken Sie auf Abbrechen.

4

Standardinstallation

Diese Installation wird fur die meisten Benutzer empfohlen. Es werden

alle Komponenten installiert, die fiir den Druckerbetrieb benétigt werden.

1 Vergewissern Sie sich, dass der Drucker an den Computer
angeschlossen und eingeschaltet ist.

2  Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein.
Die CD-ROM sollte automatisch gestartet werden und ein Dialogfeld
musste erscheinen.

Falls das Fenster nicht angezeigt wird, klicken Sie auf Start und
anschlieBend auf Ausfiihren. Geben Sie X:\Setup.exe ein, wobei

Sie fiir ,X" den Buchstaben des entsprechenden Laufwerks eingeben.
Klicken Sie auf OK.

&

Wi emplehlen hnen unbedingt, vor dem Aufrufen von Setup alle
Windows-Anwendungen zu beenden,

Benutzerhandbuch anzeigen |

Wahlen Sie eine Sprache aus der nachfolgenden Liste.

Deutzch ﬂ

Abbrechen

3 Klicken Sie auf Weiter.
* Waéhlen Sie ggf. eine Sprache aus der Dropdown-Liste aus.

¢ Benutzerhandbuch anzeigen: Ermdglicht die Anzeige des
Benutzerhandbuchs. Falls Adobe Acrobat nicht auf Ihrem
Computer installiert ist, klicken Sie auf diese Option.
AnschlieBend wird Adobe Acrobat Reader automatisch
installiert.
4 Wanhlen Sie Standardinstallation fiir einen lokalen Drucker.
Klicken Sie auf Weiter.

-
PSinsuug

Wabhlen Sie die Installationsmethode aus.

‘Wahlen Sie die gewunschte Methode aus und klicken Sie auf die Schaltflache [weiter]

i g.fg:f;ig;?”;:ﬂg Installiert die Standardkomponenten fur ein Periphenegerat, das direkt am

Computer des Benutzers angeschlossen ist

Standardinstallatior fiir

e e e Lnstalhert die Software fiir ein Peripheriegerat, das sich im Metzwerk

efindet.

Benutzerdefinierte

Installation Sie haben die Moglichkeit. die Installationsoptionen auszuwahlen. Diese

Option eignet sich fiir professionelle Benutzer.

<2uriick | Weiter> | Abbrechen

Druckersoftware unter Windows installieren



HINWEIS: Wenn der Drucker noch nicht am Computer angeschlossen

ist, wird folgendes Fenster angezeigt.

Gerit anschlieBen

Setup kann kein angeschlossenes Gerdt finden. Uberpriifen Sie die Verbindung
zwizchen [hrem Computer und dem Drucker.

=
@IEDV

“Weitere Angaben finden Sie in der Beschreibung zu folgender
Anschlussmethode

1. Schliefien Sie das Gerat an lhren Computer an.

2.5chalten Sie das Gerat ein.

3. Wenn das Fenster Hardware-Assistent” angezeigt wird.
schiiefien Sie es,

4. Klicken Sie auf [weiter].

<Zuriick | “wiiter | Abbrechen |

¢ Nachdem Sie den Drucker angeschlossen haben, klicken Sie
auf Weiter.

e Wenn Sie den Drucker zu diesem Zeitpunkt nicht anschlieBen
mochten, klicken Sie auf Weiter und im folgenden Bildschirm
auf Nein. Dann wird die Installation gestartet, jedoch wird im
Anschluss an die Installation keine Testseite ausgedruckt.

¢ Je nach Drucker und Oberfldche kann sich das in diesem
Benutzerhandbuch dargestellte Installationsfenster von
dem tatséchlich angezeigten Fenster unterscheiden.

5 Nach Abschluss der Installation werden Sie gefragt, ob Sie eine
Testseite drucken méchten. Wenn Sie eine Testseite drucken
mdchten, aktivieren Sie das Kontrollkastchen und klicken Sie
auf Weiter.

Ansonsten klicken Sie lediglich auf Weiter und tberspringen
Sie Schritt 7.

6  Wenn die Testseite ordnungsgeman ausgedruckt wird, klicken

Sie auf Ja.

Andernfalls klicken Sie auf Nein, um die Seite ein weiteres Mal
zu drucken.

7

Aktivieren Sie dieses Kontrollkéstchen und klicken Sie auf Beenden,
wenn Sie sich als Benutzer eines Samsung Druckers registrieren
mdchten, um Informationen von Samsung zu erhalten. Sie werden
dann zur Samsung-Website weitergeleitet.

Andernfalls klicken Sie lediglich auf Beenden.

Setup wurde abgeschlossen

Online-Registrienng

Sie haben die Maglichkeit, unseren kostenlosen Newsletter mit nitzlichen
Tipps und exklusiven &ngeboten zu empfangen. Darlber hinaus kdnnen
Sie unzere Kundendienstieistungen in Anspruch nehmen.

Machten Sie sich fiir die Samsung-Drucker Mitgliedschaft anmelden?

HINWEIS: Wenn der Druckertreiber nach dem Abschluss des Setups
immer noch nicht funktioniert, installieren Sie den Treiber neu. Weitere
Informationen finden Sie unter ,Druckersoftware neu installieren auf
Seite 10.

Benutzerdefinierte Installation

Sie kdnnen auch einzelne Komponenten flr die Installation auswahlen.

1
2

Vergewissern Sie sich, dass der Drucker an den Computer
angeschlossen und eingeschaltet ist.
Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Die CD-ROM sollte automatisch gestartet werden und ein Dialogfeld
musste erscheinen.

Falls das Fenster nicht angezeigt wird, klicken Sie auf Start und
anschlieBend auf Ausfiihren. Geben Sie X:\Setup.exe ein,
wobei Sie fiir ,X“ den Buchstaben des entsprechenden
Laufwerks eingeben. Klicken Sie auf OK.

&

wir empfehlen lhnen unbedingt. vor dem Aufrufen won Setup alle
Windows-Ahwendungen zu beenden.

Benutzethandbuch anzeigen ‘

‘W ahlen Sie eine Sprache aus der nachfolgenden Liste,

Deutsch j

I Weiters Abbrechen
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Klicken Sie auf Weiter.
* Wahlen Sie ggf. eine Sprache aus der Dropdown-Liste aus.

¢ Benutzerhandbuch anzeigen: Ermdglicht die Anzeige des
Benutzerhandbuchs. Falls Adobe Acrobat nicht auf Ihrem Computer
installiert ist, klicken Sie auf diese Option. AnschlieBend wird
Adobe Acrobat Reader automatisch installiert.

Wahlen Sie Benutzerdefinierte Installation. Klicken Sie auf

Weiter.

Phinsuncg

Wihlen Sie die Installationsmethode aus.

‘Wahlen Sie die gewlinschte Methode aus und klicken Sie auf die Schalflache [weiter]

Standardinstallation fur

ey Sl e Installiert die Standardkomponenten fur ein Peripheriegerat, das direkt am

Computer des Benutzers angeschlossen ist.

¢~ Standardinstallation fiir

e it g \hnslalhell die Software fir ein Peripheriegerat, das sich im Metawerk

efindet

Sie haben die Moglichkeit, die Installationsoptionen auszuwahlen. Diese
Option eignet sich fur professionelle Benutzer.

<Zurlick ‘ Wieiter> Abbrechen ‘

5 wabhlen Sie Ihren Drucker aus, und klicken Sie auf Weiter.

-
@

Drucker-Port auswihlen

‘i 8hlen Sie einen Port flir [hren Diucker.
(" Lokal ader TCP/IP-Part

" Freigegebener Drucker (UNC)
" TCPAP-Port hinzufiigen.

‘W ahlen Sie einen Drucker aus der nachfolgenden Liste. Wenn |hr Drucker in der Liste nicht
aufgefuhrt wird, klicken Sie auf [4ktualisieren]. um die Liste zu aktualisieren.

Druckemname | IP-/Port-Name

Aktualisieren
<Zuriick. | ‘Weiter: Abbrechen |

|P-Adresse festlegen

6

HINWEIS: Wenn der Drucker noch nicht am Computer angeschlossen
ist, wird folgendes Fenster angezeigt.

s unc

Gerat anschlieBen

Setup kann kein angeschlossenes Gerdt finden. Oberpriifen Sie die Verbindung
zwizchen lhrem Computer und dem Drucker.

‘Weitere Angaben finden Sie in der Beschreibung zu folgender
Anzchlussmethode.

1. SchlieBen Sie daz Gerdt an |hren Computer an.

2 Schalten Sie das Gerdt ein

3. Wenn das Fenster Hardware-Assistent” angezeigh wird,
schlisfen Sie es

4. Klicken Sie auf [weiter]

<Zuriick. | ieiter> Abbrechen ‘

* Nachdem Sie den Drucker angeschlossen haben, klicken Sie auf Weiter.

¢ Wenn Sie den Drucker zu diesem Zeitpunkt nicht anschlieBen
md&chten, klicken Sie auf Weiter und im folgenden Bildschirm auf
Nein. Dann wird die Installation gestartet, jedoch wird im Anschluss
an die Installation keine Testseite ausgedruckt.

¢ Je nach Drucker und Oberfldche kann sich das in diesem
Benutzerhandbuch dargestellte Installationsfenster von
dem tatsédchlich angezeigten Fenster unterscheiden.

6 Wahlen Sie die zu installierenden Komponenten aus, und klicken
Sie auf Weiter.

Wihlen Sie die Komponenten, die installiert werden

sollen. W

Kemponenten auswahlen

‘wiahlen Sie die Komponenten, die installiert werden
sollen

Zielordrer dnderr

1

<Zuriick | “wiiters | Abbrechen I

HINWEIS: Wenn Sie den Installationsordner &ndern méchten, klicken
Sie auf [ Durchsuchen ].

7 Nach Abschluss der Installation werden Sie gefragt, ob Sie eine
Testseite drucken mochten. Wenn Sie eine Testseite drucken
mdchten, aktivieren Sie das Kontrollkastchen und klicken Sie
auf Weiter.

Ansonsten klicken Sie lediglich auf Weiter und tberspringen
Sie Schritt 9.

Druckersoftware unter Windows installieren



8 Wenn die Testseite ordnungsgeman ausgedruckt wird, klicken
Sie auf Ja.

Andernfalls klicken Sie auf Nein, um die Seite ein weiteres Mal
zu drucken.

9 Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen und klicken Sie auf Beenden,
wenn Sie sich als Benutzer eines Samsung Druckers registrieren
md&chten, um Informationen von Samsung zu erhalten. Sie werden
dann zur Samsung-Website weitergeleitet.

Andernfalls klicken Sie lediglich auf Beenden.

Setup wurde abgeschlossen

Online-Registienng

Sie haben die Maglichkeit. unseren kostenlozen Mewsletter mit niitzlichen
Tipps und exklusiven Angebaten zu emplangen. Dariiber hinaus konnen
Sie unsere Kundendienstleistungen in Anspuch nehmen.

Miichten Sie sich fir die Samsung-Drucker Mitgliedschaft anmelden?

I~ Ja. ich mochte mich anmelden.

Software fiir den Netezwerkdruck installieren

Bevor eine Verbindung zwischen dem Drucker und dem Netzwerk
hergestellt werden kann, missen Sie die TCP/IP-Einstellungen fiir den
Drucker konfigurieren. Nach der Zuweisung und Uberpriifung der TCP/
IP-Einstellungen kann die Software auf allen Computern im Netzwerk
installiert werden.

Sie kénnen die Druckersoftware (iber die Standardinstallation oder tber
eine benutzerdefinierte Installation installieren.
Standardinstallation

Diese Installation wird fiir die meisten Benutzer empfohlen. Es werden

alle Komponenten installiert, die fiir den Druckerbetrieb benétigt werden.

1 Stellen Sie sicher, dass der Drucker mit dem Netzwerk verbunden
und eingeschaltet ist. Nahere Informationen (iber das AnschlieBen
an ein Netzwerk finden Sie im Benutzerhandbuch des Druckers.

2 Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Die CD-ROM sollte automatisch gestartet werden und ein
Dialogfeld miisste erscheinen.

Falls das Fenster nicht angezeigt wird, klicken Sie auf Start und
anschlieBend auf Ausfiihren. Geben Sie X:\Setup.exe ein, wobei

Sie flr ,X“ den Buchstaben des entsprechenden Laufwerks
eingeben. Klicken Sie auf OK.

&

‘Wwir empfehlen [hnen unbedingt, var dem Aufiufen von Setup alle
“Windows-Armendungen zu beenden.

Berutzerhandbuch anzeigen |

‘Whlen Sie eine Sprache aus der nachfolgenden Liste

Deutsch ﬂ

Abbrechen

Klicken Sie auf Weiter.
* Wahlen Sie ggf. eine Sprache aus der Dropdown-Liste aus.

¢ Benutzerhandbuch anzeigen: Ermdglicht die Anzeige des
Benutzerhandbuchs. Falls Adobe Acrobat nicht auf Ihrem
Computer installiert ist, klicken Sie auf diese Option.
AnschlieBend wird Adobe Acrobat Reader automatisch
installiert.

Wabhlen Sie Standardinstallation fiir einen Netzwerkdrucker.

Klicken Sie auf Weiter.

Wahlen Sie die Installationsmethode aus. W

‘wahlen Sie die gewunschte Methode aus und klicken Sie auf die Schaltflache [weiter].

Standardirstallation fiir

e e Installiert die Standardkomponenten fiir ein Peripheniegerat, das direkt am

Computer des Benutzers angeschlossen ist

Btandardnstaliation

© inen Hetzweriducker

Installiert die S oftware fiir ein Peripheriegerat, das sich im Metzwerk
befindet,

Benutzerdefinierte

Irestallation Sie haben die Moglichkeit, die Installationsoptionen auszuwshlen. Diese

Option eigret sich fur professionelle Benutzer,

<Zuriick. | ‘Weiter> Abbrechen

Druckersoftware unter Windows installieren



5 Eine Liste der verfligbaren Drucker im Netzwerk wird angezeigt. Benutzerdefinierte Installation
Wabhlen Sie in der Liste den Drucker aus, der installiert werden soll,

4 ) Sie kénnen einzelne Komponenten fir die Installation auswahlen und
und klicken Sie auf Weiter.

eine bestimmte IP-Adresse angeben.
1 Stellen Sie sicher, dass der Drucker mit dem Netzwerk verbunden

Ed
R o G und eingeschaltet ist. Néhere Informationen (ber das Anschlief3en
W;::n :;mzn F::,su:?mn?wka W an ein Netzwerk finden Sie im Benutzerhandbuch des Druckers.
ST 2  Legen Sie die mitgelieferte CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein.
L N Die CD-ROM solite automatisch gestartet werden und ein Dialogfeld

" TCP/P-Port hinzufiigen muSSte erSChelnen

‘wahlen Sie einen Diucker aus der nachfolgenden Liste. YWenn Ihr Drucker in der Liste nicht

gt Hobken St ad Ebinatven) andeltoan dit Bxen Falls das Fenster nicht angezeigt wird, klicken Sie auf Start und
Suckerane ‘ e anschlieBend auf Ausfithren. Geben Sie X:\Setup.exe ein,
wobei Sie flr ,X“ den Buchstaben des entsprechenden Laufwerks
eingeben. Klicken Sie auf OK.

Aktuglisieren
<Zurtick. | Abbrechen ‘

=]

Wir empfehlen hnen unbedingt, var dem Aufrufen won Setup alle
Windows-Anwendungen zu beenden.

Wenn der Drucker nicht in der Liste angezeigt wird, klicken Sie
auf Aktualisieren, um die Liste zu aktualisieren, oder wahlen
Sie TCP/IP-Port hinzufligen, um den Drucker zum Netzwerk
hinzuzufligen. Zum Einbinden des Druckers in das Netzwerk
muissen dessen Anschlussbezeichnung und die IP-Adresse
eingegeben werden.

Benutzethandbuch anzeigen ‘

W ahlen Sie eine Sprache aus der nachfolgenden Liste,

‘Deutsch j

. Abbrechen

Um einen freigegebenen Netzwerkdrucker zu suchen (UNC-
Pfad) wéhlen Sie Freigegebener Drucker [UNC] aus, und
geben Sie manuell den Freigabenamen ein, oder suchen Sie
den freigegebenen Drucker, indem Sie auf die Schaltflache
Durchsuchen klicken.
6 Nach Abschluss der Installation erscheint ein Fenster, in dem 3 Klicken Sie auf Weiter.
Sie aufgefordert werden, eine Testseite zu drucken und sich als  Wahlen Sie ggf. eine Sprache aus der Dropdown-Liste aus.
Benutzer von Samsung Druckern zu registrieren, um Informationen
von Samsung zu erhalten. Wenn Sie dies winschen, wéhlen Sie
die entsprechenden Kontrollkéstchen aus, und klicken Sie auf
Beenden.

¢ Benutzerhandbuch anzeigen: Ermdglicht die Anzeige des
Benutzerhandbuchs. Falls Adobe Acrobat nicht auf Ihrem
Computer installiert ist, klicken Sie auf diese Option.

AnschlieBend wird Adobe Acrobat Reader automatisch
Andernfalls klicken Sie lediglich auf Beenden. installiert.

4 wihlen Sie Benutzerdefinierte Installation. Klicken
Sie auf Weiter.

Setup wurde abgeschlossen

Online-Registrienng .
Sie haben die Miglichket, unseren kostenlosen Newsletter mit riitzlichen £ = . 4

Tipps und exklusiven Angeboten zu empfangen. Darliber hinaus kdnnen Wahlen Sie die Installationsmethode aus.

Sie unzere Kundendienstieistungen in Anspruch nehmen.

Machten Sie sich fir die Samsung-Drucker Mitgliedschaft anmelden?

‘Wahlen Sie die gewunschte Methode aus und klicken Sie auf die Schaltflache [weiter]

Standardinstallation fiir

ey i Installiert die Standardkomponenten fur ein Periphenegerat, das direkt am

. [ ter des Bent hi ist
[~ Ja, die Testseite soll gedruckt werden, omputer des Benutzers angeschiossen ist

Standardinstallatior fiir

g Bt e Installiert die Software flir ein Peripheriegert, das sich im Metzwerk

befindet.

{e Fnz?;‘t;ﬁlniﬁmmtsg Sie haben die Maaglichkeit. die Installationsoptionen auszuwahlen. Diese

Option eignet sich fiir professionelle Benutzer.

<2uriick | Weiter> | Abbrechen

HINWEIS: Wenn der Druckertreiber nach dem Abschluss des Setups
immer noch nicht funktioniert, installieren Sie den Treiber neu. Weitere
Informationen finden Sie unter ,,Druckersoftware neu installieren“ auf
Seite 10.

8
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5 Eine Liste der verfiigbaren Drucker im Netzwerk wird angezeigt.

Wabhlen Sie in der Liste den Drucker aus, der installiert werden soll,

und klicken Sie auf Weiter.

Drucker-Port auswihlen

wishlen Sie einen Port fiir lhren Drucker

@ Lakal oder TCP/IP-Part
" Freigegebener Drucker [LINC)
" TCPAP-Port hinzufiigen.

‘Wahlen Sie einen Drucker aus der nachfolgenden Liste. Wenn [hr Drucker in der Liste nicht
aufigefihit wird, klicken Sie auf [Akbualisieren]. um die Liste 2u aktualisisren,

IP-/Port-Name

Druckername |

Akhualisieren

IP-dresse festzgen uiick | [ weiten | abbrechen |

* Wenn der Drucker nicht in der Liste angezeigt wird, klicken Sie
auf Aktualisieren, um die Liste zu aktualisieren, oder wéhlen
Sie TCP/IP-Port hinzufligen, um den Drucker zum Netzwerk
hinzuzufligen. Zum Einbinden des Druckers in das Netzwerk
muissen dessen Anschlussbezeichnung und die IP-Adresse
eingegeben werden.

* Um einen freigegebenen Netzwerkdrucker zu suchen (UNC-Pfad)

wéhlen Sie Freigegebene Drucker (UNC) aus, und geben
Sie manuell den Freigabenamen ein, oder suchen Sie den
freigegebenen Drucker, indem Sie auf die Schaltflache
Durchsuchen klicken.

TIPP: Wenn Sie eine bestimmte IP-Adresse fir einen bestimmten

Waébhlen Sie die zu installierenden Komponenten aus. Nach der
Auswahl der Komponenten wird das folgende Fenster angezeigt.
Sie kénnen auch den Namen des Druckers &ndern, den Drucker
fur den gemeinsamen Zugriff im Netzwerk freigeben, den Drucker
Standarddrucker festlegen sowie den Anschlussnamen flr jeden
Drucker andern. Klicken Sie auf Weiter.

SR

Freigabename |

Drucker festlegen

Andem Sie die Einstellungen des zu installierenden Druckers.

Druckername ‘ Part | Standarddiucker ‘

Indem Sie den Druckernamen im Feld _Druckemame” markieren und durch einen neuen Namen
iberschreiben, kinnen Sie den Namen des Diuckers Sndem. ‘Wenn andere Netzwerkbenutzer
Zugriff auf den Drucker erhalten sollen. aktivieren Sie das Kontrollk astchen im Feld
Freigabename” und geben Sie einen Freigabennamen ein, den andere Benutzer leicht
identifizieren kannen, Wenn Sie diesen Diucker als Standarddrucker festlegen mochten, klicken
Sie auf die Schaltflache im Feld . Standard™.

™ Eirrichtung des Druckers an einem Server

<Zuriick |

“wiiters | Abbrechen |

Zur Installation der Software auf einem Server, aktivieren Sie das
Kontrollkastchen Einrichtung des Druckers an einem Server.
Nach Abschluss der Installation erscheint ein Fenster, in dem Sie
aufgefordert werden, eine Testseite zu drucken und sich als Benutzer
von Samsung Druckern zu registrieren, um Informationen von
Samsung zu erhalten. Wenn Sie dies wlinschen, wahlen Sie die
entsprechenden Kontrollkastchen aus, und klicken Sie auf
Beenden.

Andernfalls klicken Sie lediglich auf Beenden.

Netzwerkdrucker angeben mdéchten, klicken Sie auf die Schaltflache IP-

Adresse festlegen. Das Fenster zum Festlegen von IP-Adressen wird

angezeigt. Fihren Sie die folgenden Schritte aus:

IP-Adresse festlegen

Sie konnen die IP-Adresse filr den Metzwerkdiucker festlegen oder Sndem

@

Druckername IP-&dresse MAC-Adresse |
Informatianer Aktualisieren
MAC-Adresse des Druckers:
IP-&dresse:

Konfigurieren
Subnetzmaske:
Standard-Gateway:

<Zuriick | | Abbrechen |

Setup wurde abgeschlossen

Online-Registrieng

Sie haben die Moglichkeit, unseren kostenlazen Newslet!
Tipps und exklusiven Angeboten zu emplangen. D aribes
Sie unsere Kundendienstleistungen in Anspruch nehmen.

Mochten Sie sich fur die Samsung-Drucker Mitgliedschafl

[7 Ja, die Testseite soll gednuckt werden

ter mit niitzlichen
r hinaus konnen

t anmelden?

a. Wahlen Sie einen Drucker mit einer bestimmten IP-Adresse aus der
Liste aus. Zum Uberpriifen der IP- oder MAC-Adresse Ihres PCs

drucken Sie eine Netzwerkkonfigurationsseite.

b. Konfigurieren Sie manuell eine IP-Adresse, eine Subnetzmaske und

HINWEIS: Wenn der Druckertreiber nach dem Abschluss des Setups
immer noch nicht funktioniert, installieren Sie den Treiber neu. Weitere

Informationen finden Sie unter ,Druckersoftware neu installieren auf

Seite 10.

ein Gateway fir den Drucker, und klicken Sie auf
Konfigurieren, um die IP-Adresse flir den Netzwerkdrucker

festzulegen.
c. Klicken Sie auf Weiter.

9
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Andern der Software-Sprache

Nach Installation der Software kénnen Sie die verwendete Sprache
andern.

1  Kiicken Sie auf das Windows-Men(i Start.

2 Wahlen Sie Programme oder Alle Programme und dann
den Namen lhres Druckertreibers.

3 Wahlen Sie Sprachauswahl.

4 Wahlen Sie im Fenster fiir die Sprachauswahl die gewiinschte
Sprache und klicken Sie auf OK.

Druckersoftware neu installieren

Wenn die Installation fehlschlagt, konnen Sie die Software neu
installieren.

1 Starten Sie Windows.

2 Wahlen Sie im Meni Start die Option Programme oder Alle
Programme — den Namen lhres Druckertreibers — Wartung.

3 Wahlen Sie Wieder herstellen, und klicken Sie auf Weiter.

4  Eine Liste der verfligbaren Drucker im Netzwerk wird angezeigt.

Wabhlen Sie in der Liste den Drucker aus, der installiert werden soll,

und klicken Sie auf Weiter.

Drucker-Port auswahlen W
‘wiahlen Sie einen Port fur hren Drucker
* TCPAP-Port
" Fieigegebener Drucker [UNC)
" TCPAP-Part hinzufiigen.

‘wiahlen Sie einen Drucker aus der nachfolgenden Liste. 'wenn Ihr Drucker in der Liste nicht

aufgefiihrt wird, klicken Sie auf [Aktualisisren], um die Liste zu aktualisisren,

Druckemame ‘ IP-/Port-Name

Aktuglisieren
<Zurtick. | Abbrechen ‘

* Wenn der Drucker nicht in der Liste angezeigt wird, klicken Sie
auf Aktualisieren, um die Liste zu aktualisieren, oder wahlen
Sie TCP/IP-Port hinzufligen, um den Drucker zum Netzwerk
hinzuzufligen. Zum Einbinden des Druckers in das Netzwerk
mussen dessen Anschlussbezeichnung und die IP-Adresse
eingegeben werden.

Um einen freigegebenen Netzwerkdrucker zu suchen (UNC-
Pfad) wéhlen Sie Freigegebener Drucker [UNC] aus, und
geben Sie manuell den Freigabenamen ein, oder suchen Sie
den freigegebenen Drucker, indem Sie auf die Schaltflache
Durchsuchen klicken.

Es wird ein Fenster mit einer Komponentenliste angezeigt.
Hier kdnnen Sie alle Komponenten einzeln neu installieren.

HINWEIS: Wenn der Drucker noch nicht am Computer angeschlossen
ist, wird folgendes Fenster angezeigt

Gerat anschlieBen
Setup kann kein angeschlossenes Gerat finden. Uberpriifen Sie die Verbindung

zwischen lhrem Computer und dem Diucker.

“Weitere Angaben finden Sie in der Beschreibung zu folgender
Anschlussmethode

1. Schliefien Sie das Gerat an lhren Computer an.

2.5chalten Sie das Gerat ein.

3. Wenn das Fenster Hardware-Assistent” angezeigt wird.
schiiefien Sie es,

4. Klicken Sie auf [weiter].

<Zuriick | “wiiter | Abbrechen |

¢ Nachdem Sie den Drucker angeschlossen haben, klicken Sie

auf Weiter.

Wenn Sie den Drucker zu diesem Zeitpunkt nicht anschlieBen
md&chten, klicken Sie auf Weiter und im folgenden Bildschirm
auf Nein. Dann wird die Installation gestartet, jedoch wird im
Anschluss an die Installation keine Testseite ausgedruckt.

Je nach Drucker und Oberfldche kann sich das in diesem
Benutzerhandbuch dargestellte Neuinstallationsfenster
von dem tatséchlich angezeigten Fenster unterscheiden.

5 Wahlen Sie die neu zu installierenden Komponenten aus und klicken

Sie auf Weiter.

Wenn Sie die Druckersoftware fiir das lokale Drucken installiert
haben, wahlen Sie den Namen des Druckertreibers aus, wenn
das Fenster mit der Aufforderung zum Drucken einer Testseite
erscheint. Fuhren Sie die folgenden Schritte aus:

a. Um eine Testseite zu drucken, markieren Sie das
entsprechende Kontrollkastchen und klicken Sie auf Weiter.

b. Wenn die Testseite ordnungsgemaf ausgedruckt wird, klicken
Sie auf Ja.

Falls nicht, klicken Sie auf Nein, um die Seite neu zu drucken.

6  Wenn die Neuinstallation abgeschlossen ist, klicken Sie auf Beenden.

Druckersoftware unter Windows installieren



Druckersoftware deinstallieren

1

Starten Sie Windows.

Wahlen Sie im Menu Start die Option Programme oder Alle
Programme — den Namen lhres Druckertreibers — Wartung.
Wahlen Sie Entfernen und klicken Sie auf Weiter.

wird ein Fenster mit einer Komponentenliste angezeigt.

Hier kénnen Sie alle Komponenten einzeln entfernen.

Wabhlen Sie die zu entfernenden Komponenten aus und klicken
Sie auf Weiter.

Wenn Sie zur Bestatigung der Deinstallation aufgefordert werden,
klicken Sie auf Ja.

Der gewéhlte Treiber wird mit seinen Komponenten von lhrem
Computer entfernt.

Klicken Sie nach dem Entfernen der Software auf Beenden.

11
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Allgemeine Druckoptionen 2

In diesem Kapitel werden die Druckoptionen erldutert und einige
allgemeine Druckaufgaben in Windows beschrieben.
Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:
¢ Dokument drucken
¢ Druckeinstellungen

- Registerkarte , Layout*

- Registerkarte ,,Papier”

- Registerkarte ,,Grafiken“

- Registerkarte ,,Extras*

- Registerkarte ,,Info*

- Registerkarte ,,Drucker”

- Favoriteneinstellung verwenden

- Hilfe verwenden

3
Dokument drucken 4
HINWEIS:
¢ Je nach Drucker kann sich das in diesem Benutzerhandbuch
dargestellte Eigenschaftenfenster fiir den Druckertreiber von
dem tatsachlich angezeigten Fenster unterscheiden. Die darin 5

enthaltenen Elemente sind jedoch vergleichbar.

« Uberpriifen Sie die Betriebssysteme, die mit Inrem Drucker 6
kompatibel sind. Informationen dazu finden Sie im
Benutzerhandbuch Ihres Druckers im Abschnitt zur
BS-Kompatibilitat.
¢ Wenn Sie den genauen Namen lhres Druckers wissen méchten,
kénnen Sie auf der mitgelieferten CD-ROM nachschauen.

Im Folgenden werden die allgemeinen Schritte beschrieben, die fur das
Drucken aus unterschiedlichen Windows-Anwendungen erforderlich
sind. Die genauen Schritte fur das Drucken eines Dokuments kénnen je
nach verwendeter Anwendung unterschiedlich sein. Im Benutzerhandbuch
zur Software finden Sie genaue Informationen zum Druckvorgang.

12
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Offnen Sie das Dokument, das Sie drucken machten.

Wahlen Sie im Meni Datei die Option Drucken. Das Druckfenster
wird gedffnet. Je nach Anwendung kann es sich geringfuigig von
der Abbildung unterscheiden.

Die allgemeinen Druckeinstellungen werden im Druckfenster
festgelegt. Zu diesen Einstellungen gehdren die Anzahl der
Exemplare und der Druckbereich.

Drucken KB
r— Drucker
Nome: [T ~ | Eiconschafen |
Status: Standarddrucker; Bereit . L
Tup: Vergewissern Sie sich, dass
ot Ihr Drucker ausgewabhlt ist.
Kaormmentar 1 msurucn poodbel
— Druckbereich K.opien
&+ plles Kopier: |1 3:
) Betten Yar l— Bjs: l—
Iﬁl ™ Sortieren
£ st
0k | Abbechen |

Waéhlen Sie lhren Druckertreiber in der Dropdown-Liste Name.

Um vollen Nutzen aus den Funktionen Ihres Druckertreibers

zu ziehen, klicken Sie im Druckfenster auf Eigenschaften oder
Einstellungen. Einzelheiten finden Sie unter ,Druckeinstellungen®
auf Seite 13.

Wenn bei Ihnen Einrichten, Drucker oder Optionen angezeigt
wird, klicken Sie auf diese Schaltflache. Klicken Sie dann im
né&chsten Fenster auf Eigenschaften.

Klicken Sie auf OK, um das Eigenschaftenfenster zu schlieBen.

Klicken Sie im Druckfenster auf OK oder Drucken, um den
Druckvorgang zu starten.



Druckeinstellungen

Uber das Fenster mit den Druckeinstellungen kénnen Sie auf alle fir den
Einsatz des Geréts benétigten Druckeroptionen zugreifen. Sie kénnen
alle fiir den Druck benétigten Einstellungen Gberpriifen und ggf. andern.

Je nach Betriebssystem kénnen die Optionen im Fenster mit den
Druckeinstellungen von den hier gezeigten Optionen abweichen.

Die in diesem Benutzerhandbuch dargestellten Fenster stammen aus
Windows XP.

Je nach Drucker kann sich das in diesem Benutzerhandbuch
dargestellte Eigenschaftenfenster flir den Druckertreiber
von dem tatséchlich angezeigten Fenster unterscheiden.

Wenn Sie die Druckeinstellungen uber den Ordner ,,Drucker” 6éffnen,
werden weitere Registerkarten mit Windows-Druckoptionen (weitere
Einzelheiten finden Sie im Windows-Benutzerhandbuch) sowie die
Registerkarte Drucker (siehe ,Registerkarte ,,Drucker™ auf Seite 17)
angezeigt.

HINWEISE:
¢ Die Einstellungen der meisten Windows-Anwendungen haben
Vorrang vor den Einstellungen, die Sie im Druckertreiber angegeben
haben. Andern Sie alle Druckereinstellungen zunéchst in der
Anwendungssoftware und die verbleibenden Einstellungen dann
im Druckertreiber.
¢ Die geénderten Einstellungen bleiben nur wirksam, solange Sie das
aktuelle Programm verwenden. Um die Anderungen dauerhaft zu
libernehmen, nehmen Sie sie im Ordner ,Drucker” vor.
¢ Das folgende Verfahren gilt fir Windows XP. Fir andere
Windows-Betriebssysteme lesen Sie im entsprechenden
WindowsyBenutzerhandbuch oder inder Online-Hilfe nach.
1. Klicken Sie auf die Windows-Schaltflache Start.
2. Wabhlen Sie Drucker und Faxgeréte.
3. Waébhlen Sie das Symbol Ihres Druckertreibers.
4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Druckertreiber-
symbol und wahlen Sie Druckeinstellungen.
5. Andern Sie die Einstellungen auf den Registerkarten und
klicken Sie auf OK.

Allgemeine Druckoptionen
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Registerkarte ,,Layout*

Auf der Registerkarte Layout finden Sie verschiedene Einstellungen flr
das Erscheinungsbild der bedruckten Dokumentseite. Zu den
Layoutoptionen gehdren Mehrere Seiten pro Blatt und Posterdruck.
Einzelheiten zum Zugriff auf die Druckeinstellungen finden Sie unter
,Dokument drucken”“ auf Seite 12.

<

LayUUtlF'apier Grafiken || Extras || Info

Papierausrichtung

s ‘lj ©iHachiomat
a ) Querfomat
Drehen Grad
Lapautoptionen

Layauttup | tehrere Seiten pro Blatt M

Seiten pro Blatt .

Seitenreihentolge

Ad
Seitenrand drucken 210 % 297 mm
& mm O Zoll

Exemplare: 1
Auflgsung: 500 dpi

Favoriten

Druckereinstellungen
Lizchen

hinsuned

ELECTRONICS

0K | [ abbiechen | [ Hike

Papierausrichtung

Unter Papierausrichtung kénnen Sie festlegen, in welcher Richtung

Daten auf eine Seite gedruckt werden.

* Hochformat: Es wird Uber die Seitenbreite gedruckt (wie bei einem
Brief).

* Querformat: Es wird (iber die Seitenlénge gedruckt (wie haufig bei
Tabellen).

¢ Drehen: Erméglicht das Drehen der Seite um die ausgewéhlte Gradzahl.

t

A Querformat

Tt

A Hochformat

Layoutoptionen

Im Bereich Layoutoptionen kénnen Sie erweiterte Druckoptionen

auswahlen. Sie haben die Auswahl zwischen Mehrere Seiten pro

Blatt und Posterdruck.

¢ Einzelheiten finden Sie unter ,Mehrere Seiten auf ein Blatt Papier
drucken® auf Seite 18.

¢ Einzelheiten finden Sie unter ,Poster drucken® auf Seite 19.

Beidseitiger Druck
Mit Beidseitiger Druck kénnen Sie beide Seiten des Papiers bedrucken.
¢ Einzelheiten finden Sie unter ,Papier beidseitig bedrucken” auf

Seite 20.



Registerkarte ,,Papier

Verwenden Sie die folgenden Optionen, um die allgemeinen
Papierspezifikationen der Druckereigenschaften einzustellen.
Einzelheiten zum Zugriff auf die Druckeinstellungen finden Sie
unter ,Dokument drucken® auf Seite 12.

Klicken Sie auf die Registerkarte Papier, um auf die verschiedenen
Papiereigenschaften zuzugreifen.

5
| Layout| Papier | Grafiken | Extras | Infa
0 Exemplare (19331 |1 &)

‘ Papieroptionen
Papierformat | 44 []

Benutzerdefiniert

9 Fapigrzufuhr |Aummatlscha Avzmahl li]

9 Papiertyp | Diuckereinstellungen ll]

Ad
2101 287 mm
@ ouckskalizung @ mm Ozl

Exemplare: 1
i = Auflgsung: 500 dpi

Farvoriten

Diuckereinstellungen

Laschen

i

ELECTRONICS

0k | [ abbrechen | [ Hire

@ Exemplare
Im Feld Exemplare geben Sie die Anzahl der zu druckenden Exemplare
an. Sie kénnen einen Wert zwischen 1 und 999 wahlen.

@ Papierformat

Unter Papierformat wéhlen Sie die GréBe des zu bedruckenden Papiers
aus. Wenn das gew(inschte Format im Feld Papierformat nicht aufgefiihrt
wird, klicken Sie auf Benutzerdefiniert. Definieren Sie im Fenster
Benutzereigenes Papier das Papierformat und klicken Sie auf OK. Die
Formateinstellung wird nun in der Liste angezeigt und kann ausgewahit
werden.

Allgemeine Druckoptionen

© Papierzufuhr

Vergewissern Sie sich, dass unter Papierzufuhr der entsprechende
Papiereinzug (Schacht) eingestellt ist.

Verwenden Sie Manueller Einzug beim Drucken auf spezielles Material wie
Umschlage und Folien. Sie mussen die Blatter einzeln in den manuellen
Papiereinzug oder den Mehrzweckschacht einlegen.

Wenn die Papierquelle auf Automatische Auswabhl eingestellt ist, wéhit
der Drucker automatisch das Druckmaterial in der folgenden
Einzugsreihenfolge aus: Manueller Einzug oder Mehrzweckschacht,

Schacht n.

@ Papiertyp

Stellen Sie Papiertyp auf das Papier in der Papierkassette ein, aus der Sie
drucken méchten. Auf diese Weise erhalten Sie die bestmdégliche
Druckqualitét. Wenn Sie diese Einstellung nicht vornehmen, erzielen sie
mdglicherweise nicht die gewlinschte Druckqualitét.

Baumwolle: Baumwollpapier mit 75 bis 90 g/m? wie Gilbert 25 % und
Gilbert 100 %.

Normalpapier: Normalpapier. Stellen Sie diese Papierqualitat ein, wenn es
sich um einen Schwarz-WeiB3-Drucker handelt und Sie auf Baumwollpapier

mit 60 g/m? drucken.
Recycling-Papier: Recyclingpapier mit 75 ~ 90 g/m2.
Farbpapier: Farbpapier mit 75 ~ 90 g/m2.

Erste Seite

Mit dieser Option kdnnen Sie die erste Seite auf anderes Papier drucken
als den Rest des Dokuments. Wéhlen Sie hier die Papierzufuhr fir die erste
Seite aus.

Legen Sie beispielsweise dickes Papier fir die erste Seite in den
Mehrzweckschacht und Normalpapier in Schacht n ein. Wahlen Sie dann
Schacht n in der Option Papierzufuhr und Mehrzweckschacht in

der Option Erste Seite.

© Druckskalierung

Mit der Druckskalierung kénnen Sie automatisch oder manuell den

Ausdruck auf einer Seite anpassen. Folgende Einstellungen sind méglich:

Kein, Verkleinern/VergréBern und An Papierformat anpassen.

¢ Einzelheiten finden Sie unter ,Verkleinertes oder vergroBertes
Dokument drucken® auf Seite 20.

¢ Einzelheiten finden Sie unter ,Dokument an ausgewéhltes Papierformat
anpassen” auf Seite 20.



Registerkarte ,,Grafiken*

Verwenden Sie die folgenden Grafikoptionen, um die Druckqualitat
an lhren Bedarf anzupassen. Einzelheiten zum Zugriff auf die
Druckeinstellungen finden Sie unter ,Dokument drucken® auf Seite 12.

Klicken Sie auf die Registerkarte Grafiken, um die nachstehend
aufgefiihrten Einstellungen aufzurufen.

< B[]
Lapout | Fapier | Grafiken | Extias | Infn |
Aullgsung .
i OFd Nomal s=—
S| OzwdiEntm =
Toner-Sparbetrieb
i (&) Druckereinstellungen
oo .
ol (O Ein
O bus :.
ad
210 % 297 mm
& mm O Zoll
Exemplare: 1
Aullazung: 600 dpi
Fareriten
Diuckereinstellungen
Mmﬂowu
[__ok ][ Abbechen | [ Hils ]
Auflésung

Die Auflésungsoptionen, die Sie auswéhlen kénnen, kénnen je
nach Druckermodell variieren. Je héher die Einstellung, desto schérfer
werden Buchstaben und Grafiken wiedergegeben. Allerdings kann bei
héherer Einstellung auch der Druckvorgang langer dauern.

Toner-Sparbetrieb

Mit dieser Option verldngern Sie die Lebensdauer der Tonerkartusche

und reduzieren die Kosten pro Seite ohne grof3e Verschlechterung der

Druckqualitat.

¢ Druckereinstellungen: Wenn Sie diese Option wahlen, richtet sich
diese Funktion nach der Einstellung, die Sie auf dem Bedienfeld des
Druckers wéhlen. Einige Drucker unterstiitzen diese Funktion nicht.

* Ein: Wéhlen Sie diese Option, damit der Drucker weniger Toner zum
Drucken der Seiten verwendet.

¢ Aus: Wenn Sie beim Drucken keinen Toner sparen méchten, wéhlen
Sie diese Option.

Allgemeine Druckoptionen
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Erweiterte Optionen

Klicken Sie zur Einstellung der erweiterten Optionen auf die Schaltflache
Erweiterte Optionen.

TrueType: Diese Option legt fest, was der Treiber dem Drucker zur

Darstellung von Text in Ihrem Dokument Gbermittelt. Wahlen Sie die

dem Status lhres Dokuments entsprechende Einstellung. Diese Option ist

je nach Druckermodell méglicherweise nur unter Windows 9x/Me

verfiigbar.

- Als Konturschrift laden: Wird diese Option gewahlt, Iadt der Treiber
alle in dem Dokument verwendeten TrueType-Schriften, die nicht
bereits im Drucker gespeichert (resident) sind. Wenn Sie nach dem
Ausdrucken des Dokuments feststellen, dass die Schriften nicht richtig
gedruckt wurden, wéhlen Sie Download as Bit Image und flhren Sie
den Druckauftrag erneut aus. Die Einstellung Download as Bit Image
ist oftmals hilfreich beim Ausdrucken aus Adobe. Diese Funktion ist
nur verfiigbar, wenn Sie den PCL-Druckertreiber verwenden.

- Als Bitmap herunterladen: Wenn diese Option gewahlt wird, [&dt
der Treiber die Schriftdaten als Bitmap-Grafik. Dokumente mit
komplizierten Schriften wie Koreanisch oder Chinesisch und
verschiedene andere Schriftarten werden bei dieser Einstellung
schneller gedruck.

- Als Grafik drucken: Wenn diese Option gewé&hlt wird, I&dt der Treiber
alle Schriften als Grafik. Wenn Dokumente mit hohem Grafikanteil
und relativ wenigen TrueType-Schriftarten gedruckt werden, kann
die Druckgeschwindigkeit bei dieser Einstellung héher sein.

* Gesamten Text schwarz drucken: Wenn die Option Gesamten Text
schwarz drucken aktiviert ist, wird der gesamte Text Ihres Dokuments
schwarz gedruckt, unabhéngig von der Farbe, die am Bildschirm
angezeigt wird.



Registerkarte ,,Extras“

Sie kdnnen Ausgabeoptionen fur Ihre Vorlage wahlen. Einzelheiten zum
Zugriff auf die Druckeinstellungen finden Sie unter ,Dokument drucken®
auf Seite 12.

Klicken Sie auf die Registerkarte Extras, um auf folgende Optionen
zuzugreifen:

S 8]
| Layout | Papier | Grafiken | Extras [inio |
G ‘wasserzeichen
‘ fkenlwasserzsichen) v | |Bearbeiten
@ Uberlagerng
‘ ‘ |[Ksms Uberlagerung) u [Bearbs\lsn]
9 Auzgabeoptionen
Unteimge d. [Nomaln1.2.31 ] [
Ad
2101 297 mm
() mm O Zal
Exermplare: 1

@ Wasserzeichen

Sie kénnen ein Hintergrundbild erstellen, das auf jede Seite Ihres
Dokuments gedruckt wird. Einzelheiten finden Sie unter ,Wasserzeichen
verwenden® auf Seite 21.

@ Uberlagerung

Uberlagerungen werden oft an Stelle von Formularvordrucken oder
Firmenbdgen verwendet. Einzelheiten finden Sie unter ,Uberlagerungen
verwenden"“ auf Seite 22.

© Ausgabeoptionen
¢ Untermge dr.: Sie kénnen einstellen, in welcher Reihenfolge die Seiten
gedruckt werden sollen. Wahlen Sie die gewlinschte Reihenfolge in der
Dropdown-Liste aus.
- Normal (1,2,3): Alle Seiten werden in normaler Reihenfolge von der
ersten bis zur letzten Seite gedruckt.
- Umgekehrt (3,2,1): Alle Seiten werden in umgekehrter Reihenfolge
von der letzten bis zur ersten Seite gedruckt.
- Ungerade Seiten drucken: Es werden nur die ungeraden Seiten
des Dokuments gedruckt.
- Gerade Seiten drucken: Es werden nur die geraden Seiten
des Dokuments gedruckt.
¢ Informationsblatt: Wahlen Sie Banner Page, um vor dem
Dokument eine Bannerseite mit dem Druckernamen, der Netzwerk-
Benutzer-ID und dem Auftragsnamen zu drucken. Wenn mehrere
Benutzer einen Druckauftrag an den Drucker senden, ermdglicht
diese Option das schnelle Auffinden Ihres Druckauftrags im
Ausgabefach. Einige Drucker unterstiitzen diese Funktion nicht.

Allgemeine Druckoptionen
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¢ Druckerschriftarten verwenden: Wenn diese Option aktiviert ist,
verwendet der Drucker zum Ausdrucken des Dokuments die in
seinem Speicher befindlichen (residenten) Schriften und ladt
nicht die im Dokument verwendeten Schriften herunter. Da das
Laden von Schriften Zeit erfordert, kann durch Auswahl dieser
Option die Druckgeschwindigkeit erhéht werden. Beim
Verwenden von Druckerschriften versucht der Drucker, die im
Dokument verwendeten Schriften mit den im Arbeitsspeicher
gespeicherten Schriften abzugleichen. Wenn Sie jedoch
Schriften in Ihrem Dokument verwenden, die sich stark von den
residenten Druckerschriften unterscheiden, weicht Ihre
Druckausgabe stark von der Bildschirmanzeige ab. Diese
Funktion ist nur verfiigbar, wenn Sie den PCL-Druckertreiber
verwenden.

Als Formular fiir Uberlagerung speichern: Wéhlen Sie Save as
Form for Overlay, um das Dokument als Formulardatei zu
speichern (C:\FORMOVER\*.FOM). Wenn diese Option
ausgewahlt ist, erfordert der Druckertreiber bei jedem
Druckvorgang den Dateinamen und den Zielpfad. Wenn Sie den
Dateinamen und den Pfad voreinstellen mochten, klicken Sie
auf die Schaltflache im Bereich Output to, und geben Sie den
Dateinamen und den Pfad ein. Diese Funktion ist nur verfiigbar,
wenn Sie den PCL-Druckertreiber verwenden.

@ Drucken und Halten

In diesem Dialogfeld kénnen Sie festlegen, wie Sie ein optionales
HDD zum Drucken oder zum Speichern der Druckdatei verwenden.
Einige Drucker unterstiitzen diese Funktion nicht.

Die Bildschirmhilfedatei verwenden
¢ Um weitere Informationen iber Drucken und Halten

aufzurufen, klicken Sie auf @ in der oberen rechten Ecke
des Fensters. Das Drucken und Halten-Hifefenster wird
geoffnet und ermdglicht die Anzeige der Online-Hilfe, die im
Lieferumfang des Drucken und Halten enthalten ist.




Registerkarte ,,Info*

Auf der Registerkarte Info werden der Copyright-Hinweis und

die Versionsnummer des Treibers angezeigt. Wenn Sie Uber einen
Internetzugang verfligen, kdnnen Sie eine Verbindung mit der Website
herstellen, indem Sie auf das entsprechende Symbol klicken.
Einzelheiten zum Zugriff auf die Druckeinstellungen finden Sie unter
~Dokument drucken” auf Seite 12.

Registerkarte ,,Drucker*

Wenn Sie die Druckereigenschaften tiber den Ordner Drucker 6ffnen,
wird die Registerkarte Drucker angezeigt. Dort kénnen Sie den Drucker
konfigurieren.

Das folgende Verfahren gilt fir Windows XP. Flr andere Windows-
Betriebssysteme lesen Sie im entsprechenden Windows-
Benutzerhandbuch oder inder Online-Hilfe nach.

1 Klicken Sie auf das Windows-Menti Start.

2 Wahlen Sie Drucker und Faxgerite.

3 Wahlen Sie das Symbol Ihres Druckertreibers.

4 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das
Druckertreibersymbol und wéhlen Sie Eigenschaften.

Klicken Sie auf die Registerkarte Drucker und nehmen

Sie die gewlnschten Einstellungen vor.

al
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Favoriteneinstellung verwenden

Die Option Favoriten, die auf jeder Registerkarte der Eigenschaften
angezeigt wird, ermdglicht lhnen die Speicherung der aktuellen
Eigenschaften fur die kiinftige Verwendung.

So speichern Sie einen Favoriten:

1 Andern Sie die Einstellungen auf den Registerkarten wie
gewlnscht.
2 Geben Sie im Feld Favoriten einen Namen ein.

Exemplare: 1
Auflasung: 600 dpi

Favoiten————

IUnbenannt ’ I

Spemhern

ELECTRONICS

i 4 | Abbrechenl UI_Jemehmenl Hilfe |

3  Kilicken Sie auf Speichern.

Beim Speichern von Favoriten werden alle aktuellen
Treibereinstellungen gespeichert.

Um eine gespeicherte Einstellung zu verwenden, wéhlen Sie den
Favoriten in der Dropdown-Liste Favoriten. Der Drucker druckt nun
entsprechend den Einstellungen fur den von Ihnen gewéhlten Favoriten.

Um einen Favoriten zu I6schen, wahlen Sie diesen in der Liste aus
und klicken Sie auf Léschen.

Sie kdnnen die Standardeinstellungen des Druckers wiederherstellen,
indem Sie in der Liste die Option Druckereinstellungen wahlen.

Hilfe verwenden

Dieser Drucker bietet eine Online-Hilfe, die Uber die Schaltflache Hilfe im
Druckeinstellungsfenster aufgerufen werden kann. Die Online-Hilfe enthalt
ausfuhrliche Informationen zu den Funktionen des Druckertreibers.

Sie konnen auch in der rechten oberen Ecke des Fensters auf ¥
und dann auf eine Einstellung klicken.



3 Erweiterte Druckoptionen Mehrere Seiten auf ein Blatt Papier
drucken

In diesem Kapitel werden die Druckoptionen erldutert und einige
fortgeschrittene Druckaufgaben beschrieben.

Sie kénnen die Anzahl der Seiten auswahlen, die auf ein einzelnes Blatt
gedruckt werden sollen. Wenn Sie mehr als eine Seite auf ein Blatt
drucken mdchten, werden die Seiten verkleinert und in der von Ihnen
angegebenen Reihenfolge angeordnet. Sie kénnen bis zu 16 Seiten
auf ein Blatt drucken.

HINWEIS:

¢ Je nach Drucker kann sich das in diesem Benutzerhandbuch
dargestellte Eigenschaftenfenster fiir den Druckertreiber von
dem tatschlich angezeigten Fenster unterscheiden. Die darin
enthaltenen Elemente sind jedoch vergleichbar.

* Wenn Sie den genauen Namen |hres Druckers wissen méchten,
kénnen Sie auf der mitgelieferten CD-ROM nachschauen.

= =11 Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus
zu andern, 6ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.
Siehe ,Dokument drucken” auf Seite 12.
2  Kilicken Sie auf die Registerkarte Layout und wahlen Sie in der
Dropdown-Liste Layouttyp die Option Mehrere Seiten pro Blatt.
. . . 3 Wahlen Sie dann in der Dropdown-Liste Seiten pro Blatt die
* Mehrere Seiten auf ein Blatt Papier drucken Anzahl der Seiten (1, 2, 4, 6, 9 oder 16), die pro Blatt gedruckt
¢ Poster drucken werden sollen.
4 wahlen Sie bei Bedarf in der Dropdown-Liste Seitenreihenfolge
die Seitenreihenfolge.

) ) Aktivieren Sie das Kontrollkistchen Seitenrand drucken,
* Verkleinertes oder vergroBertes Dokument drucken wenn jede Seite auf dem Blatt einen Rand erhalten soll.

* Dokument an ausgewéhltes Papierformat anpassen 5 Wahlen Sie auf der Registerkarte Papier die Papierzufuhr,
das Papierformat und den Papiertyp aus.

6 Klicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten.

Folgende Themen werden in diesem Kapitel behandelt:

¢ Broschiiren drucken

* Papier beidseitig bedrucken

e Wasserzeichen verwenden

» Uberlagerungen verwenden

18
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Poster drucken Broschiiren drucken

Mit dieser Funktion kénnen Sie ein einseitiges Dokument auf 4, 9 oder / — % NN

16 Blatter drucken, die dann zu einem Poster zusammengesetzt werden 8~ Q\ 9 = Q\g

konnen. é == % §\ W
z L&

x
\
1 Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus \\
zu andern, 6ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.

Siehe ,Dokument drucken® auf Seite 12. Mit dieser Funktion kénnen Sie ein Dokument beidseitig bedrucken und
2  Klicken Sie auf die Registerkarte Layout und wéhlen Sie die Seiten so anordnen, dass sie in der Mitte gefaltet eine Broschire
in der Dropdown-Liste Layouttyp die Option Posterdruck. ergeben.
3 Konfigurieren Sie die Posteroption: 1 Umdie Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus zu

Sie kénnen unter folgenden Seitenlayouts wahlen: Poster<2x2>, andern, 6ffnen Sie das Fenster der Druckereigenschaften Weitere

Poster<3x3> oder Poster<4x4>. Wenn Sie beispielsweise Informationen finden Sie unter ,Dokument drucken” auf Seite 12.
Poster<2x2> wiahlen, wird die Ausgabe automatisch so 2 Wahlen Sie auf der Registerkarte Layout die Option Broschiire

vergréBert, dass sie vier Blatter bedeckt. aus der Dropdown-Liste Ausgabe aus.

f- D HINWEIS: Diese Option steht nur zur Verfligung, wenn die gewahlte
< Option unter Papierformat auf der Registerkarte Papier A4, Letter,
m Legal oder Folio ist.

A 2x2
B Q E 3 Kilicken Sie auf die Registerkarte Papier, und wahlen Sie

A 3x3 die Papierzufur, das Papierformat und den Papiertyp aus.
Sie kénnen einen Uberlappungsbereich in Zoll oder Millimetern 4  Kiicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten.
angeben, damit sich das Poster leichter zusammensetzen lasst. 5  Falten und heften Sie die Seiten nach dem Drucken.

0,15 Zoll (0,38 cm)

D 2—\

4 wahlen Sie auf der Registerkarte Papier die Papierzufuhr,
das Papierformat und den Papiertyp aus.

5 Kilicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten. Stellen
Sie das Poster her, indem Sie die einzelnen Ausdrucke
zusammensetzen.

+ 0,15 Zoll (0,38 cm)
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Papier beidseitig bedrucken

Sie kénnen ein Blatt Papier manuell beidseitig bedrucken. Entscheiden
Sie vor dem Druck, wie das gedruckte Dokument ausgerichtet sein soll.
Die Optionen sind: _
* Druckereinstellungen. Wenn Sie diese Option wahlen, richtet sich €3
diese Funktion nach der Einstellung, die Sie auf dem Bedienfeld des ?
Druckers wéhlen, und wirkt sich dementsprechend auf die Druckqualitat —

aus. Diese Option wird nicht angezeigt, wenn sie von lhrem
Druckermodell nicht unterstutzt wird. §
* Lange Seite, normales beim Binden von Biichern verwendetes Layout.

* Kurze Seite, wird haufig bei Kalendern verwendet.

o

=

A |ange Seite A Kurze Seite

o

=
= ) )

T

¢ Duplex in umgek. Reihenfolge. Ermdglicht die Auswahl der
allgemeinen Druckreihenfolge anstelle der Duplex-Druckreihenfolge.
Diese Option wird nicht angezeigt, wenn sie von Ihrem Druckermodell
nicht unterstitzt wird.

HINWEIS:

* Fihren Sie keinen beidseitigen Druck bei Etiketten, Folien,
Umschlagen oder dickem Papier durch. Dies kann zu Schaden
am Drucker und zu Papierstaus fiihren.

* Fur beidseitigen Druck kénnen Sie nur die folgenden Papierformate
verwenden: A4, US-Letter, US-Legal und US-Folio mit einem
Papiergewicht von 75 - 90 g/m?.

>
mi | Iy

—

Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus
zu andern, 6ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.
~Dokument drucken” auf Seite 12.

Wahlen Sie auf der Registerkarte Layout die Papierausrichtung
aus.

Wahlen Sie aus dem Abschnitt Beidseitiger Druck

die gewlinschte Duplex-Bindungsoption.

Klicken Sie auf die Registerkarte Papier, und wahlen Sie

die Papierzufur, das Papierformat und den Papiertyp aus.

5 Klicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten.

B W DN

Der Drucker druckt zuerst jede zweite Seite des Dokuments.

HINWEIS: Wenn Inhr Drucker keine Duplexeinheit besitzt, miissen Sie
den Druckauftrag manuell abschlieen. Der Drucker druckt zuerst jede
zweite Seite des Dokuments. Nachdem die erste Seite des
Druckauftrags gedruckt wurde, erscheint ein Fenster mit einem
Druckhinweis. Folgen Sie den Anleitungen am Bildschrim, um den
Druckvorgang abzuschlieBen.
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Verkleinertes oder vergroBertes
Dokument drucken

Der Inhalt einer Seite kann fir den Ausdruck verkleinert oder vergréBert

werden.

1 Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus
zu andern, &ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.
Siehe ,,Dokument drucken” auf Seite 12.

2  Klicken Sie auf die Registerkarte Papier und wahlen Sie in der
Dropdown-Liste Drucktyp die Option Verkleinern/VergréBern.

3  Geben Sie in das Feld Prozent den gewiinschten
Skalierungsfaktor ein.

Sie kénnen auch auf die Schaltflache w oder A klicken.

4  Wahlen Sie auf der Registerkarte Papier die Papierzufuhr, das
Papierformat und den Papiertyp aus.

5 Kiicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten.

Dokument an ausgewahltes
Papierformat anpassen

Mit dieser Druckerfunktion kénnen Sie Ihren Druckauftrag unabhéngig
von der GréBe des elektronischen Dokuments an jedes gewéhlte
Papierformat anpassen. Das ist zum Beispiel hilfreich, um Details

auf einem kleinformatigen Dokument zu Uberprifen.

1

Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus

zu andern, &ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.
Siehe ,,Dokument drucken” auf Seite 12.

Klicken Sie auf die Registerkarte Papier und wahlen Sie in der
Dropdown-Liste Drucktyp die Option An Papierformat anpassen.
Wahlen Sie in der Dropdown-Liste AusgabegréBe die richtige
GroBe.

Wahlen Sie auf der Registerkarte Papier die Papierzufuhr,

das Papierformat und den Papiertyp aus.

Klicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten.



Wasserzeichen verwenden

Mit der Wasserzeichenoption kénnen Sie Text Uber ein vorhandenes
Dokument drucken, wenn Sie beispielsweise ,ENTWURF* oder
»,VERTRAULICH" in groB3en grauen Buchstaben quer Uber die

erste Seite oder alle Seiten eines Dokuments drucken méchten.

Der Drucker wird mit mehreren vordefinierten Wasserzeichen geliefert,
die Sie &ndern oder durch neue ergéanzen kénnen.

Vorhandenes Wasserzeichen verwenden

1 Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus
zu andern, 6ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.
Siehe ,Dokument drucken“ auf Seite 12.

2 Klicken Sie auf die Registerkarte Extras und wahlen Sie in der
Dropdown-Liste Wasserzeichen das gewUinschte Wasserzeichen
aus. Das ausgewahlte Wasserzeichen wird im Vorschaufenster
angezeigt.

3 Klicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten.

HINWEIS: Im Vorschaubereich sehen Sie, wie die gedruckte Seite
aussehen wird.

Wasserzeichen erstellen

1 Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus
zu andern, 6ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.
Siehe ,Dokument drucken® auf Seite 12.

2 Klicken Sie auf die Registerkarte Extras und dann im Bereich
Wasserzeichen auf die Schaltflache Bearbeiten. Das Fenster
Wasserzeichen bearbeiten wird angezeigt.

3 Geben Sie den gewiinschten Text fiir das Wasserzeichen in das
Feld Wasserzeichen Text ein. Der Text darf bis zu 40 Zeichen
lang sein. Der Text wird im Vorschaufenster angezeigt.

Wenn das Kontrollkastchen Nur erste Seite aktiviert ist,
wird das Wasserzeichen nur auf die erste Seite gedruckt.
4 wahlen Sie die gewiinschten Optionen fiir das Wasserzeichen aus.

Im Bereich Schriftart konnen Sie Schriftart, Schriftstil, SchriftgréBe
und Graustufe auswahlen; im Bereich Textwinkel stellen Sie den
Winkel fiir das Wasserzeichen ein.

5 Kilicken Sie auf Hinzufiigen, um ein neues Wasserzeichen in die
Liste aufzunehmen.

6  Wenn Sie die Bearbeitung abgeschlossen haben, klicken Sie
auf OK und starten Sie den Druckvorgang.

Wenn Sie das Wasserzeichen nicht mehr drucken méchten, wahlen
Sie in der Dropdown-Liste Wasserzeichen den Eintrag (Kein
Wasserzeichen).

Erweiterte Druckoptionen

Wasserzeichen bearbeiten

1 Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus
zu andern, 6ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.
Siehe ,Dokument drucken® auf Seite 12.

2  Klicken Sie auf die Registerkarte Extras und dann im Bereich
Wasserzeichen auf die Schaltflache Bearbeiten. Das Fenster
Wasserzeichen bearbeiten wird angezeigt.

3 Wahlen Sie in der Liste Aktuelle Wasserzeichen das zu

bearbeitende Wasserzeichen und é&ndern Sie den Text und

die Optionen flr das Wasserzeichen.

Klicken Sie auf Aktualisieren, um die Anderungen zu speichern.

=Y

5 Kiicken Sie mehrmals auf OK, bis das Druckfenster geschlossen wird.

Wasserzeichen loschen

1 Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus
zu andern, 6ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen.
Siehe ,,Dokument drucken” auf Seite 12.

2  Klicken Sie auf die Registerkarte Extras und dann im Bereich
Wasserzeichen auf die Schaltflache Bearbeiten. Das Fenster
Wasserzeichen bearbeiten wird angezeigt.

3 Wahlen Sie in der Liste Aktuelle Wasserzeichen das zu
I6schende Wasserzeichen aus und klicken Sie auf L6schen.

4  Kiicken Sie mehrmals auf OK, bis das Druckfenster geschlossen wird.
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Uberlagerungen verwenden

Was ist eine Uberlagerung?

Uberlagerungen sind Texte und/oder Bilder, die auf der Festplatte des
Computers in einem speziellen Dateiformat gespeichert sind und auf
jedes beliebige Dokument gedruckt werden kénnen. Sie werden oft an
Stelle von Formularvordrucken oder Firmenbdgen verwendet. Beispiel:
Statt Papier mit Ihrem Briefkopf zu verwenden, kénnen Sie eine
Uberlagerung mit dem Briefkopf erstellen. Wenn Sie dann einen Brief
mit dem Briefkopf lhrer Firma drucken méchten, mlssen Sie nicht erst
das vorbedruckte Papier in den Drucker einlegen. Sie mussen lediglich
den Drucker anweisen, die Uberlagerung mit dem Briefkopf tiber das
Dokument zu drucken.

Neue Seitenuberlagerung erstellen

Damit Sie die Uberlagerung verwenden kénnen, miissen Sie eine neue
Seitenuberlagerung mit Ihrem Firmenlogo erstellen.

1 Erstellen oder 6ffnen Sie ein Dokument, das den Text oder das Bild
enthalt, den bzw. das Sie flr eine Seiteniiberlagerung verwenden
mochten. Ordnen Sie die Elemente so an, wie sie beim Drucken
erscheinen sollen.

2 Offnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen, um das
Dokument als Uberlagerung zu speichern. Siehe ,Dokument
drucken® auf Seite 12.

3 Kilicken Sie auf die Registerkarte Extras und dann im Bereich

Uberlagerung auf die Schaltflache Bearbeiten.

Klicken Sie dann auf Uberlagerung erstellen.

5 Geben Sie im Fenster ,,Uberlagerung erstellen® in das Feld
Dateiname einen Namen mit hdchstens acht Zeichen ein. Wéhlen
Sie bei Bedarf den Dateipfad. (Der standardmaBig vorgegebene
Pfad ist C:\FormOver.)

6 Klicken Sie auf Speichern. Der Name wird in das Feld Liste der
Uberlagerungen aufgenommen.

7  Klicken Sie auf OK oder Ja, um den Vorgang abzuschlieBen.

=N

Die Datei wird nicht ausgedruckt, sondern auf der Festplatte lhres
Computers gespeichert.

HINWEIS: Das Format der Uberlagerung muss dem Format des
Dokuments entsprechen, iiber das Sie die Uberlagerung drucken
mochten. Verwenden Sie fiir Wasserzeichen keine Uberlagerungen.

Erweiterte Druckoptionen
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Seiteniiberlagerung verwenden

Eine einmal erstellte Seiteniberlagerung steht flir den Ausdruck mit
Ihrem Dokument bereit. So drucken Sie eine Uberlagerung auf ein
Dokument:

1 Erstellen oder &ffnen Sie das Dokument, das Sie drucken méchten.

2 Um die Druckeinstellungen von der Anwendungssoftware aus zu

andern, 6ffnen Sie das Fenster mit den Druckeinstellungen. Siehe

,Dokument drucken“ auf Seite 12.

Klicken Sie auf die Registerkarte Extras.

4 wahlen Sie in der Dropdown-Liste Uberlagerung die gewiinschte
Uberlagerung aus.

5  Wenn Sie die gesuchte Uberlagerungsdatei in der Liste
Uberlagerung nicht finden kénnen, klicken Sie auf die Schaltflache

Bearbeiten und auf Uberlagerung laden und wahlen Sie die Datei
dann aus.

w

Wenn Sie die Uberlagerungsdatei auf einem externen Datentréger
g_espeichert haben, kénnen Sie sie ebenfalls im Fenster
Uberlagerung laden aufrufen.

Wahlen Sie die Datei aus und klicken Sie auf Offnen. Die Datei
wird in das Feld Liste der Uberlagerungen aufgenommen und
kann gedruckt werden. Wahlen Sie im Feld Liste der
Uberlagerungen die gewiinschte Uberlagerung aus.

6 Klicken Sie gegebenenfalls auf Uberlagerung beim Drucken
bestétigen. Wenn dieses Kontrollk&stchen aktiviert ist, wird
bei jeder Ubergabe eines Dokuments an den Drucker ein
Meldungsfenster angezeigt, in dem Sie angeben missen,
ob eine Uberlagerung auf das Dokument gedruckt werden soll.

Wenn das Kontrollkéstchen nicht aktiviert ist und eine Uberlagerung
ausgewahlt wurde, wird sie automatisch mit Ihrem Dokument
gedruckt.

7  Kiicken Sie auf OK bzw. Ja, bis der Druckvorgang startet.

Die ausgewahlte Uberlagerung wird mit dem Druckauftrag geladen
und auf Ihr Dokument gedruckt.

HINWEIS: Die Auflésung der Uberlagerung muss der Aufldsung des
Dokuments entsprechen, tiber das Sie die Uberlagerung drucken méchten.

Seiteniuiberlagerung I6schen

Nicht mehr benétigte Seitentberlagerungen kdnnen geléscht werden.
1 Kiicken Sie im Fenster fiir die Druckeinstellungen auf die
Registerkarte Extras.

Klicken Sie im Bereich Uberlagerung auf die Schaltflache
Bearbeiten.

Wahlen Sie im Feld Liste der Uberlagerungen die Uberlagerung,
die Sie léschen méchten.

Klicken Sie auf Uberlagerung 16schen.

Klicken Sie auf Ja, wenn eine Bestatigungsmeldung angezeigt wird.

(o2 203, I~ w N

Klicken Sie mehrmals auf OK, bis das Druckfenster geschlossen wird.



Windows PostScript-
Treiber verwenden

Wenn Sie zum Drucken den auf der mit dem Drucker gelieferten
CD-ROM vorhandenen PostScript-Treiber verwenden mdchten,
lesen Sie die Informationen in diesem Kapitel.

PPDs greifen zusammen mit dem PostScript-Treiber auf
Druckerfunktionen zu und ermdglichen dem Computer die
Kommunikation mit dem Drucker. Ein Installationsprogramm fiir
die PPDs befindet sich auf der mitgelieferten Software-CD-ROM.

Folgende Themen werden behandelt:

Druckeinstellungen

Uber das Fenster mit den Druckeinstellungen kénnen Sie auf
alle fir den Einsatz des Gerdats bendtigten Druckeroptionen
zugreifen. Sie kdnnen alle flir den Druck benétigten Einstellungen
Uberprifen und ggf. andern.

Je nach Betriebssystem kénnen die Optionen im Fenster

mit den Druckeinstellungen von den hier gezeigten Optionen
abweichen. Die in diesem Benutzerhandbuch dargestellten
Fenster stammen aus Windows XP.

Je nach Drucker kann sich das in diesem Benutzerhandbuch
dargestellte Fenster Properties fiir den Druckertreiber von
dem tatsdchlich angezeigten Fenster unterscheiden.

HINWEISE:

¢ Die Einstellungen der meisten Windows-Anwendungen haben
Vorrang vor den Einstellungen, die Sie im Druckertreiber
angegeben haben. Andern Sie alle Druckereinstellungen
zunachst in der Anwendungssoftware und die verbleibenden
Einstellungen dann im Druckertreiber.

e Die geanderten Einstellungen bleiben nur wirksam, solange
Sie das aktuelle Programm verwenden. Um die Anderungen
dauerhaft zu iibernehmen, nehmen Sie sie im Ordner
,Drucker" vor.

¢ Das folgende Verfahren gilt flir Windows XP. Fiir andere
Windows-Betriebssysteme lesen Sie im entsprechenden
Windows-Benutzerhandbuch oder in der Online-Hilfe nach.
1. Klicken Sie auf die Windows-Schaltflache Start.

2. Wahlen Sie Printers and Faxes.
3. Wahlen Sie das Symbol Ihres Druckertreibers.
4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Druck-

ertreibersymbol und wahlen Sie Printing Preferences.

5. Andern Sie die Einstellungen auf den Registerkarten
und klicken Sie auf OK.
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Erweitert

Klicken Sie zur Einstellung der erweiterten Optionen
auf die Schaltflache Erweitert.

ﬁa Erveiterte Dokumenteinstellungen Far
[2g Papierfausgabs

[1a] arafik
s Dokumentaptionen

£ >

[ ok | [ abbrechen |

¢ Papier/Ausgabe. Mit dieser Option kdnnen Sie das Format
des in das Fach eingelegten Papiers angeben.

¢ Grafik. Mit dieser Option kdnnen Sie die Druckqualitat
bestimmten Druckanforderungen anpassen.

 Dokumentoptionen. Mit dieser Option kénnen Sie die
PostScript-Optionen oder Druckerfunktionen einstellen.

Hilfe verwenden

Sie kdnnen auch in der rechten oberen Ecke des Fensters auf
7] und dann auf eine Einstellung klicken.

Windows PostScript-Treiber verwenden



5 Direktdruck-
Dienstprogramm verwenden

In diesem Kapitel wird erlautert, wie Sie mit dem Direktdruck-
Dienstprogramm PDF-Dateien drucken kénnen, ohne die Dateien zu
offnen.

Uberblick liber das Direktdruck-
Dienstprogramm

Das Direktdruck-Dienstprogramm sendet PDF-Dateien direkt an Ihren
Drucker, so dass Sie die Dateien nicht 6ffnen miissen. Dabei werden die
Daten mit Hilfe des Windows-Spooler Uiber den Port des Druckertreibers
gesendet. Das Dienstprogramm unterstitzt ausschlieB3lich das PDF-
Format.

Um dieses Programm zu installieren, wahlen Sie bei der Installation
Benutzerdefiniert und markieren Sie das entsprechende
Kontrollkastchen.

Drucken

Es gibt mehrere Méglichkeiten, mit dem Direktdruck-Dienstprogramm zu
drucken.

Uber das Fenster ,,Direktdruck*

1 Wahlen Sie im Meni Start die Option Programme oder die Option
Alle Programme /E Direktdruck-Dienstprogramm /&
Direktdruck-Dienstprogramm.

Alternativ kénnen Sie auf das VerknUlpfungssymbol mit dem
Direktdruck-Dienstprogramm auf lnrem Desktop doppelklicken.
Das Fenster Direktdruck wird gedffnet.

2 Wahlen Sie im Bereich Drucker auswihlen den Drucker aus, den
Sie verwenden moéchten, und klicken Sie auf Durchsuchen.

3 Wahlen Sie die zu druckende PDF-Datei aus und klicken Sie auf
Offnen.

Die PDF-Datei wird im Bereich Dateien auswahlen hinzugefiigt.

4  Passen Sie die Druckereinstellungen Ihren Wiinschen
entsprechend an. Siehe nachste Spalte.

5 Kiicken Sie auf Drucker.

Die ausgewahlte PDF-Datei wird an den Drucker gesendet.
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Uber das Verkniipfungssymbol

1 Wanlen Sie die zu druckende PDF-Datei aus und ziehen Sie sie
auf das Verkniipfungssymbol Direktdruck auf Ihrem Desktop.

Die ausgewahlte PDF-Datei wird an den Standarddrucker
gesendet.

HINWEIS: Falls der Standarddrucker keinen Direktdruck unterstutzt,
wird ein Nachrichtenfenster geéffnet, in dem Sie aufgefordert
werden, einen entsprechenden Drucker auszuwéhlen. Wéahlen Sie
den entsprechenden Drucker im Bereich Drucker auswéhlen aus.

2 Passen Sie die Druckereinstellungen Ihren Wiinschen
entsprechend an.
3  Klicken Sie auf Drucker.

Die ausgewéhlte PDF-Datei wird an den Drucker gesendet.

Uber das Kontextmeni

1 Kilicken Sie mit der rechten Maustaste auf die PDF-Datei und
wahlen Sie Direktdruck.
Das Fenster Direktdruck wird gedffnet und die PDF-Datei wird
hinzugeflgt.

2 Wahlen Sie den zu verwendenden Drucker aus.

3 Passen Sie die Druckereinstellungen Ihren Wiinschen
entsprechend an. Siehe unten.

4  Kilicken Sie auf Drucker.

Die ausgewéhlte PDF-Datei wird an den Drucker gesendet.

Direktdruck-Dienstprogramm verwenden



6 Drucker gemeinsam nutzen

Sie kénnen den Drucker direkt an einen beliebigen Computer
im Netzwerk, den ,Hostcomputer”, anschlieBen.

Das folgende Verfahren gilt fir Windows XP. Flr andere Windows-
Betriebssysteme lesen Sie im entsprechenden Windows-
Benutzerhandbuch oder inder Online-Hilfe nach.

HINWEIS:

* Uberpriifen Sie, welche Betriebssysteme mit dem
Drucker kompatibel sind. Informationen dazu finden
Sie im Benutzerhandbuch des Druckers im Abschnitt zur
Betriebssystemkompatibilitat.

¢ Wenn Sie den genauen Namen lhres Druckers wissen méchten,
koénnen Sie auf der mitgelieferten CD-ROM nachschauen.

Drucker gemeinsam nutzen
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Hostcomputer einrichten

Starten Sie Windows.

Wahlen Sie im Menu Start die Option Drucker und Faxgerite.
Doppelklicken Sie auf das Symbol lhres Druckertreibers.
Wabhlen Sie im Menu Drucker die Option Freigabe.

Aktivieren Sie das Kontrollkéstchen Drucker freigeben.

DO WN =

Fullen Sie das Feld Freigabename aus, und klicken Sie auf OK.

Clientcomputer einrichten

1 Kilicken Sie mit der rechten Maustaste auf Start und wahlen
Sie Explorer.
Offnen Sie den Netzwerkordner in der linken Spalte.

Klicken Sie auf den Namen des gemeinsam zu nutzenden
Druckers.

Wabhlen Sie im Menu Start die Option Drucker und Faxgerite.
Doppelklicken Sie auf das Symbol Ihres Druckertreibers.
Wahlen Sie im Menu Drucker die Option Eigenschaften.
Klicken Sie auf der Registerkarte Anschliisse auf Hinzufligen.
Wahlen Sie Local Port und klicken Sie auf Neuer Anschluss.

Geben Sie in das Feld Geben Sie einen Anschlussnamen ein:
den Namen des gemeinsam zu nutzenden Druckers ein.
10 Kiicken Sie auf OK und anschlieBend auf SchlieBen.

11 Kiicken Sie auf Ubernehmen und anschlieBend auf OK.

O oo~NOO OB~ W N



Verwenden von Smart Panel

Smart Panel ist ein Programm, das den Druckerstatus tiberwacht und
Sie Uber den Status informiert. AuBerdem ermdglicht es die Anpassung
der Druckereinstellungen. Smart Panel wird automatisch installiert,
wenn Sie die Druckersoftware installieren.

HINWEISE:
* Zur Verwendung des Programms benétigen Sie Folgendes:

- Windows 98 oder héher (Windows NT 4.0 kann nur fur
Netzwerkdrucker verwendet werden). Informationen tber die mit
dem Drucker kompatiblen Betriebssysteme finden Sie in den
Druckerspezifikationen des Benutzerhandbuchs Ihres Druckers.

- Mac OS X 10.3 oder neuer.

- Linux. Informationen Uber die mit dem Drucker kompatiblen Linux-
Systeme finden Sie in den Druckerspezifikationen des
Benutzerhandbuchs lhres Druckers.

- Internet Explorer, Version 5.0 oder héher, fiir Flash-Animation in
der HTML-Hilfe.

* Wenn Sie den genauen Namen des Druckers wissen mussen,
koénnen Sie ihn auf der mitgelieferten CD-ROM nachlesen.

Uberblick iiber Smart Panel

Wenn beim Drucken ein Fehler auftritt, wird Smart Panel automatisch mit
einer Fehlermeldung angezeigt.

Sie kénnen Smart Panel auch manuell starten. Doppelklicken Sie auf das
Smart Panel-Symbol in der Windows-Taskleiste (in Windows) oder im
Benachrichtigungsbereich (in Linux). Sie kénnen auch in der Statusleiste auf
das Symbol klicken (in Mac OS X).

Doppelklicken Sie in Windows auf dieses Symbol.

[ﬁﬂ. 11:09 PM

Klicken Sie in Mac OS X auf dieses Symbol.

a8 )

Klicken Sie in Linux auf dieses Symbol.

L3

Wabhlen Sie als Windows-Benutzer aus dem Meni Start, dann
Programme oder Alle Programme — Name des
Druckertreibers — Smart Panel.
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Verwenden von Smart Panel

HINWEISE:

* Wenn Sie bereits mehrere Samsung-Drucker installiert haben,
wahlen Sie zuerst das Druckermodell aus, um das entsprechende
Smart Panel zu verwenden. Klicken Sie mit der rechten Maustaste
(in Windows oder Linux) oder klicken Sie (in Mac OS X) das Smart
Panel-Symbol an und wahlen Druckername.

¢ Je nach Drucker oder Betriebssystem kann das Smart Panel-Fenster
und sein Inhalt von den Abbildungen in diesem Benutzerhandbuch
abweichen.

Das Smart Panel-Programm zeigt den aktuellen Status des Druckers,
den Tonerflllstand in den Kartuschen sowie verschiedene andere
Informationen an. Sie kénnen auch Einstellungen &ndern.

Ready % Buy Now )

i:Ewuhleshooting Gllidfg

g " .
L {{oﬁlrlmer Setting e
Driver Setting@

O Tonerfiillstand

Sie kénnen feststellen, wie viel Toner noch in den Tonerkartuschen
enthalten ist. Je nach verwendetem Drucker kénnen der in der obigen
Abbildung gezeigte Drucker sowie die Anzahl der Tonerkartuschen bei
Ihnen unterschiedlich sein. Einige Drucker unterstiitzen diese Funktion
nicht.

@ Jetzt kaufen
Sie kbnnen Ersatztonerkartuschen online bestellen.

© Problemlésung
Zum Lésen von Problemen kénnen Sie die Hilfe aufrufen.

® Druckereinstellung

Sie kdnnen verschiedene Druckereinstellungen im Fenster
Dienstprogramm flr Druckereinstellungen konfigurieren. Einige Drucker
unterstiitzen diese Funktion nicht.

HINWEIS: Wenn Sie Windows einsetzen und der Drucker ist an ein
Netzwerk angeschlossen, wird das Fenster Mit Webservice
synchronisieren anstelle des Fensters ,Druckereinstellungen”
angezeigt. Mac OS X und Linux unterstitzen Netzwerkumgebungen
nicht.




© Treibereinstellung (Nur bei Windows)

Uber das Fenster mit den Druckereinstellungen kénnen Sie auf alle fir
den Einsatz des Geréts bendétigten Druckeroptionen zugreifen.
Einzelheiten Siehe ,Druckeinstellungen® auf Seite 13.

Offnen der Problemldsungsanleitung

In der Problemlésungsanleitung finden Sie Lésungen fiir Probleme, die
einen Fehlerstatus verursachen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste (in Windows oder Linux) oder

klicken Sie (in Mac OS X) das Smart Panel-Symbol an und wéhlen
Problemldsung.

Mit dem Dienstprogramm fur
Druckereinstellungen arbeiten

Mit dem Dienstprogramm fur Druckereinstellungen kénnen Sie lhre

Druckeinstellungen konfigurieren und Uberprifen.

1 Kiicken Sie mit der rechten Maustaste (in Windows oder Linux)
oder klicken Sie (in Mac OS X) das Smart Panel-Symbol an und
wéhlen Druckereinstellung.

2 Andem Sie die entsprechenden Einstellungen.

3 Zum Senden der Anderungen an den Drucker klicken Sie auf
die Schaltfliche Apply (Anwenden).

HINWEISE: Wenn der Drucker an ein Netzwerk angeschlossen ist,
wird das Fenster Mit Webservice synchronisieren anstelle des
Fensters ,Druckereinstellungen” angezeigt.

Die Bildschirmhilfedatei verwenden

Weitere Informationen Uber das Dienstprogramm fir
Druckereinstellungen erhalten Sie, indem Sie auf g klicken.

Verwenden von Smart Panel
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Die Smart Panel-
Programmeinstellungen andern

Klicken Sie mit der rechten Maustaste (in Windows oder Linux) oder
klicken Sie (in Mac OS X) das Smart Panel-Symbol an und wéhlen
Optionen.

Das folgende Fenster wird gedffnet.

~Smarnt Panel-vWarnung

[~ Anzeigen, wenn der Aufirag filr den Netrwerkdrucker fertig ist
¥ Anzeigen, wenn beim Drucken ein Fehler aufritt

Anzeigen mit
" Popup-Fenster (Smart Panel)

& Ballon-Format

[ Die Aufiragsiberwachung statten, wenn der Aufirag im Drucker gespeichertwird

Automatische Statusprifung durchfihren alle

3 _I:j (1-10 Sek)

abrechen |

¢ Anzeigen, wenn der Auftrag fiir den Netzwerkdrucker
fertig ist: Bei Abschluss des Druckauftrages in Windows wird
auf dem Computer das Smart Panel-Popup-Fenster oder eine
Sprechblase angezeigt. (Nur fiir Windows-Netzwerke
unterstiitzte Drucker).

¢ Anzeigen, wenn beim Drucken ein Fehler auftritt: Auf
dem Bildschirm wird das Smart Panel-Popup-Fenster oder eine
Sprechblase angezeigt, wenn beim Drucken ein Fehler auftritt.

¢ Anzeigen mit: Sie kdnnen auswahlen, wie der Drucker eine
Meldung anzeigt. Wenn Sie Popup-Fenster (Smart Panel)
wahlen, wird die Meldung in Windows und Mac OS X im Smart
Panel-Popup-Fenster angezeigt.

¢ Die Auftragsiiberwachung starten, wenn der Auftrag
im Drucker gespeichert wird: Wenn Sie Druckauftrage auf
der Festplatte des Druckers speichern, wird in Windows das
Fenster fUr die Auftragstiiberwachung angezeigt. (Nur fiir
Windows-Netzwerke unterstiitzte Drucker mit integrierter
Festplatte).

¢ Automatische Statuspriifung durchfiihren alle: Der
Computer aktualisiert den Druckerstatus regelmaBig. Wird der
Wert auf etwa 1 Sekunde eingestellt, wird der Druckerstatus
h&ufiger Gberpruft, wodurch eine schnellere Reaktion auf
Druckerfehler moglich ist.



Drucker unter Linux
verwenden

Das Gerat lasst sich auch in einer Linux-Umgebung einsetzen.

Folgende Themen werden behandelt:

e Erste Schritte

e Unified Linux-Treiber installieren

e Unified Driver Configurator verwenden
e Druckereigenschaften konfigurieren

¢ Dokument drucken

Erste Schritte

Auf der mitgelieferten CD-ROM befindet sich das Unified-Linux-
Treiberpaket von Samsung, das Sie bendétigen, um das Gerat
zusammen mit einem Linux-Computer verwenden zu kénnen.

Nachdem der Treiber im Linux-System installiert ist, haben
Sie die Mdglichkeit, eine Reihe von Geraten gleichzeitig Giber
schnelle parallele ECP-Anschliisse und USB zu (berwachen.

Im Lieferumfang des Unified-Linux-Treiberpakets ist ein
intelligentes und flexibles Installationsprogramm enthalten.
Sie miissen keine zusatzlichen Komponenten suchen, die

fur die Unified-Linux-Treibersoftware erforderlich sind: Alle
erforderlichen Pakete werden auf das System Ubertragen und
automatisch installiert; dieser Vorgang ist auf einer breiten
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Unified Linux-Treiber installieren

Unified Linux-Treiber installieren

1 Vergewissern Sie sich, dass das Gerét an den Computer
angeschlossen ist. Schalten Sie den Computer und das
Gerdt ein.

2 Wenn das Dialogfeld Administrator Login
(Administratoranmeldung) angezeigt wird, geben
Sie root in das Feld Login (Benutzername) und
das Systempasswort ein.

HINWEIS: Sie missen sich als Super User (Root) anmelden,
um die Druckersoftware installieren zu kénnen. Wenn Sie kein
Super User-Kennwort besitzen, wenden Sie sich an Ihren
Systemadministrator.

3 Legen Sie die CD-ROM mit der Druckersoftware
ein. Die CD-ROM wird automatisch gestartet.
Falls die CD-ROM nicht automatisch startet, klicken

Sie im unteren Desktop-Bereich auf das Symbol [&].
Wenn das Dialogfeld Terminal angezeigt wird, geben
Sie Folgendes ein:

Wenn das CD-ROM-Laufwerk als sekunddrer Master
konfiguriert ist und das Installationsverzeichnis /mnt/
cdrom lautet, verwenden Sie

[root@localhost root]#mount -t iso9660 /dev/hdc
/mnt/cdrom

[root@localhost root]#cd /mnt/cdrom/Linux
[root@localhost root]#./install.sh

HINWEIS: Das Installationsprogramm wird automatisch
gestartet, wenn ein Autorun-Softwarepaket installiert
und konfiguriert ist.

4 Wenn das Einfilhrungsdialogfeld angezeigt wird, klicken
Sie auf Next (Weiter).

= Unified Linux Driver Installer

Welcome to the Unified Linux Driver
installation wizard!

This program will install all necessary software
for printers and MFP devices.
Click Next to continue with the Setup program

Help | Mexts Cancel

Drucker unter Linux verwenden



5 Wenn die Installation abgeschlossen ist, klicken
Sie auf Finish (Fertig stellen).

Unified Linux Driver Installer

Unified Linux Driver is installed.
Please, re-logon your system for all the installation settings to take effect.

User Registratior

Do you want 40 register yourself as user of the
printer/MFF model you just installed?

Being registersd you will gain access o various
services

[3€] Wes, |want to be registered a3 user

) Lo ]

Das Installationsprogramm hat auf dem Desktop das
Unified Driver Configurator-Symbol und im Systemmen die
Samsung Unified Driver-Gruppe hinzugefiigt. Bei Problemen
steht Ihnen eine Bildschirmhilfe zur Verfligung, die lber
das Systemmeni oder Uber die Treiberpaketanwendungen,
wie z. B. Unified Driver Configurator.
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Unified Linux Driver deinstallieren

1 Wenn das Dialogfeld Administrator Login
(Administratoranmeldung) angezeigt wird, geben
Sie root in das Feld Login (Benutzername) und das
Systempasswort ein.

HINWEIS: Sie missen sich als Super User (Root) anmelden,
um die Druckersoftware installieren zu kénnen. Wenn Sie kein
Super User-Kennwort besitzen, wenden Sie sich an Ihren
Systemadministrator.

2 Legen Sie die CD-ROM mit der Druckersoftware
ein. Die CD-ROM wird automatisch gestartet.

Falls die CD-ROM nicht automatisch startet, klicken

Sie im unteren Desktop-Bereich auf das Symbol [H].
Wenn das Dialogfeld Terminal angezeigt wird, geben
Sie Folgendes ein:

Wenn das CD-ROM-Laufwerk als sekundarer Master
konfiguriert ist und das Installationsverzeichnis /mnt/
cdrom lautet, verwenden Sie

[root@localhost root]#mount -t iso9660 /dev/hdc
/mnt/cdrom

[root@localhost root]#cd /mnt/cdrom/Linux

[root@localhost root]#./uninstall.sh

HINWEIS: Das Installationsprogramm wird automatisch
gestartet, wenn ein Autorun-Softwarepaket installiert
und konfiguriert ist.

3 Klicken Sie auf Uninstall (Deinstallieren).
4 Klicken Sie auf Next (Weiter).

] Uninstallation of Unified Linux Driver

‘You are about to wninstall the Unified Linux Driver.

Fress Mext to proceed with uninstalling the driver.

FPress Cancel to leawe the driver intact.

-Mexl 3 -Qance\

5 Klicken Sie auf Finish (Fertig stellen).

Drucker unter Linux verwenden



Unified Driver Configurator
verwenden

Unified Linux Driver Configurator ist ein Werkzeug, das
hauptsachlich zur Konfiguration von Druckern.

Nach der Installation des Unified Linux-Treibers wird das Unified
Linux Driver Configurator-Symbol automatisch auf dem
Desktop erstellt.

Unified Driver Configurator 6ffnen

1 Doppelklicken Sie auf dem Desktop auf Unified Driver
Configurator (Geratekonfiguration).
Sie kdnnen auch auf das Symbol fiir das Startmenti klicken
und Samsung Unified Driver und dann Unified Driver
Configurator (Geratekonfiguration) wahlen.

2 Klicken Sie im Bereich Modules (Module) auf jede Schaltfléche,

um zum entsprechenden Konfigurationsdialogfeld zu wechseln.

Schaltfiache fr die
Druckerkonfiguration ==, [ e
Schaltflache fur die i
Scannerkonfiguration — ¢%&
(nur fUr MFP-Geréte)
Schaltfiache fir die — o°@
Anschlusskonfiguration
~ Selected printer
Loral printer(idie}
Mol
URL:
il

Um die Bildschirmhilfe zu verwenden, klicken
Sie auf Help (Hilfe).

3 Nachdem Sie die Konfigurationen gedndert haben, klicken
Sie auf Exit (Beenden), um Unified Driver Configurator
zu schlieBen.
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Druckerkonfiguration

Im Bereich Printers Configuration (Druckerkonfiguration)
befinden sich zwei Registerkarten: Printers und Classes
(Drucker und Klassen).

Registerkarte ,,Printers™ (Drucker)

Um die aktuelle Druckerkonfiguration im System anzuzeigen,
klicken Sie auf der linken Seite des Dialogfelds Unified Driver
Configurator (Geratekonfiguration) auf die Druckerschaltfléche.

Unified Driver Configurator

Wechselt zur (\2
Druckerkonfiguration.

i Zeigt alle et s Dot

installierten
Drucker an.

A Printer.

Froperties

bl

B

Zeigt den Status,
den Modellnamen

[ Ceaerenta
und den URI des |-

Druckers an. L]

Fir die Druckersteuerung kénnen Sie folgende Schaltflachen
verwenden:

¢ Refresh (Aktualisieren): Aktualisiert die Liste
der verfigbaren Drucker.

¢ Add Printer (Drucker hinzufiigen): Ermdéglicht Ihnen,
einen neuen Drucker hinzuzufigen.

¢ Remove Printer (Drucker entfernen): Entfernt
den ausgewahlten Drucker.

¢ Set as Default (Als Standarddrucker festlegen):
Legt den aktuellen Drucker als Standarddrucker fest.

e Stop/Start: Stoppt/startet den Drucker.

e Test: Ermdglicht Ihnen, eine Testseite zu drucken,
um die ordnungsgemaBe Funktionsweise des Gerats
zu Uberprifen.

e Properties (Eigenschaften): Ermdglicht Ihnen,
die Druckereigenschaften anzuzeigen und zu @ndern.
Nahere Informationen finden Sie auf Seite 31.

Drucker unter Linux verwenden



Registerkarte ,,Classes™ (Klassen)

Auf der Registerkarte Classes (Klassen) wird eine Liste
der verfugbaren Druckerklassen angezeigt.

Unified Driver Configurator

~ Printers configuratior

Frinters | Classes
s
' Feefresh
=T
Femove Class

Zeigt alle
Druckerklassen an.

Stop

Froperties

TR

Help

Zeigt den Status der Klasse
T und die Anzahl der Drucker
[S'm: in der Klasse an.

Frinters in class:

el

o Refresh (Aktualisieren): Aktualisiert die Klassenliste.

e Add Class... (Klasse hinzufiigen): Fligt eine neue
Druckerklasse hinzu.

* Remove Class (Klasse entfernen): Entfernt
die ausgewahlte Druckerklasse.

Konfiguration der Gerdateanschliisse

Unter Ports Configuration (Konfiguration der Gerateanschliisse)
kénnen Sie die Liste der verfigbaren Anschliisse anzeigen, den
Status der einzelnen Anschliisse prifen und einen im aktiven
Status installierten Anschluss freigeben, wenn der Auftrag aus
irgendeinem Grund beendet wurde.

Unified Driver Configurator

Fort
‘ Refresh
ddewimfpl  desimfpl devimfp2  soewimfpd  [EETINGGS
tTLRwRwe
Wechselt zur s v s s o
Konfiguration der | ~& © W
Gerateanschlisse. - i
eamieto & Zgigt alle
verfligharen
Anschlisse an.
Zeigt den
Anschlusstyp, das
angeschlossene Gerat ST i
Port type: USE  Device:
und den Status an. R ‘

¢ Refresh (Aktualisieren): Aktualisiert die Liste
der verfigbaren Anschlisse.

¢ Release port (Anschluss freigeben):
Gibt den ausgewahlten Anschluss frei.

Druckereigenschaften
konfigurieren

Im Eigenschaftenfenster der Druckerkonfiguration kénnen Sie
die verschiedenen Druckereigenschaften fiir das Gerat andern.

1 Offnen Sie Unified Driver Configurator.

Wechseln Sie bei Bedarf zu Printers configuration
(Druckerkonfiguration).
2 Wahlen Sie das Gerat aus der Liste der verfiigbaren
Drucker aus und klicken Sie auf Properties (Eigenschaften).
3 Das Dialogfeld Printer Properties (Druckereigenschaften)
wird gedffnet.

Printer Properties

General {Eﬂnnect\nn |Driv5r |Jnhs |Elasses

Mame:

Location:

Description:

4

Im oberen Bereich des Dialogfelds werden folgende
flnf Registerkarten angezeigt:

eGeneral (Allgemein): Erméglicht die Anderung des
Druckerstandorts und -namens. Der hier eingegebene
Name wird in der Druckerliste unter Printers configuration
(Druckerkonfiguration) angezeigt.

eConnection (Verbindung): Ermdéglicht die Ansicht und
Auswahl eines anderen Anschlusses. Wenn Sie zwischen
einem USB-Anschluss und einem parallelen Anschluss
wechseln, wahrend der Druckeranschluss benutzt wird,
miussen Sie den Druckeranschluss auf dieser Registerkarte
neu konfigurieren.

eDriver (Treiber): Ermdglicht die Ansicht und Auswahl
eines anderen Druckertreibers. Wenn Sie auf Options
(Optionen) klicken, kénnen Sie die Standardgerateoptionen
einstellen.

eJobs (Auftrage): Zeigt die Liste der Druckauftrage.
Klicken Sie auf Cancel job (Auftrag stornieren), um
den ausgewahlten Auftrag abzubrechen, und aktivieren
Sie das Kontrollkéstchen Show completed jobs
(Abgeschlossene Auftrédge anzeigen), um vorherige
Auftrage in der Liste anzuzeigen.

eClasses (Klassen): Zeigt die Klasse an, zu der der
Drucker gehort. Klicken Sie auf Add to Class (Zu Klasse
hinzufiigen), um den Drucker einer bestimmten Klasse
hinzuzufiigen, oder klicken Sie auf Remove from Class
(Aus Klasse entfernen), um den Drucker aus der
ausgewahlten Klasse zu entfernen.

Drucker unter Linux verwenden



4 Klicken Sie auf OK, um die Anderungen anzuwenden,
und schlieBen Sie das Dialogfeld Printer Properties
(Druckereigenschaften).

Dokument drucken

Aus Anwendungen drucken

Es gibt viele Linux-Anwendungen, aus denen Sie mit Hilfe von CUPS

(Common UNIX Printing System) drucken kénnen. Aus solchen

Anwendungen ist das Drucken auf dem Gerat kein Problem.

1 wahlen Sie in der verwendeten Anwendung im Menii File
(Datei) die Option Print (Drucken).

2 Wahlen Sie Print directly using Ipr (Direkt Gber
LPR drucken).

3 Wahlen Sie im Dialogfeld LPR GUI (LPR-Oberflache) den
Modellnamen des Druckers aus der Liste aus und klicken
Sie auf Properties (Eigenschaften).

—Prnter ] Klicken

[ [+] Properties... Sie hier.
Status: idle, accepting jobs ?
Lacation =
~ Page Select (~Copi
=]
@) 2l pages Copies [1~100]
() Even pages
() Odd pages [ i Feverse i Fages (3,313

() Some pages: ]
Enter page numbers anclior groups of pages 1o print separated by
commas (1,2-5,10-12,17),

A

4 Andern Sie die Eigenschaften des Druckers
und des Druckauftrags.

& Properties
Genersl | Text | Graphics | Device
~ Pager Opt
Fager Size Fagmer Tyne: | Friter Defaut -
Faper Orientation—————————
(@) Fortrait @
() Landiscape (@)
i Fieverse: O
~ Banner. ~ Faes per Side [W-Up]———————
O 4-Up
T s
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Im oberen Bereich des Dialogfelds werden folgende
vier Registerkarten angezeigt.
eGeneral (Allgemein): Hier kénnen Sie das Papierformat,
den Papiertyp und die Ausrichtung der Dokumente andern,
den beidseitigen Druck aktivieren, Start- und Endbanner
hinzufiigen und die Anzahl der Seiten pro Blatt andern.
eText: Hier kdnnen Sie die Seitenrdnder festlegen und
Textoptionen, wie Abstédnde und Spalten, auswahlen.
eGraphics (Bilder): Hier kénnen Sie Bildoptionen fiir den
Druck von Bildern/Dateien festlegen, z. B. Farboptionen,
BildgréBe oder Bildposition.
eDevice (Gerat): Hier kdnnen Sie die Druckauflésung,
die Papierzufuhr und das Druckziel festlegen.

5 Klicken Sie auf Apply, um die Anderungen zu
Ubernehmen, und schlieBen Sie das Fenster Properties
(Eigenschaften).

6 Klicken Sie im Fenster LPR GUI (LPR-Oberfldche) auf OK,
um mit dem Drucken zu beginnen.

7 Das Dialogfeld Printing (Drucken) wird angezeigt, in dem
Sie den Status des Druckauftrags iberwachen kdnnen.

Um den aktuellen Auftrag abzubrechen, klicken
Sie auf Cancel (Abbrechen).

Dateien drucken

Auf dem Samsung-Gerat kdnnen Sie mit Hilfe der Standard-
CUPS-Vorgehensweise viele verschiedene Dateitypen direkt
aus der Befehlszeile drucken. Mit Hilfe des CUPS LPR-
Dienstprogramms ist das kein Problem. Das Treiberpaket
ersetzt jedoch das standardmaBige LPR-Werkzeug durch ein
weitaus benutzerfreundlicheres LPR GUI-Programm.

So drucken Sie eine Dokumentdatei:
1 Geben Sie in der Befehliszeile der Linux-Shell /pr

<dateiname> ein und drlicken Sie die Eingabetaste.
Das Fenster LPR GUI (LPR-Oberflache) wird angezeigt.

Wenn Sie nur Ipr eingeben und die Eingabetaste driicken,
wird zuerst das Dialogfeld Select file(s) to print (Dateien
auswahlen) angezeigt. Wahlen Sie einfach die zu
druckenden Dateien aus und klicken Sie auf Open (Offnen).
2 Wahlen Sie im Dialogfeld LPR GUI (LPR-Oberfléche) den
Drucker aus der Liste aus und andern Sie die Eigenschaften
des Druckers und des Druckauftrags.

Einzelheiten zum Eigenschaftendialogfeld finden
Sie auf Seite 32.
3 Klicken Sie auf OK, um den Druckvorgang zu starten.

Drucker unter Linux verwenden



9 Drucker mit Macintosh

verwenden

Dieses Gerat unterstiitzt Macintosh-Systeme mit einer
integrierten USB-Schnittstelle oder einer 10/100 Base-
TX-Netzwerkkarte. Wenn Sie eine Datei von einem
Macintosh aus drucken, kdnnen Sie den PostScript-
Treiber verwenden. Installieren Sie dazu die
entsprechende PPD-Datei.

HINWEIS: Einige Drucker sind nicht netzwerkfahig.
Priifen Sie, ob Ihr Drucker iiber eine
Netzwerkschnittstelle verfiigt. Die entsprechende
Information finden Sie im Benutzerhandbuch Ihres
Druckers bei den technischen Spezifikationen.

Folgende Themen werden behandelt:
e Software fiir Macintosh installieren
e Drucker einrichten

e Drucken

Software fiir Macintosh
installieren

Die mit dem Gerat gelieferte PostScript-CD-ROM enthalt
die PPD-Datei zur Verwendung des PS-Treibers, des
Apple LaserWriter-Treibers flir das Drucken mit einen
Macintosh-Computer.

1 SchlieBen Sie das Gerat mit dem USB-Kabel oder dem
Ethernet-Kabel an den Drucker an.

Schalten Sie den Computer und das Gerat ein.

Legen Sie die mit dem Gerat gelieferte PostScript-Treiber-
CD-ROM in das CD-ROM-Laufwerk ein.

Doppelklicken Sie auf das CD-ROM-Symbol, das

auf dem Schreibtisch des Macintosh angezeigt wird.
Doppelklicken Sie auf den Ordner MAC_Installer.
Doppelklicken Sie auf den Ordner MAC_Printer.
Doppelklicken Sie unter Mac OS 8.6 ~ 9.2 auf das Symbol
Samsung LBP Installaler Classic.

Doppelklicken Sie unter Mac OS 10.1 oder héher
auf das Symbol Samsung LBP Installer OSX.

8 Klicken Sie auf Fortfahren.
9 Klicken Sie auf Installieren.

10 wenn die Installation abgeschlossen ist,
klicken Sie auf Beenden.

Noun A~ WN



Drucker einrichten

Wie der Drucker eingerichtet wird, hangt davon ab, mit was
fur einem Kabel der Drucker an dem Computer angeschlossen
wird, d. h. mit einem Netzwerkkabel oder einem USB-Kabel.

Bei einem uiber ein Netzwerk
angeschlossenen Macintosh

HINWEIS: Einige Drucker sind nicht netzwerkféhig.
Priifen Sie vor dem AnschlieBen des Druckers, ob
der Drucker iiber eine Netzwerkschnittstelle verfiigt.
Die entsprechende Information finden Sie im
Benutzerhandbuch des Druckers bei den technischen
Spezifikationen.

Mac OS 8.6 — 9.2

1 Fihren Sie die Anweisungen auf “Software fiir Macintosh
installieren” on page 33 aus, um die PPD-Datei auf dem
Computer zu installieren.

2 Wahlen Sie im Meni Apple die Option Auswahl.

3 Klicken Sie auf LaserWriter 8 (der mit dem Macintosh
gelieferte PostScript-Treiber).

Der Name des Gerats erscheint in der Liste.

4 Wshlen Sie SECO00xxxxxxxxXx im Druckerfeld (wobei
XXXXXXXXX je nach Gerat unterschiedlich ist), und klicken
Sie auf Auswahlen.

Wenn Auto Setup nicht einwandfrei funktioniert,
klicken Sie auf PPD auswahlen, wahlen Sie Ihren
Druckernamen, und klicken Sie auf OK.

5 Wenn das Setup abgeschlossen ist, wird fiir das Gerat
ein Symbol als Desktop-Drucker erstellt.

6 SchlieBen Sie die Auswahl.

7 Wenn ein Meldungsfenster mit dem Hinweis angezeigt
wird, dass das aktuelle Gerat geandert wurde, klicken
Sie auf OK.

34

Mac OS 10.1 oder hoher

1 Fihren Sie die Anweisungen unter “Software fiir Macintosh
installieren” on page 33 aus, um die PPD-Datei auf dem
Computer zu installieren.

2 Offnen Sie Print Center oder
Druckereinrichtungsprogramm aus dem Ordner
Dienstprogramme.

3 Klicken Sie auf Hinzufiigen in der Druckerliste.
4 Wwahlen Sie die Registerkarte AppleTalk.
Der Name des Gerats erscheint in der Liste. Wahlen Sie

SEC000xxxxxxxxx im Druckerfeld, wobei xxxxxxxxx
je nach Gerat unterschiedlich sein kann.

5 Klicken Sie auf Hinzufiigen.

6 Wenn die automatische Auswahl nicht ordnungsgemag
funktioniert, wahlen Sie Samsung in Druckermodell
und Ihren Druckernamen in Modellname.

Das Gerat wird in der Liste der Drucker angezeigt
und ist als Standarddrucker eingestellt.

Bei einem iiber die USB-Schnittstelle
angeschlossenen Macintosh

Mac OS 10.1 oder hoher

1 Fihren Sie die Anweisungen unter “Software fiir Macintosh
installieren” on page 33 aus, um die PPD-Datei auf dem
Computer zu installieren.

2 Offnen Sie Print Center oder
Druckereinrichtungsprogramm aus dem Ordner
Dienstprogramme.

3 Klicken Sie auf Hinzufiigen in der Druckerliste.

4 wahlen Sie die Registerkarte USB.

5 wahlen Sie Ihren Druckernamen, und klicken
Sie auf Hinzufiigen.

6 Wenn die automatische Auswahl nicht ordnungsgemag

funktioniert, wahlen Sie Samsung in Druckermodell
und Ihren Druckernamen in Modellname.

Das Gerat wird in der Liste der Drucker angezeigt
und ist als Standarddrucker eingestellt.



Drucken

HINWEIS:

¢ Je nach Drucker kann sich das in diesem Benutzerhandbuch
dargestellte Eigenschaftenfenster fiir den Macintosh-Drucker
von dem tatséchlich angezeigten Fenster unterscheiden. Die
darin enthaltenen Elemente sind jedoch vergleichbar.

e Den Namen des Druckers finden Sie auf der mitgelieferten
CD-ROM.

Dokument drucken

Wenn Sie mit einem Macintosh drucken, miissen Sie die
Softwareeinstellung fir den Drucker in jeder verwendeten Anwendung
Uberprifen. Fiihren Sie die folgenden Schritte durch, um von einem
Macintosh aus zu drucken.
1 Offnen Sie eine Macintosh-Anwendung und wahlen Sie die Datei,
die Sie drucken méchten.
2 Offnen Sie jetzt das Men( Datei und klicken Sie auf Seite
einrichten (in einigen Anwendungen Dokument einrichten).
3 Wahlen Sie die PapiergroBe, die Ausrichtung, die Skalierung
und weitere Optionen und klicken Sie auf OK.

Einstellungen: | Seiteneinstellungen ']

Format fiir: | A J

PapiergroBe: | US Brief Vergewissern Sie
8.50 zol Sich, dass lhr Drucker

= ausgewahlt ist.
Ausrichtung:
| S—— | N

GréRe: 100 %

@ ( Abbrechen ) ( 0K )

A Mac 0S 10.3

4  Offnen Sie das Menii Datei und klicken Sie auf Drucken.

5 Wwahlen Sie die Anzahl der Exemplare und geben Sie an,
welche Seiten gedruckt werden sollen.

6 Kiicken Sie auf Drucken, wenn Sie die gewiinschten Optionen
eingestellt haben.
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Druckereinstellungen éndern

Sie kénnen mit dem Drucker erweiterte Druckfunktionen verwenden.

Wahlen Sie aus der Macintosh-Anwendung heraus den Befehl
Drucken im Men( Datei. Je nach verwendetem Drucker kann der im
Druckereigenschaftenfenster angezeigte Druckername unterschiedlich
sein. Der Druckername ist méglicherweise unterschiedlich, die
Elemente im Druckereigenschaftenfenster sind jedoch vergleichbar.

Layout-Einstellung

Auf der Registerkarte Layout finden Sie verschiedene Einstellungen flr
das Erscheinungsbild der bedruckten Dokumentseite. Sie kdnnen auch
mehrere Seiten auf ein Blatt drucken.

Wabhlen Sie in der Dropdown-Liste Einstellungen die Option Layout,
um auf die folgenden Funktionen zuzugreifen. Einzelheiten finden Sie
unter ,Mehrere Seiten auf ein Blatt Papier drucken® in der néchsten Spalte.

Drucker: & ]
Einstellungen: | Standard )
' Layout | :]

Seiten pro Blatt: | 1 |4 !

5
2

1 Seitenfolge: E‘_al

Rahmen: Ohne I

ar

Beidseitig drucken =) Aus

Bindung links

Bindung oben

( Vorschau) ( Als PDF sichern... ) ( Fax... )

@ kAbbrechen') ( Drucken )

A Mac 0S 10.3
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Einstellungen fiir Druckerfunktionen

Auf der Registerkarte Druckeroptionen stehen Optionen zur
Verfuigung, mit denen Sie den Papiertyp auswéhlen und die
Druckqualitat anpassen kénnen.

Wahlen Sie in der Dropdown-Liste Einstellungen die Option
Druckeroptionen, um auf die folgenden Funktionen zuzugreifen:

Drucker: |

LR
—

Einstellungen: ' Standard

e
—

' Druckeroptionen k4 ]—

A Mac 0S 10.3

Duplex aufheben
Ermdglicht die Auswahl der allgemeinen Druckreihenfolge anstelle der
Duplex-Druckreihenfolge.

An Papierformat anpassen

Mit dieser Druckerfunktion kénnen Sie Ihren Druckauftrag unabhéngig von der
GroBe des elektronischen Dokuments an jedes gewéhlte Papierformat
anpassen. Das ist zum Beispiel hilfreich, um Details auf einem
kleinformatigen Dokument zu tberprifen.

Papiertyp

Stellen Sie Type auf das Papier in der Papierkassette ein,

aus der Sie drucken mdchten. Auf diese Weise erhalten Sie die
bestmdgliche Druckqualitédt. Wenn Sie anderes Druckmaterial
einlegen, wahlen Sie den entsprechenden Papiertyp.

Ausgabeauflésung (Qualitat)

Die Auflésungsoptionen, die Sie auswéhlen kénnen, kénnen
Jje nach Druckermodell variieren. Sie konnen die Druckauflésung
festlegen. Je héher die Einstellung, desto schérfer werden Buchstaben
und Grafiken wiedergegeben. Allerdings kann bei héherer Einstellung
auch der Druckvorgang langer dauern.
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Mehrere Seiten auf ein Blatt Papier drucken

Sie kdnnen mehrere Seiten auf ein einzelnes Blatt Papier drucken.

Diese Funktion bietet eine kostenguinstige Méglichkeit, um Entwirfe

zu drucken.

1 Wihlen Sie aus der Macintosh-Anwendung heraus den Befehl
Drucken im Meni Datei.

2 Wihlen Sie Layout.

Drucker: | [ ]
Einstellungen: | Standard 53]
' Layout s ]

seiten pro Blatt: | 1 |4 l

Seitenfolge: E.g

1 Rahmen: Ohne
BeidS®Mmggloucken *) Aus
Bindung links

Bindung oben

|

g
e
2

( Worschau ) (* Als PDF sichern... ) ( Fax.. )

@ (" Abbrechen ) ( Drucken )

A Mac 0S 10.3

3 Wahlen Sie aus der Dropdown-Liste Seiten pro Blatt die
Anzahl der Seiten aus, die auf ein Blatt gedruckt werden sollen.

4  Legen Sie die Reihenfolge der Seiten mithilfe der Option
Seitenfolge fest.
Wenn Sie einen Rahmen um jede Seite auf dem Blatt drucken
mdchten, wahlen Sie die gewlnschte Option aus der Dropdown-
Liste Rahmen aus.

5 Kiicken Sie auf Drucken. Der Drucker bedruckt daraufhin ein Blatt
Papier mit der ausgewahlten Anzahl von Seiten.

Drucker mit Macintosh verwenden



Beidseitiger Druck im Duplexmodus

Sie kénnen Papier beidseitig bedrucken lassen. Entscheiden Sie vor

dem Drucken, an welcher Seite Sie das fertige Dokument binden

méochten. Die Optionen sind:

Lange Seite: Normales beim Binden von Blichern verwendetes Layout.

Kurze Seite: Wird oftmals bei Kalendern verwendet.

1 Wahlen Sie aus der Macintosh-Anwendung heraus den Befehl
Drucken im Meni Datei oder Ablage.

2 Waihlen Sie Layout.

Drucker: = ]

Einstellungen: | Standard [

Layout 4 ]
Seiten pro Blatt: | 1 e

: sonetoe: [2] ] [V [0

Rahmen: | Ohne Iy

Beidseitig drucken: @) Aus
: Bindung links
) Bindung oben

( Vorschau ) ( Als PDF sichern... ) ( Fax.. )

@ (" Abbrachen ) ( Orucken )

3 Wihlen Sie eine Option fiir die Bindungsausrichtung unter der
Option Beidseitiger Druck aus.

4 Kiicken Sie auf Drucken. Der Drucker bedruckt daraufhin beide
Seiten des Papiers.

ACHTUNG: Wenn Sie beidseitiges Drucken ausgewahlt haben
und anschlieBend mehrere Exemplare eines Dokuments
drucken, wird das Dokument u. U. nicht in der von Ihnen
beabsichtigten Weise gedruckt. Wenn Sie die Funktion
"Sortieren" bei einem Dokument mit ungerader Seitenanzahl
auswahlen, werden die letzte Seite der ersten Kopie und die
erste der zweiten Kopie auf die Vorder- und Riickseite desselben
Blattes gedruckt. Wenn Sie nicht sortieren, wird dieselbe Seite
auf die Vorder- und die Riickseite eines Blattes gedruckt. Wenn
Sie dehalb mehrere Kopien eines Dokuments bendétigen und
diese Kopien auf beide Seiten des Papiers drucken méchten,
mussen Sie sie einzeln als separate Druckauftrage drucken..

37
Drucker mit Macintosh verwenden



SOFTWARE-ABSCHNITT
INDEX

A

Auflésung
drucken 32
Ausrichtung, drucken 32
Windows 13

B

Beidseitiger Druck 20
Broschiire drucken 19

D

Deinstallieren
MFP-Treiber

Linux 29
Deinstallieren, Software

Windows 11
Dokument drucken
Macintosh 35
Dokument, drucken
Windows 12
Druckauflésung 32
Druckeinstellungen, festlegen
Windows 13, 23
Drucken
an Papierformat anpassen 20
beidseitig 20
Broschiren 19
Dokument 12
in Linux 32
in Windows 12
Macintosh 35
mehrere Seiten

Macintosh 36
Windows 18
Poster 21

Skalierung 20
Uberlagerung 22
Wasserzeichen 21
Druckerauflésung festlegen
Macintosh 36
Druckerauflésung, festlegen
Windows 15

Druckereigenschaften

Linux 32
Druckereinstellungen festlegen

Macintosh 35
Druckersoftware

deinstallieren

Windows 11
installieren

Macintosh 33
Windows 4
Druckertreiber, installieren

Linux 28

E

Einstellung
Auflésung

Macintosh 36
Windows 15
Bildmodus 15

Druckintensitat 15

Favoriten 17

Toner sparen 15

Truetype-Option 15
Erweiterte Druckoptionen, verwenden 18
Extras-Einstellungen, festlegen 16

F

Favoriten-Einstellungen, verwenden 17

G

Grafik-Einstellungen, festlegen 15

H

Hilfe, verwenden 17, 23

Installieren
Druckertreiber

Macintosh 33
Windows 4

38

Linux-Software 28

L

Layout-Einstellungen festlegen
Macintosh 35

Layout-Einstellungen, festlegen
Windows 13

Linux
drucken 32
Druckereigenschaften 31
Treiber, installieren 28

M

Macintosh
drucken 35
Drucker einrichten 34
Einrichten des Druckers 34
Treiber

installieren 33
Mehrere Seiten drucken

Macintosh 36
Windows 18

MFP-Treiber, installieren
Linux 28

P

Papier-Einstellungen, festlegen 14
Papierfach, festlegen
kopieren 24
Papierformat, auswéahlen 14
Papierformat, festlegen
drucken 32
Papiertyp festlegen
Macintosh 36
Papiertyp, festlegen
drucken 32
Papierzufuhr, auswahlen
Windows 14
Papierzufuhr, festlegen 32
Poster, drucken 19
PostScript-Treiber



Installation 23
printing
booklets 19

S

Software
deinstallieren

Windows 11
installieren

Macintosh 33
Windows 4
neu installieren

Windows 10
Systemanforderungen

Macintosh 33
Sprache, dndern 10

Statusiiberwachung, verwenden 26

T

Tonersparmodus, wéhlen 15

U

Uberlagerung
drucken 22
erstellen 22
I6schen 22

w

Wasserzeichen
bearbeiten 21
drucken 21
erstellen 21
I6schen 21

39



www.samsungprinter.com

Rev.1.04


http://www.samsungprinter.com

	Inhalt
	Einführung
	Merkmale und Produktvorteile
	Übersicht Drucker
	Vorderansicht
	Rückansicht
	Übersicht Bedienfeld

	Weitere Informationen
	Aufstellungsort wählen

	Systemeinrichtung
	Bedienfeld-Menüs
	Bedienfeld-Menüs aufrufen

	Übersicht Menüs
	Menü Job-Verw.
	Menü Information
	Menü Layout
	Menü Papier
	Menü Grafik
	Menü System-Setup
	Menü Emulation
	Menü Netzwerk

	Testseite drucken
	Displaysprache ändern
	Toner-Sparbetrieb verwenden
	Taste auf dem Bedienfeld verwenden
	Über die Anwendungssoftware


	Überblick Software
	Mitgelieferte Software
	Druckertreiberfunktionen
	Systemanforderungen

	Netzwerk einrichten
	Einführung
	Mithilfe von Netzwerkverwaltungsprogrammen
	Mithilfe des Bedienfelds

	Unterstützte Betriebssysteme
	TCP/IP konfigurieren
	Statische Adressierung
	Dynamische Adressierung (BOOTP/DHCP)

	EtherTalk konfigurieren
	IPX Frame Types konfigurieren
	Ethernet-Geschwindigkeit festlegen
	Netzwerkkonfiguration wiederherstellen
	Netzwerkkonfigurationsblatt drucken

	Druckmedien einlegen
	Druckmedien auswählen
	Unterstützte Papierformate
	Richtlinien zum Auswählen und Lagern von Druckmedien

	Papier einlegen
	Standardfach oder optionale Fächer verwenden
	Das Format des Papiers im Fach ändern
	Mehrzweckschacht verwenden
	Manuellen Einzug verwenden

	Ausgabefach wählen
	Im Ausgabefach drucken (bedruckte Seite nach unten)
	Im Ausgabefach auf der Rückseite drucken (bedruckte Seite nach oben)


	Drucken
	Dokumente drucken
	Druckauftrag stornieren

	Verbrauchsmaterialien und Zubehör bestellen
	Tonerkartuschen
	Zubehör
	Bestellvorgang

	Wartung
	Informationsseiten drucken
	Drucker reinigen
	Außenseite des Druckers reinigen
	Druckerinnenraum reinigen

	Tonerkartusche warten
	Toner-Füllstand prüfen
	Toner in der Kartusche verteilen
	Tonerkartusche auswechseln
	Löschen der Meldung Zu wenig Toner Toner ersetzen

	Teile warten und austauschen

	Problemlösung
	Papierstaus beseitigen
	Im Papierfachbereich
	Im Bereich der Tonerkartusche
	Im Papierausgabebereich
	Im Bereich der Duplex-Einheit
	Tipps zum Vermeiden von Papierstaus

	Checkliste für Fehlerbehebung
	Status-LED verstehen lernen
	Display-Meldungen kennen lernen
	Meldungen zur Tonerkartusche
	Allgemeine Druckerprobleme lösen
	Probleme mit der Druckqualität lösen
	Allgemeine Probleme unter Windows
	Allgemeine Probleme mit PostScript
	Allgemeine Probleme unter Linux
	Allgemeine Probleme bei Macintosh

	Optionales Zubehör installieren
	Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation von optionalem Druckerzubehör
	DIMMs (Dual In-line Memory Module) installieren
	Speicher in den PostScript-Druckereigenschaften einstellen
	DIMM-Modul entfernen

	Netzwerkkarte installieren
	Festplatte verwenden
	Festplatte installieren
	Mit der optionalen Festplatte drucken


	Technische Daten
	Technische Daten des Druckers

	Index
	Softwaredokumentation
	Software-Abschnitt - Inhalt
	Druckersoftware unter Windows installieren
	Druckersoftware installieren
	Software für lokalen Druck installieren
	Software für den Netezwerkdruck installieren

	Ändern der Software-Sprache
	Druckersoftware neu installieren
	Druckersoftware deinstallieren

	Allgemeine Druckoptionen
	Dokument drucken
	Druckeinstellungen
	Registerkarte „Layout“
	Registerkarte „Papier“
	Registerkarte „Grafiken“
	Registerkarte „Extras“
	Registerkarte „Info“
	Registerkarte „Drucker“
	Favoriteneinstellung verwenden
	Hilfe verwenden


	Erweiterte Druckoptionen
	Mehrere Seiten auf ein Blatt Papier drucken
	Poster drucken
	Broschüren drucken
	Papier beidseitig bedrucken
	Verkleinertes oder vergrößertes Dokument drucken
	Dokument an ausgewähltes Papierformat anpassen
	Wasserzeichen verwenden
	Vorhandenes Wasserzeichen verwenden
	Wasserzeichen erstellen
	Wasserzeichen bearbeiten
	Wasserzeichen löschen

	Überlagerungen verwenden
	Was ist eine Überlagerung?
	Neue Seitenüberlagerung erstellen
	Seitenüberlagerung verwenden
	Seitenüberlagerung löschen


	Windows PostScript- Treiber verwenden
	Druckeinstellungen
	Erweitert
	Hilfe verwenden


	Direktdruck- Dienstprogramm verwenden
	Überblick über das Direktdruck- Dienstprogramm
	Drucken
	Über das Fenster „Direktdruck“
	Über das Verknüpfungssymbol
	Über das Kontextmenü


	Drucker gemeinsam nutzen
	Hostcomputer einrichten
	Clientcomputer einrichten

	Verwenden von Smart Panel
	Überblick über Smart Panel
	Öffnen der Problemlösungsanleitung
	Mit dem Dienstprogramm für Druckereinstellungen arbeiten
	Die Bildschirmhilfedatei verwenden

	Die Smart Panel- Programmeinstellungen ändern

	Drucker unter Linux verwenden
	Erste Schritte
	Unified Linux-Treiber installieren
	Unified Linux-Treiber installieren
	Unified Linux Driver deinstallieren

	Unified Driver Configurator verwenden
	Unified Driver Configurator öffnen
	Druckerkonfiguration
	Konfiguration der Geräteanschlüsse

	Druckereigenschaften konfigurieren
	Dokument drucken
	Aus Anwendungen drucken
	Dateien drucken


	Drucker mit Macintosh verwenden
	Software für Macintosh installieren
	Drucker einrichten
	Bei einem über ein Netzwerk angeschlossenen Macintosh
	Bei einem über die USB-Schnittstelle angeschlossenen Macintosh

	Drucken
	Dokument drucken
	Druckereinstellungen ändern
	Mehrere Seiten auf ein Blatt Papier drucken
	Beidseitiger Druck im Duplexmodus


	Software-Abschnitt - Index
	A
	B
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	L
	M
	P
	S
	T
	U
	W





